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llr. l-oebbels über die Lösung der Judenfrage
Nede vor den ehrenamtlichen lzelsern des Win terhilfswerkes

Abrechnung mit der internationalenludenhehe / dem Volksempfinden entsprechend
Berlin,  14 . November.

Gauleiter Reichsminister Dr. Goebbels brachte am gestrigenEintopssonntag den 70 888
freiwilligen Helfern und Helferinnen, die seit Jahr und Tag neben ihrer eigenen Be¬
rufsarbeit für das Winterhilfswerk in Berlin tätig sind, seinen Dank und seine Aner¬
kennung für ihren selbstlosen und opferfreudigen Einsatzdadurch zum Ausdruck, datz er
im Kreise von 588 Helfern und Helferinnen in den festlich geschmückten Germania-Sälen
im Norden der Reichshauptstadtdas Eintopfessen einnahm. Dr. Goebbels leitete diese
Stunde der Gemeinschaftmit einer Ansprache ein, in der er nach Abstattung seines
Dankes und seiner Anerkennung für die Helfer des WHW. auch auf den Pariser Meu¬
chelmord des Juden Grünspan  und die entsprechenden Vergeltungs¬
maßnahmen  der Reichsregierung zu sprechen kam, die zusammen mit der vom
Minister in Form einer neuerlichen scharfen Abrechnung gegebenen Begründung durch
immer wieder aufbrechende stürmische Zustimmungskundgebungen als eine Willens¬
kundgebung der Nation als solche eindeutig unterstrichenwurde.

Dr . Goebbels, , auf dessen persönliche Anregung die
Einführung der Emtopffonntagezurückzuführen ist, wies
zunächst darauf hin , datz diese

SoliSaritätsbekundung des deutschen Volkes
von Jahr zu Jahr volkstümlicher geworden sei und sich
zu einem charakteristischen Kennzeichen des vom Volke
und vor allem vom deutschen Arbeiter selbst getragenen
Soz i a l i s m u s de r Tat entwickelt habe . Wie einst
schon mit heiligem Ernst gerade in Berlin um die
Seele des deutschen Arbeiters gerungen worden sei, so
sei auch heute der Staat Adolf Hitlers zutiefst von dem
Wunsche beseelt , vom Vertrauen und von der Liebe der
breiten Schichten des Volkes getragen zu werden . Eine
Regierung , hinter der nicht als die eigentliche Kraft
der Nation die Arbeiter und die Bauern  stünden,
werde zu großen innen - und außenpolitischen Hand¬
lungen völlig unfähig sein . Sie könne sich nicht ledig¬
lich auf eine dünne und meist recht wankelmütige Ober¬
schichtvon Intellektuellen stützen. Wenn Geschichte ge¬
macht werde , dann müsse das Voll in seiner Gesamtheit
die Nerven behalten . Von nichts komme auch in der
Politik nichts . Und es sei meist ein großes Risiko
nötig, um einen großen Erfolg zu erzielen . Gestützt auf
die deutsche Nation , die einmütig und geschlossen hinter
ihm stand , habe der Führer in den vergangenen fünf
Jahren auch diese Risiken nicht gescheut , und es sei da¬
bei aus einem ohnmächtigen , getretenen und verschieden
am Boden liegenden Deutschland eine Weltmach  t ge¬
worden, die zugleich auch die stärkste Militär¬
macht der Erde  sei.

Es sei sehr kurzsichtig , die Behauptung aufzustellen,
daß es in einem Staatswesen , in dem ein Mann befehle
und das Volk ihm folge , sehr leicht zu regieren sei.

Wenn eine Regierung so wie die nationalsozialistische
an ihrem Volk hänge , wenn sie mit dem Herzen bei
seinem Schicksal sei, ja , wenn sie ihr eigenes Schicksal
mit dem des Volkes identifiziere , so bedeute es im
Gegenteil ein llnmatz von Verantwortung , gewagte Ent¬
schlüsse zu fassen , von deren Ausgang Führung und Volt
zugleich in ihrem Bestände abhängig sind.
' Der Minister nahm auch hier wieder Gelegenheit,

dem deutschen Volk und in Sonderheit der großen Masse
seiner Werktätigen

des führers Sank
dafür zum Ausdruck zu bringen datz sie sich bei den
weltpolitischen Ereignissen dieses Jahres so treu , so

tapfer , so verstehend und so einsichtsvoll hinter seine
Führung gestellt haben . Der Lohn dafür sei nicht aus¬
geblieben . Mit tiefer Beglückung , so stellte der Minister
unter stürmischem Beifall fest, stünden wir dank dieser
Einmütigkeit der Nation heute vor der Tatsache , datz
nicht ein einziger dieser großen und schweren Entschlüsse
des Führers zu einem Fechlschlag geführt habe , daß sie
im Gegenteil alle von nie geahnten Erfolgen gekrönt
worden sind. Ein großartiger Beweis für dieses gren¬
zenlose Vertrauen des Volkes zu seiner Führung sei die
in der ganzen Welt ohne Beispiel dastehende soziale
Aktion des Winterhilfswerkes.  Was könne
die Welt ihm gegenüberstellen !?
Vas ruchlose-Mental von Paris
habe unser Volk erneut nicht zu der an sich wohlver¬
dienten Ruhe kommen lassen . Dr . Goebbels erinnerte,
von stürmischen Entrüstungskundgebungen begleitet , an
den Hergang und die ersten Auswirkungen dieses feigen
Mordanschlages , mit dem ein gedungener Judenjunge
nicht einen einzelnen Mann , sondern , nach seinen eige¬
nen Erklärungen , das deutsche Volk  habe treffen
wollen . Aber bei diesem zweiten Anschlag sei die Ge¬
duld des Voltes und der Regierung zu Ende gewesen.

Immer wieder von stürmischer Zustimmung unter¬
brochen , zerriß Dr . Goebbels das Lügengewebe,
mit dem die internationale Judenprcsse das Verbrechen
des Juden Grünspan zu bemänteln und zu beschönigen
versucht . Er legte den eigentlichen Plan dar . den das
Judentum mit dieser Tat verfolgte.

(Fortsetzung auf Seite 2)

vombenwürfe in Jerusalem
Heftige Schießereien — Iruppen nach Jericho unterwegs — Zerstörungder ölleitung

Jerusalem , 14. November.
In den letzten Tagen erfolgten in Jerusalem wieder

zwei Bombenwürfe . Jetzt ist auch über das Musrara-
Viertel ein Ausgehvcrbot von 24 Stunden verhäng ! wor¬
den . Die Verordnung des britischen Oberkommandie¬
renden des Jerusalem -Bezirks besagt , es müsse ange¬
nommen werden , daß die Bomben aus der Jorusalemer
Altstadt stammten . Falls weitere Bombenwürfe erfolgen
würden , werde über die Altstadt wieder das durch¬
gehende Ausgehverbot verhängt werden . Gleichzeitig
wird die Bevölkerung vor Ausschreitungen gewarnt.

In der letzten Nacht kam es in Jerusalem im Kata-

mon -Mertel zu heftigen Schießereien . Das Musrara-
Viertel ist militärisch abgesperrt.

In Jaffa wurden erneut Telefonleitungen zerstört:
auch an der Oellinie erfolgten wieder Zerstörungen.
Von Jerusalem gingen größere Truppenaufgebote zu
militärischen Operationen in der Richtung nach
Jericho ab.

Die Wasserzuführung nach Jerusalem ist -in den letzten
Tagen durch schwere Wolkenbrüche unterbrochen wor¬
den . Es sind Rohre zerstört worden , so daß Jerusalem
zum Teil ohne Wasser ist und mit diesem Zustand wohl
noch für mehrere Tage rechnen muß.

Vonnerstas Staatsbegräbnis für vom Nach
gas Programm für Sie rrauerfeierlichkeiten in Düsseldorf- Mittwoch früh eintreffen des Sarges auf deutschemSoden

Düsseldors,  14 . November
Das Staatsbegräbnis für Eesandtschaftsrat Ernst vom

Rath findet am Donnerstag in Düsseldorf statt.
,. Für die Ueberführungs - und Beisctzungsfeierlichkeiten
ist folgendes Programm festgelegt : Der Sarg mit den
sterblichen lleberresten Ernst vom Rath wird in einem
ftanzösischen Sonderzug am Dienstag zunächst nach
Aachen geleite !, wo er am Mittwoch früh eintrifft . Kurz

nach Eintreffen des Sonderzuges wird die Umbachrung
vom französischen auf einen deutschen Sonderzug vor¬
genommen . Hieran schließt sich auf dem Bahnhof eine
kurze Feier . Darauf setzt sich der deutsche Sonderzug
zu seiner Fahrt nach Düsseldorf in Bewegung , die über
Köln und Köln -Mülheim führt Auf allen Bahnhöfen,
die der Sonderzug in langsamer Fahrt p̂assiert und wo
die Angehörigen der Parteigliederungen Spalier bll-

Irouonkeioi ' kür- vom llatk Iw Beisein äss äsutscirsn Botseliaktsrs Srat IVsIorwoü tavä in äsr svsngsliselwn
kucke in Baris vie bor wlitst . äie Trauorksier tür äen srmorästen Sssanätsoli ^ ttsral vom Bald  statt,
kr -ts tzsiüs Glitte - Oral IVslersck ; Zanr links unten : Brankrewüs .Luüenwrnister Sonnst . (Srosse -Sottw .)

den , ist der Bevölkerung der westdeutschen Erenzgaue
Gelegenheit gegeben , dem für Deutschland Gefallenen
ihren letzten Gruß zu entbieten.

Beim Eintreffen des Sonderzuges auf dem Bahnhof
in Düsseldorf findet eine Feier statt , die auf dem Bahn¬
hofsvorplatz , wo sich inzwischen der Trauerzug aufgestellt
haben wird und auf die umliegenden Straßen über¬
tragen wird . Alsdann setzt sich der große Trauerzug zur
Rheinhalle in Bewegung . An den berührten Straßen,
vie einen würdigen Trauerschmuck erhalten , steht das
Volk . Inmitten von Blumen und Kränzen wird Ernst
vom Rath in der Rheinhalle aufgebahrt . Ihrem Wuniche
entsprechend wird die Bevölkerung an dem Sarg vorbei¬
ziehen.

2n der Rheinhalle findet am Donnerstag um 12 Uhr
die offizielle Trauerfeier statt . Anschließend wird die
Leiche zum Nordfriedhof übergeführt wo die Beisetzung
in einer Familiengruft erfolgt.

Irauerfeier des fluswärttgen flmtes
Staatssekretär Kepplcr zeichnet ein Lebensbild

Ernst vom Raths
Berlin , 14. November

2m Auswärtigen Amt fand eine Trauerfeier für Ge
iandtschafttzrat Erster Klasse vom Rath statt , an der
die gesamte Gefolgschaft des Auswärtigen Amtes teil¬
nahm . Im Namen des von Berlin abwesenden Reichs¬
ministers des Auswärtigen gedachte Staatssekretär
Kep.pler des Ermordeten in einer längeren Ansprache,
wobei er besonders betonte , daß Eesandtschaftsrat vom
Rath als Vorbild treuer Pflichterfüllung eines natio¬
nalsozialistischen Auslandsbeamten in der Erinnerung
des Auswärtigen Amtes fortleben werde.

Dank an die französischen veftörden
Paris , 14. November

Staatssekretär von Weizsäcker hat dem französischen
Außenminister persönlich seinen Dank für die Haltung
der französischen Behörden anläßlich des Attentats in
der deutschen Botschaft ausgedrückt.

Ü/rs4« Heätüek»/
„Soweit das deutschfeindliche Ausland das

Bedürfnis hat , für die Juden einzutreten und
sich ihrer anzunehmen , stehen sie ihm in belie¬
biger Anzahl zur Verfügung ."

Woidisnilnister Dr . Koobbow.I

k?. ^ lii . Das Wehgeschrei in der jüdisch -marxisti >chen
Auslandspresse über die deutsche Vergeltung der feigen
Pariser Mordtat will nicht verstummen . In allen Ton¬
arten wird gezetert , gewinselt und gedroht . Lügen-
fabrikanten und Spezialisten für Ereuelschilderungcn
schwimmen nach wie vor in Hochkonjunktur . Uns kann
dieses Gebaren der Agenten des Weltjudentums nicht
aus der Ruhe bringen . Wir kennen das Wesen der
Hebräer zu gut und haben mit ihrem ehrlosen Treiben
bereits gerechnet . Nur den „humanen Regungen"
des n i cht jüdischen Auslandes wollen wir hier einmal
auf den Grund gehen . Wir meinen das >,tiefe Mitleid"
mir den „armen verfolgten Juden " , wie es jetzt zahl¬
reiche englische und amerikanische Blätter im Namen
der „schwer beleidigten Menschlichkeit " beherrscht.

Wirkliches , echtes Mitleid (auch wenn es hinsichtlich
seines Objektes einer Verirrung entspringt ) verharrt
nicht in .Passivität . Es schreitet zur helfenden Tat und
scheut dabei kein persönliches Opfer . Im Hinblick auf
den hohen Grad des erwähnten Mitleides wäre es nahe¬
liegend , daß die englischen und amerikanischen Für-
sprecher der Juden alles daransetzten , die „unschuldigen
Opfer des Rassismus " bei sich aufzunehmen , bzw . in
Gebieten ihres Machtbereiches anzusiedeln . Doch das
Gegenteil ist der Fall : Man sträubt sich mit Händen
und Füßen , den angeblich so bedauernswerten Hebräern
unter die Arme zu greifen und ihr „furchtbares Los"
selbst ^ und zwar durch Landzuweisung , zu wenden.
Man beschränkt sich vielmehr auf die sattsam bekannten
Gesten hysterischer Gouvernanten . Obschon heute jedes
Kind weiß , daß in Europa so ziemlich sämtliche Kultur-
staaten mit den Juden nichts mehr zu schaffen haben
wollen und deshalb nur noch eine Auswanderung der
Jfraeliten nach Uebersee zur Debatte stehen könnte,
hüten sich die „menschenfreundlichen " Juden -Trabanten,
ihrem Gönnertum praktisch  Nachdruck zu verleihen.
Wir brauchen zur Kennzeichnung der Lage in unserem
Erdteil — von der antijüdischen . Gesetzgebung Italiens
ganz abgesehennur  auf folgende Einzelheiten hinzu¬
weisen:

In der Tschecho - Slowakei  wird die Landes¬
verweisung aller seit 1914 eingewanderten Juden in
Erwägung gezogen : in Ungarn  müssen 12700 jüdische
Arbeitskräfte durch Magyaren ersetzt werden : in
Polen  sorgt vor allem die rassebewußte Hochschul¬
jugend für eine weitgehende Entjudung des öffentlichen
Lebens : in Jugoslawien  macht sich ein erheblicher
Unwille der Bevölkerung darüber Luft . daß die aus
Deutschland eingewanderten Jüdinnen zwecks Erwer¬
bung der jugoslawischen Staatsbürgerschaft Scheinehen
mit Mohammedanern eingehen : die bulgarischen
Behörden fordern von Ausländern bei deren Einreise
den Nachweis arischer Abstammung : in der Schweiz
dürfen sich die Hebräer nicht mehr an Hanüclsunter-
nehmungen beteiligen ; der belgische  Justizminister
beschäftigt sich mit dem Plan , alle jüdischen Personen,
deren belgische Visen abgelaufen sind , in ihr Ursprungs¬
land zurückzuverweisen , und Frankreich  hat bereits
vor der feigen Mordtat Herschel Seidel Grünspans seine
Grenzen gegen eine weitere jüdische Einwanderung
hermetisch abgeschlossen . Kurz : den Engländern und
Amerikanern bietet sich reiche Gelegenheit , den Aeuße¬
rungen ihrer Sympathie für die „leidenden Juden"
durch Unterbringung der „armen Verfolgten " in ihren
eigenen Territorien die „ rettende Tat " folgen zu lassen.

Doch auf diesen Entschluß hat die Welt
schonlangevergebensgewartet.  Das deutsche
Institut zum Studium der Judenfragc hat soeben auf¬
schlußreiche Ermittlungen über die Einstellung der in Be¬
tracht kommenden Regierungen zum Gedanken der jüdi¬
schen Einwanderung und Siedlung abgeschlossen . Die
Ergebnisse dieser Untersuchung sprechen Bände . Hier
nur eine knappe Auswertung der Feststellungen:

Gegenüber dem Plan , mehrere tausend Hebräer in
Kenia anzusiedeln , hat sich die englische Zeitung „Spec-
tator " zum Sprachrohr der britischen Interessen in
Afrika gemacht und betont , die Juden würden in Kenia

MMMMMMMMIM,1 »»,MM»M, . .

Unrsr Tsgsupiegel
Jerusalem wurde erneut von Bombenwürfe»
heimgesucht.
Das Staatsbegräbnis für Ernst vom Rath ist auf
Donnerstag festgesetzt.
Dr . Goebbels begründete die Maßnahmen der
Reichsregierung gegen das Judentum.
Der Sudetengau erhält einen eigenen Reichssendcr.
Den 28 italienischen Postkameraden wurde in Bre¬
men ein herzlicher Empfang zuteil.
Der Eintopssonntag sah in Bremen über 4V0Ü
Volksgenossen an der Gcmeinschaststafel.
Deutschlands National -Boxstaffel besiegte Polen inBreslau mit 12:4.
In der Eanliga Niederjachiens besiegte Hannover 98
den VsL . Osnabrück mit 2 :1. «
Baudendistl vom Club zur Bahr wurde für die
deutsche Hockey-Ländermannschaft ausgestellt.
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ein ewiges Element der Unruhe bilden fa
durch ihre agitatorischeTätigkeit die Eingeborenen ge¬
radezu aufputschen. Das Projekt, Rhodesien zu einem
Rationalheim der Juden zu gestalten, ist über das erste
Stadium der Beratungen nicht hinausgekommen, weil
die Bevölkerung des Landes mit einem nachhaltigen
Protest stürm  antwortete . (Die Südafrikanische
Umon scheidet bei unserer Betrachtung ganz aus. nach¬
dem bort das vor zwei Jahren in Kraft getretene ver¬
schärfteEinwanderungsgesetzin Uebereinstimmungmit
einer starken antijüdischenVolksbewegungden Zustrom
der Hebräer bereits wesentlichstoppte.) Was Australien
betrifft, so teilte Innenminister Thompson kürzlich mit
daß kaum der vierte Teil der von jüdischerSeite ge¬
stellten Siedlungs-Anträge genehmigt werden könne,
„w eil die Antrag st eller weder beruflich
noch charakterlich den Anforderungen der
Regierung entspräche  n," Die Vereinigten Staa¬
ten von Amerika wiederum haben sich trotz (bestellter)
judenfreundlicher Proklamationen amerikanischer
Staatsbürgergruppen zu einer Heraufsetzung der be¬
schlossenen Einwanderungsquote, He den Juden zugute
käme, nicht emporgeschwungen.

Eine NordamerikanischeGesellschaft hatte vor einiger
Zeit in Costarica Land für eine geplante israelitische
Massensiedlungerworben, dabei aber die Erfahrung
machenmüssen, daß der Oberste Gerichtshofvon Costa-
rica in der jüdischenEinwanderung bezeichnenderweise
eine Bedrohung der Souveränität des
Landes  sieht und deshalb dem Projekt der Gesell¬
schaft ein unüberbrückbaresMißtrauen entgegenbringt.
In Argentinien wehren sich die einheimischen Angestell¬
ten gegen ihre Verdrängung durch einge¬
wandert - jüdische Elemente,  so daß auch hier
einschneidendeMaßnahmen gegen Fremdrassigezu er¬
warten sind. Der kanadische Ackerbauministerschließlich
hat deutlichdurchblicken lassen, daß sich bei der weiteren
Urbarmachung seines Landes lediglich rein angel¬
sächsischem  Kapital ein Arbeitsfeld biete.

Also: sowohl im britischen Imperium wie in USA.
und dem übrigen Amerika denken die Behörden gar
nicht daran, den Juden die Tore ihrer Siedlungsgebiete
für eine Masseneinwanderungzu öffnen. Sie wissen
ganz genau , was ihnen blühen würde,
wennsiesichdasinternationaleHebräer-
pack nicht vom Halse hielten!  Das geräusch¬
volle Mitleid der angelsächsischen und sonstigenJuden¬
freunde mit den „Unterdrücktenund Verfolgten" stellt
sich somit als Heuchelei, als Ausdruck vollendetenPhari¬
säertums heraus. Schon aus diesem Grunde geben sich
die erwähnten ausländischenKreise mit dem zur Schau
getragenen Bestreben, die Rolle eines Anwalts
der internationalen Judenkliquen zu spielen, dem Fluche
der Unehrlichkeit und — der Lächerlichkeitpreis I

Einsatz der flrbeitsmaidenwird verdoppelt
Dr . Thea  Jfsland,  Abteilungsleiterin in der

Rcichsleitung des Reichsarbeitsdicnstes , schreibt in
der Nationalsozialistischen Partei -Korrespondenz:

Am 26. Juni 1935 hat die Reichsregierung durch
Gesetzbeschlossen: „Der Reichsarbeitsdienst ist Ehren¬
dienst am deutschen Volke. Alle jungen Deutschen beider¬
lei Geschlechts sind verpflichtet, ihrem Volke im Reichs¬
arbeitsdienst zu dienen. Der Reichsarbeitsdienst soll
die deutsche Jugend im Geiste des Nationalsozialismus
zur Volksgemeinschaftund zur wahren Arbeitsauf¬
fassung, vor allem zur gebührenden Achtungder Hand¬
arbeit erziehen." ' -

Das ist: der klare und einfache Grundgedanke des
Reichsarbeitsdienstes. Und darauf wurde und wird
Arbeitsdienst für die weibliche'Jugend aufgebaut.

Im Jahre 1938 standen in jedem Halbjahr 25 990 bis
39 090 Arbeitsmaiden in seinem Dienst. Im Jahre 1939
wird sich diese Zahl verdoppeln,  so daß im nächsten
Jahre im Altreich1930 Lager bestehen werden, in denen
59 999 Arbeitsmaiden erfaßt sind. Darüber hinaus wer¬
den 129 Lager in der O st mark und 7 9 im
Sudetenland  stehen.

Nelchsaulobatznzuden Sudetenbadern
oii. Nürnberg, 14. November

Da Generalinspektor Dr. Todt der Obersten Bau¬
leitung der Reichsautobahnin Nürnberg jetzt den Auf¬
trag zum Baubeginn für den Anschlußdes Subeten-
landes an das Verkehrsnetz erteilte, werden die Arbeiten
am ersten Teilstllck, einer 60 Kilometer langen Strecke
von Thiersheim nach Osten, sofort aufgenommen. Tat¬
kräftig und entschlossen setzt sich das Reich so für die
wirtschaftlicheGesundung des heimgekehrt«» Sudeten-
landes ein. Durch die neue Strecke wird eine günstige
Verbindung zwischen dem Altreichund den Weltkurorten
Franzensbad, Marienbad und Karlsbad geschaffen.

Sudetengauerhält eigenen Neichssender
Berlin, 14. November

Im Rahmen der Veranstaltungen, die der Reichs¬
sender Breslau in der Hauptstadt des SudetengauesBreslau in der
in Reichenbergam letzten Sonntag durchführte, nahm
auch Reichsamtsleiter Hans Kriegler, Präsident der
Reichsrnndfunkkammer, das Wort. Er gab bekannt,
daß Reichskommissarund Gauleiter Konrad Henkeln
an ReichsministerDr. Goebbels herangetreten sei mit
der Bitte, unter Berücksichtigung der besonderen Ver¬
hältnisse im Sudetenland und in Würdigung der
politischen, kulturellen und wirtschaftlichenBedeutung
des Rundfunks für den sudetendeutschenRaum dem
amdetenqäu einen eigenen Reichssender zu geben.
ReichsministerDr. Goebbels hab« grundsätzlichdieser
Bitte zugestimmt. ^

Coulondre bei Lebrun . Der Präsident der französischen Re¬
publik, Lebrun , hat im Lause des Tonnabcnbnachmittags den
neuen französischen Botschafter in Berlin , Coulondre , emp-
sangen.

Ousek SrlsS clss Stsbseksfs ciss Sü . !

Äer Wille des Volkes wird vollstreckt
(Fortsetzungvon Seite 1)

„Man wollte", so erklärt« Dr. Goebbels unter Zustim¬
mung, „einen deutschen Diplomatenniederschießen, um da¬
mit eine Trübung des Verhältnisseszwischen Deutschland
und den europäischenGroßmächtenherbeizuführenund
so die sich aufhellende internationale Atmosphäre aufs
neue zu stören!" Der Schuß ist allerdings nach hinten
losgegangen. Das deutsche Volk wurde hellhörig und
reagierte dementsprechend.

Mit Nachdruck wandte sich der Minister in diesem
Zusammenhang gegen die Behauptung der internatio¬
nalen Judenpresse, d'aß

In überzeugenderWeise führte Dr. Goebbels seinen
Hörern vor Augen, wie lächerlich die Behauptung einer
gewissen übelwollendenAuslandspresseist, die deutschen
Juden könnten sür das in Paris begangeneVerbrechen
nicht verantwortlich gemachtwerden. Er stellte dem¬
gegenüberunter stürmischer Zustimmungfest, daß gerade
die deutschen Juden die eigentlich Schuldigen

die slktionen gegen jüdische Seschäfte
und Synagogen

von der Regierung provoziert oder organisiert worden
seien. „Das deutsche Volk" — und stürmischer Beifall
unterstrichdiese Feststellung— „war von einer nie da¬
gewesenen Empörung erfüllt; es hat sich übrigens nicht
gegen die Personen, sondern nur gegen die Sachen ge¬wandt."

Dr. Goebbels schildertedann die am Sonnabend be¬
schlossenen einschneidendenVerordnungen und Maß¬
nahmen der nationalsozialistischenStaatsführung , wo¬
bei er unter stürmischem Beifall feststellte, daß ihr Er¬
folg besonders dem außerordentlichschnellen und radi¬kalen
Vurchgreisen Seneralseldmorschall Sörings

sind. Sie arbeiten in aller Welt gegen Deutschland und
müßten nun auch die Folgen ihrer vielfachen Verbrechen
tragen. Dr. Goebbels verwies in diesem Zusammen¬
hang daraus, daß es in Wirklichkeitden Juden in
Deutschlandbisher wirtschaftlichviel zu gut gegangen
sei. Man habe sie allzu lange geschont aus deutscher
Großzügigkeitunb Gutmütigkeit. Nun aber sei Schlußdamit!

Mit besonders stürmischem Beifall dankten die An¬
wesendendem Minister für die Mitteilung, daß im
Rahmen der jetzt getroffenen Maßnahmen jüdische
Geschäfte aus dem deutschen Wirtschafts¬
leben überhaupt zum Verschwindenge-
bracht und in arischen Besitz übergeführt
würden. Mit dem gleichenJubel wurde die weitere
Mitteilung über die von Dr. Goebbels erlassene Ver¬
ordnung aufgenommen, wonach es Juden verboten ist,
deutsche Theater, Kinos oder Varietes zu besuchen. „Es
ist eine Entwürdigung unseres deutschenKunstlebens,
daß einem Deutschen zugemutet werden soll, in einem
Theater oder Kino neben einem Juden zu sitzen! (Lang-
anhaltender Beifall).

zu verdanken sei. Er habe nicht gefackelt und das
Problem mutig beim Schöpfe gefaßt. Diese Verord¬
nungen sind, wie Dr. Goebbelsbetonte, erlassenworden,
weil nach nationalsozialistischerStaatsauffassung das
Handeln der Regierung sich stets in Uebereinstimmung
mit dem Willen des Volkes befinden muß. Der immer
wieder aufbrausende stürmische Beifall zeigte, wie sehr
die vom Minister im einzelnenerläuterten Maßnahmen
dem einmütigen Willen des deutschenVolkes ent¬
sprechen.

„Der Jude Grünspan hat erklärt, er habe das deutsche
Volk treffen wollen. Dieses Volk hat jetzt durch seine
Regierung eine entsprechende Antwort erteilt. Es hat
sich als Volk zur Wehr gesetzt gegen die Rasse, die durch
den Juden Grünspan auf einen deutschen diplomatischen
Vertreter geschossen hat." (Lebhafte Zustimmungskund-
gebungen.)

An die Schilderung dieser gesetzlichen Maßnahmen
knüpfte der Minister eine
ernste Mahnungan die Vevölkerung
Durch alle diese Gesetze und Verordnungen, so erklärte
er, wird das Geschäftslebendes Judentums in deutsche
Hände übergeführt. „Es gibt also heute keine Möglich¬
keit mehr", betonte Dr. Goebbels mit Nachdruck, „durch
Aktionen gegen Geschäfteober Unternehmungen den
Juden überhaupt zu treffen, da sein Besitz in kürzesterFrist in deutsche Hände gelangt."

Wer sich mithin künftig gegen solche Geschäfte oder
Betriebe wendet, schädigtnur das deutsche Volksver¬
mögen. Es darf also in Zukunft solche Aktionen nicht
mehr geben. Wer sie unternehmen wolle, vergeht si<*'
jetzt nur noch am deutschen Volksvermögenund hat die
entsprechende Strafe zu gewärtigen."

Die Regierung steht auf l̂ r Wacht!" stellte der
Minister unter immer neuen Zustimmungskundgebun-
aen fest. „Sie wird keine Provokation des internatio¬
nalen Judentums unbeantwoAt lassen! Ich habe vor¬
gestern den Vertretern der Auslandspreise ,n Berlin

.in aller Deutlichkeitvor Augen gehalten, doy ,ede
Aktion des internationalen Judentums ,n der Welt nur
den Luden in DeutschlandSchadenzusugt Ich bin der
festen Ueberzeugung, datz sich die deutsche Regierungda¬
mit in vollkommener und r e stl o !er Ueb er -
einstimmung mit dem deutschen Volke  be¬
findet!

Die Iudenfrage wird in kürzester Frist einer
das deutsche Volksempfinden befriedigenden
Lösung zugeführt ! Das deutsche Volk will es so,
und wir vollstrecken nur seinen Willen !"
Daß ein Teil der Auslandspressenoch Haß ausstreue,

berühre uns nicht. Deutschland sei gefestigt und ge¬
sichert und niemand habe ihm dareinzureden, wenn es
sich gegen lästige Parasiten zur Wehr setze.

Dr. Goebbels schloß mit einem herzlichen Dank an die
vielen selbstlosenehrenamtlichen Walter des Winter-
hilfswerkes, Er empfindetiefe Freude darüber, so viele
Menschenals Mitarbeiter zur Verfügung zu haben.
Daß in Berlin und im Reich Hunderttausendefreiwillig
daran mitarbeiteten, sei ein wunderbares Zeichen sür
unsere Berliner Bevölkerung, wie für unser ganzes
deutsches Volk.

Als der Führer die Führung des deutschen Volkes^uyrer ^ ,
übernahm, befand es sich in einem erbarmenswerten,
heute kaum noch vorstellbarenZustand. Er hat in diesen
fünf Jahren gewaltige Erfolge zu verzeichnengehabt.
Er hat große Gebiete und 19 Millionen Deutsche dem
Reich wiederzugeführt, eine Armee errichtet, Auto¬
bahnen gebaut, ein Winterhilsswerk durchgeführt. Alles
das aber wiegt nur wenig gegenüber der Tatsache, daß
er ein anderes Volk  erzogen hat, daß das von Neid
und Haß zerrisseneVolk von 1933 mit dem von 1938
gar nicht mehr zu vergleichen ist. Das deutsche Volk von
heute ist eine wirkliche große kameradschaftlicheGe¬
meinschaft! Im Geiste dieser Gemeinschaftwollen wir
diese schöne Stunde gemeinsamverleben."

Langemarckfeier im Zeughaus
verttn gedenkt der heldischen lugend Veutfchlands

(Drssttbsrieftt unserer Berliner LciiriktlsitunZ)
Berlin, 14. November

„Westlich Langemarck brachen junge Regimenter unter
dem Gesang.Deutschland, Deutschlandüber alles' gegen
die erste Linie der feindlichen Stellungen vor und
nahmen sie." Diese lakonische Formel eines deutschen
Heeresberichtes aus dem November 1914 hat bereits
mythischen Klang gewonnenwie jener griechische Spruch,
der von den im Engpaß gefallenen Spartanern kündet.
Sie stand mahnend über der erhebenden Feier, die die
Reichs st udentenführung  am Sonntagmorgen
im Berliner Zeughaus veranstaltete. 4000 Mann des
NSD.-StudenteNbundes, des 'NS.-Reichskviegerbundes
und der Hitlerjugend waren angetreten. Unter den
Vertretern des Staates sah man Reichsjustizminister
Dr. Gärtner  und Staatssekretär Hankevom Reichs-
propagandaministerium.

An der Spitze der Ehrengäste der Wehrmacht war
GeneraloberstKeitel ', der Ehef des Oberkommandos
der Wehrmacht erschienen, in Vertretung des Ober¬
befehlshabers des Heeres ferner General der Artillerie
Pros. Dr. Becker,  für die Kriegsmarine Kapitän zur
See Vrinkmann,  für die Luftwaffe Generalleutnant
Klepke.  Von Vertretern der Partei bemerkte man
fs-Obergruppenführer L-itz m a n n und von Jagow,
die ss-Gruppenführer Heydrich , Dr. Reischle und
Moder.  Als Vertreter der alten Wehrmachtwar u. a.
Generalmajor a. D. Freiherr v. Grothe,  der Leiter
des Langemarckausschusses beim Jugendführer des Deut¬
schen Reiches, anwesend, als Vertreter der Wissenschaft
der Rektor der Universität Berlin , Pg. Pros. Dr.
H o p p e.

Aus der festlich geschmückten Ruhmeschalleleuchteten
die Fahnen der Bewegung und des Reichskriegerbun-
des, sowie eine alte Regimentsfahne. In der Mitte der
hohen Halle schimmertevon einem mit Blumen und
Lorbeerzweigengeschmückten Sockel die Totenmaske des
Generalfeldmarschallsvon Hindenburg,

Zu Beginn kam eine Kantate „Langemarck" von Rolf
Vörnsen und K. R. Eriesbach zur Uraufführung. Das
Gedichtwandelte das Thema „Deutschland" ab, ange¬
fangen von jenen knappen Worten des Heeresberichtes
über Kampfbegeisterungund Tod bis zur sieghaften
Ueberwindung.

Im Mittelpunkt der Feier stand eine großangelegte
Rede des Reichsstudentenführersst-Oberführer Scheel,
„Der Kampf um die Existenzunseres Volkes auf dem
Erdball", so führte Scheel aus, „bedeutet ein Welt¬
geschehen, dessen umwälzendeKraft alle Völker ergriffen
hat. Wir nennen heute den Namen Langemarck mit
jenem ehrfürchtigen, gläubigen und heiligen Schweigen,
das über uns im Angesicht der Allmachtkommt. Denn
in diesemSymbol des Weltkrieges offenbart sich uns
leuchtend und rein die Kraft der großenLebenserfllllung
im letztenvorwärtsstürmenden Kampf für Deutschland.

Die Helden von Langemarck haben in der letzten Be¬
reitschaft erkannt und bekannt, daß aus der Notwen¬
digkeit des Krieges und des Opfers die Zukunft eines
neuen, reinen Lebensideals erstünde. „Wenn wir auf

Sfl-Nachrichtenschein für jeden
krkötiimg der wetzrtzaften flusbildung — Jeder Veutsitze kann den Nachrichtenschein

der Sfl. erwerben— flrbeitsgemeinschasten gebildet
Der Stabschef hat in einem Erlaß angeordnet, daß

der Nachrichtenschein der SA. von jedem männlichen
Deutschen erworben werden kann. Dieser Erlaß hat fol¬
genden Wortlaut:

„Um jeden Deutschen die Gelegenheit zu geben, seine
Kenntnisseim Hören und Geben von Morsezeichen nach¬
zuweisen, ordne ich an, daß der „Nachrichtenschcin der
SA." mit Wirkung vom 11. 11. 1938 nicht nur mehr
von Angehörigender SA., des NSKK. und des NSFK.,
sondernvon jedem männlichenDeutschen erworben wer¬den kann."

Um geeignete Volksgenossenzum Erwerb des Nach-
richtcnscheinesder SA. erfassen zu können, bilde» die
bestehenbenNachrichtenstürme nach dem Vorbild der
Sportabzeichengemeinschaftensog. „Arbeitsgemeinschaften
zu Erlangung des Nachrichtenscheines der SA."

Der vor 2 Jahren im Einvernehmen mit dem-Ober¬
befehlshaber des Heeres eingeführte „Nachrichtenschein
der SA." ist in der Zwischenzeit bereits von zahlreichen

SA.-Führern und -Männern erworben worden. Diese
Entwicklungwar nur dadurch möglich, daß sowohl die
persönlichenwie die technischen Voraussetzungen in
Form von ausgebildeten Prüfern und geeigneten
Uebungsräumen geschaffen wurden. Es konnten im
letzten Jahr auch bereits Abkommenmit der Führung
des NSKK. und des NSFK. dahingehend getroffen
werden, daß der „Nachrichtenschein der SA," von Ange¬
hörigen dieser Gliederungen erworben werden kann.

In Erfüllung der der SA. gestelltenAufgabe zur Er¬
ziehung des wehrhaften Deutschen genügt es aber nicht,
sich auf diesen Sondergebieten des Nachrichtenwesens
nur auf Angehörigeder SA., des NSKK. und NSFK,
zu beschränken. Mit dieser Verfügung und den Maß¬
nahmen zur Durchführung wird nun erreicht werden,
daß die wehrhafte Ausbildung und Erziehung der deut-

er-das leuchtend rote Tuch unserer Fahne blicken, so
schauen wir das kostbareBlut , das die Söhne unseres
ganzen großen Volkes im Weltkrieg mit der Hingabe
des eigenenLebens dargebrachthaben. Der dieses Ban¬
ner des „Stirb und Werde" unter uns aufgepflanzt
und jenen letzten Einsatz der Millionen der Träger
unseres Blutes zum Heile, zum Leben, zum Ssin
unseres großendeutschen Volkesgeführt hat, er ist einer
der ihren. Er hat mit ihnen, das Lied Deutschlands
auf den Lippen, die Feuertaufe erhalten. Aus Not

und Finsternis brachte er das hellste Licht heim und
ward unser Führer Adolf Hitler!

Es ist an uns, dieses ewige Vermächtnis unseres
Blutes im täglichen Kampf zu vollstrecken, auf das
immerdar lebe und stark sei, was jene singend durch
stürmend bekannten: Deutschland." In einer kurzen
Anspracheging sodann der Reichskriegerführer, Gene¬
ralmajor a. D. ll-Gruppenführer Reinhard  von der
militärischen Lage im Oktober 1914 aus. Er schilderte
die ungeheuer schwierigen Kampfbedingungeneines die¬
ser neuen Regimenter, das tagelang ohne Verpflegung
ausharren mußte, dessen Geist aber ungebrochen blieb.

Mit der Führershrung und dem Gesangder National¬
hymnen klang die Feier aus. — Anschließendwurden
Lorbeerkränzeim Ehrenmal Unter den Linden nieder¬
gelegt.

Valadiees Notverordnungen
Sie umfassenden Maßnahmen der französischen Negierung zur Hebung der krzeugung

und zur Sesundung der Währung
Paris , 14. November

: Die erste Liste der vom Pariser Ministerrat am Sonn¬
abend bewilligten und vom Staatspräsidenten unter¬
zeichnetenNotverordnungen,  die im amtlichen
Gesetzblatterscheint, enthält u, a,: Dekrete über die
Arbettsdaucr, über die Arbeitszeit bei den Eisen¬
bahnen, ein Dekret, das sich auf Abänderungen im Ver-
söhnungs- und Schiedsverfahren bezieht, ein weiteres
über Abänderungen des bezahlten Urlaubs, eines über
das Statut der Arbeiter- und -Vsrgarbeiterobmänner,
ferner über Sühnemaßnahmen für Verstöße gegen die
Reglementierung der Arbeitsdauer, über die Verwei¬
gerung von Ueberstundenin den Industriezweigen der
Landesverteidigung, ein Dekret über den Kampf gegen
die Arbeitslosigkeit besonders durch Berufserziehung
und Umschulung, eines, das eine neue Regelung der
Familienzulagen einführt mit dem Ziel der Hebung
der Geburtenziffer und schließlich eines über die Preis-
regelung.

Nach zwei Verordnungen, die die Regelung des
Marktwesens in den Gemeinden und Städten bestim¬
men, folgt eine unter der Sammelüberschrift „Finanz¬
dekrete" zusammengefaßteReihe von Notverordnungen.

Weitere Anordnungen besaßen sich mit der Aufbesse¬
rung der Beamtengehälter und Pensionsempfänger,
wofür ein Gefamtkredit von 1.8 Milliarden Franken
bewilligt wird, sowie mit der Abschaffung der National-
lotterie ab 1. Januar 1940. Ein Dekret behandelt den
Kampf gegen die Steuerhinterziehung, ein anderes die
Heraussetzung der Verkehrstarife der Untergrund¬
bahnen und der Pariser Autobusgesellschaft. Ein wei¬
teres Dekret ordnet die Neubewertung und Revalva¬
tion des Goldbestandesder Bank von Frankreich auf
der Grundlage von 170 Franken für ein Pfund Ster¬
ling an. ^

Ein Dekret betrifft die Einführung gewisserSteuer-
maßnahmen: s) eine außerordentliche nationale Kon¬
tribution von 2 v. H. auf alle Berusseinkommen, b) Er¬
höhung der Steuersätzesür das Einkommenund für die
mobilen Werte, e) Erhöhung des Satzes für die Lohn¬
steuer von 7,5K auf 8 v. H., <1) Erhöhung der Steuer
für Kupons französischer Wertpapiere um einen Punkt
und der Steuer für Kupons ausländischer Wertpapiere
um drei Punkte, e) Erhöhung der indirekten Stcuerab-
gaben (insbesondere sür Kaffee, Benzin, Zucker, Tabak,
Wein), k) Erhöhungen der Abgabensiitzefür die Pro¬
duktion (von 8,79 aus 9 bzw. 2,29 auf 3 v. H.).

Schließlichsind folgende Steuererleichterungen vorge¬
sehen: a) für neugegründete Unternehmen, b) für Fa¬
milienzulagen, um die Erziehungsmöglichkeitder Kin¬
der zu verbessern, c) Festsetzung einer Steuerhöchstgrcnze
(die Gesamtsummeder Besteuerung eines Steuerzahlers
darf auf keinen Fall 50 v. H. seines Gesamteinkommens
überschreiten).

„Ver franc bleibt Sem pfunS treu"
Paris , 14. November.

Der französische Finanzminister erläuterte vor Ver¬
tretern der Auslandspreise die Maßnahmen, die die
Regierung für die Gesundung des Landes getroffen
hat. Er erklärte, daß die Regierung Las Wahrungs-
Lreierabkommenzu festigenund zu erweitern bereit sei.
Auf die Frage, ob 'der ' französische Franc dem Dollar
oder dem Pfund folgen werde, falls der Dollar gegen¬
über dem Pfund abgleite, antwortet« der Finanzmini¬
ster, daß der Franc dem Pfund treu bleiben werde.

Finanzminister Reynaub betonte nochmals, daß es
nicht angehe, auf der einen Seite 25 Milliarden für
Rüstungen auszugeben und auf der anderen Seite zwei
Tage ,n der Woche zu feiern. Die Woche der zwei
Sonntage sei in Zukunft nicht mehr möglich.

Vr. Milchner in der Veutsikzlandlzalle
Berlin , 14. November.

Zu ei,̂ . ' - "WantenKundgebungdes deutschenGei¬
steslebens gestaltete sich der Vortragsabend des deut¬
schen Nationalpreisträgers Dr, Milchner in der Teutsch-
landhalle zugunstendes Winterhilfswerkes. Dr. Milch¬
ner sprach zum letzten Male vor seiner Ausreise nach
Jnnerasien über die Erlebnisseder letzten Forschungs¬fahrt.

Am Schluß seiner spannendenDarlegung danktePros.
Filchner in herzlichen Worten dem Führer und rief
unter Beifall der Zuhörer aus, daß er nun nach zehn-
monatiger Ruhe mit Hilfe des Führers, der ihm für
seine Unternehmungen in Asien die Mittel zur Ver¬
fügung gestellt habe, programmgemäßseine wissenschaft¬
lichen Arbeiten fortsetzen könne. Es sei dies das erste¬
mal in seinem Leben, daß er um die Sicherung seiner
Expedition nicht besorgt sein müsse. Heute wisse er,
datz die Heimat hinter ihm stehe.

krfolge srancos an See kbro-sront
VUbao, 14. November.

Der nationalspanischeHeeresberichtmeldet, daß die
nationalen Truppen ihren Vormarsch entlang der Straße

- Mehrere hundert Eefan-

schen Männer aus eine noch breitere Basis gestellt wird,Darir ' ' ' ^ . .arüber hinaus bedeutet aber dieses Abkommennoch,
daß auf einem sehr wichtigen Gebiet der wehrhaften
Ausbildung für die, Wehrmacht selbst gute und um¬
fassende Vorarbeit geleistet wird.

von Asco fortgesetzthaben.
gcne, darunter sechs Offiziere, fielen in die Hände der
Nationalen. Die Roten ließen an dieser Stelle der
Front zahlreiche Waffen und Munition zurück.

-teigend -s Steueraufkommen , Im Rahmen eines Kamerad-
irkastsabends der oinanzbeamt «» in Wien teilte Staatssekre¬
tär Reinhardt mit . dah unser Steucranftommen aus rund
14 Milliarden im Jahre 1037 anstieg und im Nechnunasjakr
1938 17 Milliarden Reichsmark erreichen wird . ^

Massenflucht aus sschangscha
Schanghai, 14. November.

Angesichts des Herannahens der japanischenTruppen
haben die chinesischen Behörden die Räumung Tschang-
schas, der Hauptstadt der Provinz Hunan, angeordnet.
Ein Teil der chinesischen Provinzialbehörden hat bereits
die Stadt verlassen. Gleichzeitighat auch eine Massen-
flucht der Bevölkerung eingesetzt, die teils auf Dschun¬
ken, teils auf Fahrzeugen aller Art oder zu Fuß davon¬
eilt. Infolgedessenliegt die Stadt jetzt fast menschenleerda.
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Ssrlmer SodriktUx .: Orak Rojseksed.  Sei -Üu 8^ 68.Okarlottsustraks 82.

OuvsrlsuL 't s!QxedvnZe 8eitrL §e okve Rückporto vsräsu
Qivdt rurüokesssnüt.

Werner k' rssvs;  kür äsn lokalt 6erkreisen veravt ^ ortliok : Serbsrt Starke:  beiüs nlüreoIsn . — Qültie ak 15. «Juv ! 1938 Preisliste ssr. 7-
Srsmer Leitung X. 1938: 37 024
ferner ersvKtziAtznim l§8 .-OanverlaA:
OlnsaduixisLiie StaatsLeituoe . OlüeudurL 87 195
Ostk-riseisetw l 'arresreituax . Lmcleu 27 323
iVildelmsKavsller Turler » V̂illielmsksvsv 15 377

6sLLllit-^ .IiklLes: 116 919

HerM
Lin glänzend.

^m ? an"°bad'ausget
Veranstaltn,

kL 2 wahrsten Ein«ik dies _ _ « «kniirnikies im umyrsreu
Bremens Schwimi

-ur Stelle und dannErfolg des Abe-i' l'L BSB . mit""' ntten des BSB . mrt
^ « « einleiteten. H<Brust til undBruststil und
'U Min. hinunter, wiE,t7ünr > Freese  '

' Zlt Sekunden genomm
2e H-ssnung aufkam

Sder Wende steigerten
N, .n «i- -»ch 3 "scha».. -Vnden Züge» grng B,

i S"''7mtlchen Stil über.
i -7 . Attcklich in Höchst'' n.l iu und als er anschlu

e« «us. 1-W.5 Min.
(Rathlamp) und 1:

! Mt das arithmetische Mri
! Berechnung der ^ stzlck»tete die von ^ 1

bc° 10° Meter Brust
! 5 B-rm-chtst°llung des

,«»net um drei Zehnte
i«gs sei in diesem Znfam

Kit schon von einem Au
tm jedoch die Anerkenuun
Wb-mdes versagt bleiben
Lmtragllng der Valkeschen
M wohl nichts mehr lw
Mischen Balke zu dieser a»
z, leinen anderen Kamer
sich» Arbeit sei«- Nebe«
nichte der ,ugendl,cheA d.
tie drittbeste Zeit.
M den übrigen Wettb

Wettschwimmen der mäni
zier erzielteW. Rundm
»» schlug sein Vereinskai
>1g,5 Min. an. Recht a
Milden in den Konkurrenz«
Wenn S- Rövenstri
Aass« als schnellste Brüstst
B ließ die beiden BSVeri
»mann  hinter sich. In k
sei(VSV.) einen awsprech
fernst1:41,7 Min. den erst
st erwähnen wäre ferner
scheuH. He ib e l- und H.
Dmlich bummelten, dann
»2,2 Min. aufliefen; der i
mcke Fresse schlugals l

! Min nahmen die am So
gelegten Springkonkn
die BSEer Abert und
Tchmalz und Gasse  n-
s», und auch die kleine lli
beteiligten. Knapper Siege
»oi Abert uiü>Diedrich. D
belegte einen ehrenvollen r
Äugend zeigte sich feiner üb

lungvoll
Staffelsieg

,Astern nachmittag '
einem Schwimmest ii
Alle der Pimpfe und
In Anwesenheitvon i
äs Beauftragten für
«miOhrei Arndt-
dnts Fr. Mus und
Heide für Leibesübung
»e»kr Fest abgewicket
IMWmn-Fanfarenzug
mch den stellvertrcter

K. H. Körbe
Y aus die Ziele der L>
« Zu der 6Xöv-M>
Zueiner Vorführung d
"kr, her gestern mit
Morqmg. Erwartung
ME «, ja z. T . m
MiileHamkeit der ,'
M md Begag kargte,
vUWtamm placiert
Miehi rmirde. Sodar
"« mgen aus der Ar!

Hier wache zunächst
aiMreßender ""

ft ! nervoi
«Eelt der Prüf»
mchen geboten. T
A 'Î r Weise, so i«mm die seoenst
tz-d-. Vorlägst fü
Mr-r bildeten derü»k, ""VLlen sei
Ez." AngSlegenhei

z,°er die Wag
L Zruppe bersckft

h« Z.̂ >.-Mnd

^ ansertigen u'
^nder dein' ,
d,n' ?̂ ,Fußtritt

hatte die St
t-? °̂ bicsem von

A, ersten 5g
« M der
i-,t- l-l' lftkl u
^ »°n
R7 '°n bcrttrksi.
»ehrend d>

lcheu, 6 " dn

"lüstr-ö, ml°«i
Mt-

s« rn ü

rhrers
'«drn̂n



Jahrgang 1938 Bremer Zeitung Montag , den 14. November 1938

eckt
der Wacht !«
Zustimmungen^

ovokatian des
tet lasten ! Ich h °? " i,
luslanÄsprest ^ in
« °n gehalten , datz °L
dentums in der ALlt^
«den zufügst. JchEst
ie deutsche Regi ? r»w»
nd restloser

deutschen Volkes

in kürzester Frist

^finden befriedigend^

mische Volk will esst
seinen Willen !"

»furL -L-x
m herzlichen Dank an di,
>en Walter des Mach,
' Freude darüber , so
ir Beringung zu hab»
'underttausende freiwjllj,
wunderbares Zeichen st,
' wie für unser ganz«

ng des deutschen Voll --
einem erbarmenswert -»

Zu,tand . Er hat in di-l-i
,e zu verzeichnen mb - b

Millionen D - utsch? L
Armee ^ errichtet . AM
swerk durchgeführt . All«
>en » ber der Tatsache , d«',
l hat , dah das von Neid
1933 mit dem von 1W

st. Das deutsche Volk W
e kameradschaftliche E--
Gemeinschaft wollen m,

i verleben ."

s hellste Licht heim und
stier!

ige Vermächtnis unseies
zu vollstrecken , auf do-
was jene singend duch

and ." In einer kurze»
ieichskriegersührer , Eene>
»er Reinhard  von i«i
: 1914 aus . Er schilderte
epsbödingungen eines die- -
gelang ohne Verpflegn»; ^
aber ungebrochen blieb,
-ein Gesang der National-
— Anschließend wurde»

lnter den Linden nieder-

»gen
ung der krreugung

führung gewisser Stenei-
dentliche nationale Kau»
Berufseinkommen , bs Er-
- Einkommen und sür die
des Satzes für die Loh»-
1 ) Erhöhung der Steuer
papiere um einen Puult
usländischer Wertpapiere
der indirekten Steuerui-
e, Benzin , Zucker, Tat»!,
bgabensätze sür die Pr «>
,29 aus 3 v . HZ.
uererleichterunaen vorge-
lnternehmen , v) für Fa-
rngsmöglichkeit der Kw
> einer Steuerhöchstgrenze
rung eines Steuerzahlers
eines Gesamteinkommens

Hfimd treu
is , 14. November,
erläuterte vor B-s'
laßnahmen , die M
; Landes getrope»
ng Ä-as Währungs-
»rweitern bereit er
Franc dem Dow

; der Dollar geg« -
te der Finanzmin»
bleiben werde,

nochmals , dah es
25 Milliarden I"
andere » Seite M
ie Woche der M
sr möglich.

pe««r

>ll« si
öo >>
>>. n
i « ri
k,drt'
l ° >°?

Ssit«'

Her Weltrekord unseres Jochen Volke
kin glänzender befolg — fluch in den übrigen kämpfen hervorragende Leistungen

Wenn wir in unserer Vorschau über das letzten Sonn¬
abend im Hansabad ' ausgetragene zweite Kreisschwimm-
sest ausführten , daß uns manche Großstadt um die Be¬
setzung dieser Veranstaltung beneiden würde , so dürste
sich dies im wahrsten Sinne des Wortes bewahrheitet
haben . Bremens Schwimmer -Meisterklasse war voll¬
zählig zur Stelle und damit war die Resonanz zu einem
wirklichen Erfolg des Abends gegeben , den die Kraul-
spezialisten des BSB . mit einigen Brustschwimm -Kon-
kurrenzcn einleiteten . Helm . Fischer  versuchte sich
diesmal im Bruststil und schwamm , die 199 Meter in
1:21,2  Min . hinunter , während HeiLel  nur 1:29,2
benötigte und Freese und Viel  aus die nächsten
Plätze verwies . Dann war der Augenblick gekommen,
als Jachen Valke  auf den Startblock trat und im
Alleingang zum Rekordversuch ansetzte . Schon die beiden
ersten im Schmetterlingsstil zurückgelegten Bahnen , sür
dir 31,1 Sekunden genommen wurden , ließen die zuver¬
sichtliche Hoffnung auskommen , daß was „ fällig " war.
Nach der Wende steigerten sich die Anfeuerungsruse der
Aktiven wie auch Zuschauer und mit schnellen , aus¬
greifenden Zügen ging Balte zum „ orthodoxen " , d . h.
zum deutschen Stil über . In schnellem Tempo strebte
der augenblicklich in Höchstform befindliche BSB . er dem
Ziel zu und als er anschlug , wiesen die Uhren folgende
Zeiten aus . 1 :99,5 Min . ( Kreisfachwart Fr . Muus ) ,
1 :09,6 ( Rathkamp ) und 1 : 99,5 Min . ( Spannhake ) . Da
nicht das arithmetische Mittel , sondern die Mehrzahl in
der Berechnung der Bestzeit in Anwendung gelangt,
lautete die von Jonny Otten  verkündete neue Rekord¬
zeit über 199 Meter Brust aus 1 :99,5 Min . Damit war
die Vormachtstellung des bekannten Franzosen Car-
tonnet  um drei Zehntelsekunden gebrochen . Aller¬
dings sei in diesem Zusammenhang erwähnt , daß diese
Zeit schon von einem Amerikaner unterboten wurde,
dem jedoch die Anerkennung seitens des internationalen
Verbandes versagt bleiben mutzte ^ Dagegen dürste der
Eintragung der Valkeschen Leistung in die Weltrang¬
liste wohl nichts mehr im Wege stehen . Wir beglück¬
wünschen Valke zu dieser ausgezeichneten Leistung . Möge
sie seinen anderen Kameraden als Vorbild unermüd¬
licher Arbeit sein . Neben Valke und Heibel  er¬
reichte der jugendliche Ad . Askamp  aus dieser Strecke
die drittbeste Zeit.

Von den übrigen Wettbeweüben ist das lOll-Meter-
Rückenschwimme-n der männlichen Jugend zu erwähnen.
Hier erzielte W . Rundmund  1 :13,2, Min ., als näch¬
ster schlug sein Vereinskamerad G. Hülsewede  in
1:19,5 Min . an . Recht abwechslungsreiche Ergebnisse
wurden in den Konkurrenzen der Frauen  erzielt . Die
BSCerin H. Rövenstrunk  erwies sich in ihrer
Klasse als schnellste Vruftschwimmerin Wer 109 Meter
und ließ die beiden BSVerinnen I . Grass  und E . Lo¬
ge  m a n n hinter sich. In der Ild -Klaste holte I . Mei-
sel (BSV .) einen ansprechenden Erfolg heraus , indem
sie mit 1 :41,7 Min . den ersten Platz für sich beanspruchte.
Zu erwähnen wäre ferner der 209-Meter -Kampf zwi¬
schenH. Heide l - und H. Free >se,  die zuerst augen¬
scheinlichbummelten , dann aber doch noch zu 2 :21,8 bzw.
2:22,2 Min . aufliefen ; der in der Nationalstaffel schwim¬
mende Fresse schlug als Erster an . Einen breiteren
Raum nahmen die am Sonnabend zum erstenmal ein¬
gelegten Springkonkurrenzen  ein , an denen sich
die LSEer Abert und Diedrich,  der BSVer
Schmalz und Gassen - sowie Ramke,  beide We¬
ser, und auch die kleine Ursel Rnst  außer Konkurrenz
beteiligten . Knapper Sieger wurde der BSVer Schmalz
vor Abert und Diedrich . Der jugendliche Jonny Ramke
belegte einen ehrenvollen viertens Platz . Die männliche
Jugend zeigte sich ferner über 209-Meter -Kraul von der

besten Seite . Mit den besten Zeiten warteten Rund-
mund , W . Meyer und Haken  auf , die sämtlich
unter 2 :49 Min . blieben . In der Klasse I der Frauen,
für die ein lüll -Meter -Brustschwimmen ausgeschrieben
war , lag das Feld verhältnismäßig dicht beisammen.
Die schon auf der ersten Bahn langsam in Führung
gegangene L. Schütte  ließ sich den Sieg nicht entgehen.
Hinsichtlich der Lrganisation soll nicht unerwähnt blei¬
ben , daß das Schwimmsest nahezu bis 28.15 Uhr dauerte.
Entweder muß nächstens eine Kürzung der Folge oder
eine Streichung des Springens eintreten . Die Kämpfe
wurden durchaus flott abgewickelt , hoch waren z. B.
beim Protokoll einige Mißstände zu verzeichnen . Wie
wir erfahren , wird der Kreis diese Veranstaltungen in
Zukunft wieder in eigene Regie nehmen . Der vereins-
seitige Eifer war auf jeden Fall anerkennenswert , doch
ohne Erfahrung sind keine Lorbeeren zu ernten . An¬
schließend geben wir die genaue Siegerliste bekannt:

Ergebnisse:  100 -Metcr -Brust für Männer , Klasse kl:
1. Jochen Balle , BZB ., 1:09,5 Min . (Welt - und Europa-
rekord !) ; Klasse la : I . H . Fischer , BSD ., 1 :21,2 Min, ; Klasse
Ib : 1. H . Heikel , BSV . . 1 :20,2 Min . 2 . H . Freese , BSV .,
1 :23,8 Minuten ; Klasse Ila : 1 , A . Askamp , B -sV .,
1 :21,1 Min . 2 . H . Freese , BSD ., 4 :24,2 Min . ; Klasse Üb:
1 . W . Müller , BSV, , 1 :28,2 Min, ; Klasse III : 1 . Legen,
BSD ., 1 :31,4 Min , 2 , Häher , BSV, , 1 :36,9 Min . ; 100 -Mcter-
Rücken "für männliche Jugend , Klasse I : 1 , Rnndmund , BSV -,
1 :13,2 Min . 2 . Hülsewede , BSV, , 1 : 19,5 Min, ; .Klasse II:
1 . Haken , Weser , 1 :20,8 Blin . 2 . .Hengstenbcra , BSC , v , 85,
1 :21,6 Mn . : Klasse III : 1 . R . Aleisel , BSD, , 1 :27 Min.
2 . R . Bastei , Tclmenhorst , 1 :28,7 Min, ; 100 -Meter -Brnst sür
Frauen , Klasse Ila : 1 , H . Rövenstrunk , BSC , v , 85 , 1 :49,4
Min . 2 , I , Grafs , BSV ., 1 :41,3 Min . 3 . E , Logomann , BSD .,

1 :41,5 Min, ; Klasse Ilk : 1. I . Meisel , BSV, , 1 :41,7 Astn.
2 . E . Ekel , Weser , 1 :45,9 Min . ; Klasse III : 1. I . Paetow,
BSD ., 1 :40 .3 Min . 2 . L . Sitz , LOeser , 1 :47,g Min, ; 200 -Meter-
Kranl für Männer , Klasse II : I , H .' Freese , BSD ., 2 :21,8 Min.
2 . S . Seidel , BSD ., 2,-22,2 Min, ; Klasse Ib : 1. O . Meier,
BSD ., 2 :33,3 Blin . 2 . L . Aboling , BSC , v . 85 , 2 :31,5 Mtn.
3 . L . Knapp , BSC . v , 85 ; Klasse Ila : 1 , W . Müller , B - B .,
2 :33,5 Min , 2 , E . Doigt , BSD, , 2 :44,5 Min . ; Klasse Ilk : 1 . K.
Hinncrs , BSV, , 2 :45,8 Min , 2 . K . Meyer , BSC , v , 85 , 2 :51,4
Min, ; Masse UI : 1, H . DehlS , BSC . v . 85 , 3 :02,5 Min . 2 . E.
Schütte , Weser , 3 :14 Mim : 200 -Mcter -Kra .ukschwiwmen für
weibliche Jugend , Klasse I : 1 . L . Nickens , BSD, , 3 : 12,8 M,m;
Klasse II : 1 . W , Stofsers , BSD ., 3 :24,5 Blin . 2 . R . Binde-
mann , Telmenhorst , 3 :28,5 Min . ; Klasse III : I . I . »steck,
BSD, , 3 : 15,2 Min . 2 , I , Klüse , BSV ., 3 :24,2 Mim : Kunst-
springcn : 1 , K . Schmalz , BTÄ, , 71,36 Punkte , > 2 . R . Abert,
BSC . v , 85 , 70,20 Punkte . 3 . « . Diedrich , BSC . v , 85 , 68,76
Punkt « . 4 . I . Ramke , Weser , 65,56 Punkte : außer Konkurrenz:
Ursel Rüst , Trainingsgeineinschast , «55,72 Punkte . 200 -Mctrr-

2 :50,1 Min , Klasse III ; l '. R . Meisel , BSD ., 2 :53,5 Mm.
2 , H G , Schlächter , BTB ., 2 :56,8 Blin . 3 . Jürs , BSV . ,
3 :00 Min , 100 -Meter -Brnststli >vtmmeii sür weiblich « Jugend,
Klasse I : 1 , L . Schütte , BSV . , 1 :33,7 Min , 2 . A „ Brandts.
BSD, , 1 :34,6 Min . Klasse II : 1 . H . Keil , BDV „ 1 :38,9 Mm.
2 I Einhans , BSV ., 1 :40,1 Atm , Klasse III : 1. II . Eitner,
BSD ., 1 :39,5 Min . 2 . H . Sitzcmann , BSC . v . 85 , 1 :43,8 Min.
3. S . Prote , Weser, 1:44,2 Min , 4, I , Schnitzln , BSD,,
1 :44,9 Min . Klein « SchweWaM (.50 , 100 , 206 , 100 , 5 « Meter)
für Männer , Klasse Ib : 1 Brom , Schwimmverband (Wiöch,
Balke , L . Bleier , Müller , Dreher ) 5 :48,3 Blin . 2 . BSC v . 85

Logemann , E , Grass ) 4 :57,5 Mim 3XI66 -Mcter -Lagcnstassel
für Männer , Klasse Ila : 1 . Breim Schwimmveoband (A . As¬
kamp , Freese , Voigt ) 3 :50,7 Blin , 2 , Weser 4 :13,3 Blin , 3.
BSC . v , 85 , Klasse Ilk : 1 . Brcim SD , (Nvlte , Darmanm.
Barthel ) 4 :16,6 Mim 2 . BSC . v . 85 4 :18,6 Min , 3 . Weser
4 :18,9 Minuten . 8

Vlanzvolles Schauturnen in Waijndorf
Line wertvolle Werbung sür hochentwickeltes deutsches Leräteturnen

Der Tb . Mahndors trat Sonntag mit einem sauberen
Schauturnen vor die Lessentlichkeit und bewies mit der Ver¬
anstaltung erneut , daß in allen Abteilungen mit Umsicht
und lobenswertem Eifer gearbeitet wird . Der gute Ruf , den
der Verein und seine sichere Leitung weit über die Grenzen
des heimischen Ortes hinaus genießen , bewirkte starken Besuch
des Schauturnens , Bei diesem sich an mutvollcn Uebungen
zu erbauen und zu lernen , wird auch vielen Turnern aus
städtischen Vereinen zu dankbarer Gewohnheit . Der Werbung
sür hochentwickeltes deutsches Gerätturnen konnte kaum besser
gedient werden , als mit der Abwicklung solch inhaltsreicher,
schöner Vorführnngssolge,

Diese , fand wirkungsvollen Beginn mit einem flotten Tisch-
springen der Juügtnrner . Uebungen der Turner mit dem
schweren Vollball schlössen sich dem würdig am Auch delcn
Sprünge am Langpserd ließen beste Schulung ersehen . Die
Jahn -Riege der Aeltcren konnte bei einem Gemeinturnen am
Barren Erhaltung der körperlichen Frische beweisen . Au Vor¬
führungen meisterlicher turnerischer Fertigkeit liefen die Kür¬
übungen der Musterriegc aus , die am Reck und am Barren
schwierigste und in sauberster Haltung vollführte Leistungen
einem tosenden Beisall spendenden Zuschauerkreise darbot . Ein
Prellballspiel brachte willkommene Abwechslung , Allgemeine
Freiübungen wurden unter Leitung von Oberturnwart Karl
Schicrenbeck zu einer Probe sauberster Bctätigung.

Die Schar des Jungvolks ließ bei Freiübungen , einem
slüssigen Barren -Gemeinturnen , bei Riegenturncn und fröh¬
lichen Hallenspielen die Lust an geregelter tmrnerlscher Betüti-
gnng ersichtlich werden.

In Körperschule , mancherlei Uebungen an den Bänken,
bei allgemeinem Ricgenturnen und munteren Spielen tum¬
melten sich zur Freude aller Eltern die 5 - bis 16jährigen
Knaben , damit den Beweis gebend , daß der Tv . . Mahndors
ÜIM guten Nachwuchs nicht besorgt zu sein braucht . Bitt
schlichten Worten , die den Wert der Leibesübungen sür ein

Jungvolk kämpfte im Vremer kjansabad
Staffelsieg gegen Osnabrück — Spannende Nennen bei starker Beteiligung

wehrhaftes Volk kennzeichneten , schloß Dereinssührer Hinr.
Rutenberg die von hervorragendem Geist getragene Veran¬
staltung . 26

flrno - kunath -Ireffen der Mersturner
Die Tvg . Hemelingen hatte die Ausrichtung des Serbst-

tresscns der Turner aus Altersriegcn des Kreises Bremen
im DRL . übernommen und hatte sich um das Gelingen der
Veranstaltung erdenkliche Mühe gegeben . Der Besuch ent-
'prach .nicht ganz den Erwartungen , doch dürfte dies dem
zusammensallen mit vielen anderen turnerischen Vcranstal-

.ungcn zuzuschreiben sein . Immerhin konnte Obmann Fritz
Hilken an 85 der alten Getreuen freudig begrüßen.

Die turnerische Arbeit in der Halle der Tvg . nahm Be¬
ginn mit wechselvollen Marschübungen , beschwingt von kraft¬
vollem Turnergcsang . Mehr noch wie diese dienten allge¬
meine Freiübungen angeregter Atomtätigkeit mnd Förderung
des Blutumlausos , Denn vier Gruppen von Freiübungen mit
munterer Musikbegleitung wollen durchgestanden sein . So
blieb eS nicht aus , daß mancher der sich ernstlich Mühen¬
den zum Sacktuch greifen mußte . Ein Ricgenturnen an den
den Mn Taschentuch greisen mutzte . Ein Riegendurnen an den
forderte den Ehrgeiz zu guter Leistung heraus . Das Geinein-
lurncn an vier Barren diente der Unterordnung unter die
Besehlsgewalt des Leiters , während die munteren Ballstas-
seln fröhlichstem Tummeln und kncchcnhastem Spiel Raum
gaben . ° ->

Das gesellige Beisammensein in Lncrs Tivoli fand Er¬
öffnung mit einem Dank an den Vcreinssührer Barnoy von
der Tvg . Hemelingen . Dem vor zwei Jahren erfolgten Ab¬
leben unseres Arno Kunath und dem seither erfolgten Hin¬
scheiden der Tnkiicrführer Joh . Willenbrock , Rönnebeck , und
Franz Herbst , Bremen , wurde in stiller Einkehr gedacht , An¬
laß zu freudigem Glückwunsch bot das Jubiläum von Dh.
Frendemann , der heute 59 Jahre dem deutschen Turnen hul¬
digt . — Lebhaften Anteil fand die Borsührnng von Licht¬
bildern , die das letzte große Tressen in Mahndors veran¬
schaulichten . Heinz Weihnsen sprach dazu die begleitenden
Worte . Aus diesen klang Anerkennung für die von den
Altcrsturncrn bewiesene Treue upd Hinaabe , welche nicht
nur dem Gedanken der Leibesübungen beispielgebend dienen,
sondern darüber hinaus dem ganzen deutschen Volk zugute
kommen . Gesang und mancherlei Vortrüge rundeten das
kameradschaftliche Beisammensein . s2l>

Testern nachmittag hatte der Jungbann Bremen ( 75 ) zu
einem Schwimmsest ins Sausabad geladen , das die große
Fülle der Pimpfe und Zuschauer kaum zu fassen vermochte.
In Anwesenheit von Lberbannsührer Heöbert Finken ich,
des Beauftragten sür Leibeserziehung im Gebiet Nordsee,
Baimführer A r n d t - Oldenburg , des BDM „ des Kreissach-
warts Fr , Mus und Pg , Jansen  gls Vertreter der Be¬
hörde für Leibesübungen , »bürde ein bis zum Schluß span¬
nendes gest abgewickelt , das nach dein unter Dorautritt des
Juugbonn -Fanisareuzuges erfolgten Einmarsch der Pimpse
durch den stellvertretenden Jungbännsührer , Obersungsta -mm-
führer K . H . Körbcr,  mit einigen grundlegenden Hinwei¬
sen auf die Ziele der Leibeserziehung eröffnet wurde . Die Bor-
läuse zu der 6XöO -Mcter -Bruststasfel für Jungbamre leitete
zu einer Vorführung der Kraulschule durch den Jungbaun V
über , der gestern mit großem Erfolge aus der Veranstaltung
hervorging . Erwartungsgemäß fanden schon die Vorlaufe die
ungeteiltes ja z. T . mit größter Begeisterung ausgeuommene
Ausmcriksamkeit der „Sachverständigen " , die keinesfalls mit
Lob und Beifall kargten , insbesondere dann , wenn ihr eigener
J 'ungstamm placiert worden war und für die Entscheidung
eingesetzt wurde . Sodann wartete der Jungstamm II mit Vor¬
führungen aus der Arbeit der Lobcnsrcttuugs -Gesellschast aus.

Hier wurde zunächst eine allgemeine Rettung - und Bergung
mit anschließender „ Widderbelebung " gezeigt ; später galt es.
einige Desretungsgriffe zu zeigen und unbeschadet aus dem
Wasicrkaiupf hervorzugehen . Da auch das Tauchen ein Be¬
standteil der Prüfung ist , wunde ein Strecken - und Stein¬
tauchen geboten . Theorie und Praris ergänzten sich in har¬
monischer Weise , so daß allen Zuschauern ein wertvoller ' Ein¬
blick ch die segensreiche Tätigkeit der Lebensretter gegeben
wurde . Vorlaufe für das 39 -Meter -Kraulschwimmen der DJ .-
Fützrer bildeten den liebergang zu einer besonders humor¬
vollen Angelegenheit , und zwar zu einem „ W asserzlr  -
k u S", der die Wasserratten in ihrem Element sah . Währcnv
eine Truppe verschiedene Sprünge von der Bassinwand und
dem Sprimgturm ausführte , zeigte eine zweite Abteilung das
beliebte „ Dmiet den Fisch , övcr den Disch " . Sehr nett machte
luh auch die Zhlindevszcne auf dem 3 -Metcr -Brett . Den Höhe¬
punkt jugendlicher Sumorentfaltung bildete der Austritt der
beiden „ Schwar .zbadenden " mit dem Wachtmeister , der aus
besonderen Gründen eine große Warnungstafel mit der Ant¬
ichrist : „ Baden ferbvten ? Der Gendarm von Posemnckcl " ,
bette anscrtigcn und aufstellen lassen . lind als die beiden
Sünder dem „ Wachtmeister " im richtigen Augeublick einen
kräftigen Fußtritt versetzten , der ihn in den „ Bach " schleu¬
derte . hatte die Stimmung ihren Höhepunkt erreicht.

Nach diesem von den Jungstämmcn VI und VII ausgesühr-
>en „ Zirkus " kam die Kampfbegeistevung »nieder zu ihrem
Recht , uud zwar zunächst im M >-Meter -Entsck »cidnngsrennen
»m Bruststil für Führer . Sudhosf  vom Jungstaimn V
legte die ersten 50 Meter im Schmetterlingsstil zurück , ohne
ober einen deutlich zu erkennenden Vorspruug herausgeholt
zu haben . In der zweiten Halste ging er bester aus sich her¬
aus und schlug unangefochten als Sieger an . Allerdings
hatte inan einen kräftigeren Endspurt von ihm erloarten
können , auch wenn nian seine »veiterc Anteilnahme an den
Kämpfen berücksichtigt Die Zeit des Siegers betrug t :33 .4
Min ., »nährend der ani dem zureiten Platz laudcndc B üh l -
Meher  vom Jungstamm Vl 1 :43 Min . benötigte , stoh-
wcicr lJnngstamm III ) und Braetsch ( Jnugitamm I ) wußten
sich mit dem dritten und vierten Platz begnügen . Mit ge¬
radezu ohrenbetäubenden » „ Schlachigesaug " stieg dann die
KX .59-Metcr -Druststafsel . an der sich in Abioescuheit der W,l-
helmshaveiier die Jungbanne Bremen (75 ) und Osna¬
brück (78 ) beteiligten . Naäzdcin die beiden ersten Schwini-
wer die Bahnen im Kopf -on -Kopf -Kamps zurückgelegt hatten,
erzielte der zweite Osnabrück « ! eine geringe Führung , die
nach dem dritten Wechsel nicht nur »vettgomacht , sondern sogar
von den 75ern übernommen wurde.

Auch die übrigen Mannschastsmitalicdcr der Bremer Stas-
tel zeigten sich überlegen und siegten schließlich mit rund
drei Körperlängcn Dorsprung . Die Zeiten betrugen 4 :13,o
°iw 4 :24 .3 Minuten . Damit siel der in diesem Jahr zum
rritenmai ausgetragene Wanderpreis  des Bremer
«tandvrtsührers der HJ . . eine Landschastsradierung . an Bre¬
men . Der Preis geht erst nach dreimaligem Sieg endgültig
w den Besitz der besseren Mannschaft über.

Einen zweiten Sieg konnte Sndhois (Jungstamm > 1
M 56-Meter -Kranlschwimmen sür Führer leiern . Bis , nr
-ü-ende war das Feld nahezu geschlossen , bis er dann leich»

vorstieß und in A2,4 Se ( . als Sieger anschlug . Die nächsten
Plätze nahmen Wicchmann (Zungstamm XI ), Meier (Jung¬
stamm X ) und Mahlmann ( Jungstamm I ) ein . Den Ab¬
schluß des Schwimmsestes bildete zunächst die 6X5V -Meter-
Bruststaffel  sür Jungstämme . Auch diesmal zeigte sich
der Jungstamm V von der besten Seite und vergrößerte
seiiien Vörsprung vom zweiten Mann in regelmäßigen Zü¬
gen . Die Mannschaft des Jungstamms I und des Jung-
ftamms VII endeten auf den weiteren Plätzen . Die ersten
beiden Mannschasten trennten rund nenn Sekunden . Eine
über die gleiche Distanz sührende Kraulstasfel  ließ noch
einmal das jugendliche Temperament ausglühen . Wie nicht
anders zu erwarten , zogen die Sechs von » Fünser -Jungstamm
auf und davon , ohne sich bis in das Ziel gefährden zu
lassen , Führer - und Siegerehrung schlössen das überaus statt
abgewickelte Schwimmsest des Jungbanns Bremen (75 ) , an
dem rund 466 Aktive beteiligt waren . Nur die Ansage hätte
etwas deutlicher sein können.

Die Ergebnisse:  169 Meter Brust für DJ .-Führer:
1 . Sudhoss , Jungstamm V . 1 .33,4 Min , 2 . Bühlmeher , Jung¬
stamm VI , 1 :43 Min . 3 . Stehmeier , Jungstamm III , 1 :52,1
Min . 4 . Braetsch , Jungstamm I , 1 :53,3 Min , — 59 -Mcter-
Krnulschwimmen sür DJ .-Führer : 1 . Sudhosf , Jungstamm V,
32 .4 Sek . 2 . Wieckunann , Jungstamm XI , 33,9 Sek . 3 , Meier,
Jungstamm X , 36,5 Sek . 4 . Mahlmann , Jungstamm I , 38,4
Sek . — llXöO -Mcterstasfcl um den Wanderpreis : 1 . Bremen
4 :18,5 Min . 2 . Osnabrück 4 :24,3 Min , — 6X5V -Meter -Brust - -
stassel sür Jnngstämine : 1. Jungstamm V 4 :36,9 Min . 2.
Jungstamm I 4 :45 .6 Min . 3 . Jungstamm VII 5 :51 .6 Min.
bXöO -Meter -Kraulstassel sür Jungstämme : 1 . - Jungstamm V
3 :44 Min . 2 . Jungstamm II 4 :22 Min . 3 . Jungstamm VII
4 :40,5 Min . Z

Wasserbau der SS er gegen Mensen
Auf Einladung des Breiner Schwimmclubs von

1885 weilte gestern die Mannschaft des Ottenser
S ch w i m m v e r e i n s von  08 , die bekomMch die Ga >i>--
Wasseidall -Meistevschast der Nordmovk errungen hat , in Bre¬
men , um gestern mittag im Hanfobad zwei Spiele gegen die
85cr ans -zutragen , die damit eine gute (Gelegenheit hatten , ihr
oiigciMickliches Können zu überprüfen und gegebenenfalls
Müngel auszugleichen . Den beiden Unparteiischen Hctt-
ling - Weser und Eätjcn - BSC.  von 85 stellten sich die
beiden - Lignmannschaften in folgender Aufstellung : Otteiifen
08 : Becker ; Schröder , Möller ; Thooinählen : Grimm , Nielfon,
Schröder . --- Bremen 85 : Borchert ; Knapp , Spengcinann ; R.
Meher ; Gcrke , Mbeling , Dr , Christoph.

Im erste »» Tressen zeigien die Hamburger Gäste ein über¬
legenes Zuspiel , was die Einheimischen aber nicht dornn hin¬
derte , mit 2 :4 in die Pause zu gehen . Das „ dicke Ende " aber
sollte nach Wieder » »»pfiff kommen . Hier gingen die Gäste ganz
aus sich heraus und erzielten in fast regelmäßigen Abständen
Erfolge , so daß das Treffen mit 6 :3 an die 08er ging . In der
an » Frühnachmittag aiisgetrogenen zweiten Begegnung über¬
raschten die Bremer in angemessener Weise , konnte man doch
eii » weitaus besseres Zuspiel beobachten . Nachdem die 85«r
eine 2 :4-Führung herausgearbeitet hatten , gelang es ihnen,
auf 7 : 1 zu erhöhen . Mit diesen beiden Ergebnissen haben sich
die Mannschasten demnach hinsichtlich ihrer Stärk « die Waage
gehalten . Es wäre noch zn berichten , daß -beide Spiele ebenso
hart wie schnell »varen . Man dar » auf das '»veiterc Abschneiden
der Schwimmer von der Bremer Kampsbahn , die ain
24 . November gegen den Brcuitfchcn -sV , in die Schranken
treten , mit Recht gespannt sein . §

kjerbstwaldlauf der SS. ^ -Standarte
Sturmmann öramberg , Kobrade und sijadler , beide Kripo , als klassensieger — Gelungene Veranstaltung

Als Anstalt des Winterausbildungsabschnitts hatte die
8 8 . ii - S t a n d a r t e (Bremen ) gestern vormittag zu einem
Herbstwaldlaus aufgerufen , an dem sich nicht weniger als
rund 299 Kameraden von der ii und der Krimiiialpolizei be¬
teiligten , die damit den Willen zur körperlichen Ertüchtigung
durch die Tat unter Beweis stellten . Als Austragungsort der
in drei Klassen aufgeteilten , Läuse war die bekannte Bürger - '
Parkstrecke , am Hollersce beginnend und um den kleinen und
großen Kreis (Schwachhauser Ring bzw , Waldschlößchcn ) füh¬
rend , ausgesucht worden . Während ii -Standartcnführer
G ü ck e die Oberaufsicht des Streckendienstes übernommen
hatte , war SA, - Obsrsührer Polizeipräsident Ludwig  zn
pen Aktiven gestoßen , die sich in allen Klassen recht harte
Kämpfe lieferten.

Zunächst wurden die über 49jährigen der Klasse  6 ge¬
startet . Hobler  von der Kripo machte sich schon nach den
ersten hundert ' Metern selbständig und lies den Sieg über
die drei Kilometer lange Strecke in 42 :91 Min . unangesährdct
nach Hause . Mit beträchtlichein Abstand folgte Scharführer
Buinann,  der seinen Kameraden , Oberscharführer Karll,
mit 13 Sekunden Abstand auf den dritten Platz verweisen
konnte , Pseng  und C a st e n s machten gemeinsame Sache
und liefen Brust an Brust durch das Ziel.

Mit ' 26 Aktiven wies die L - K lasse,  in die die 32 - bis
49jährigen eingestuft waren , schon eine weitaus bessere Bc - '
tciligung aus . Fast das ganze Feld hielt sich bis zum Schluß
zusammen . Sieger wurde Robrade  von der Kriminalpoli¬
zei in 15 :95 Minuten vor seinem Kameraden Wehling
von der gleichen Dienststelle , während ii -Rottensührer Leck¬
re i n c r einen ehrenvollen dritten Platz belegte . Mit einigem
Abstand folgten die ii -Männer Fischer und Tammann
vor den Kriminalbeamten Klaus und Hartmann,  ii-
Lbersührer Ludwig  und Kriminalkommissär Löblich  be¬
fanden sich unter den später einkommenden Läufern.

Den Höhepunkt des Hcrbstwaldlauses bildete naturgemäß
der fünf Kilometer lange Laus der X - Klasse,  der mit
rund ISO aktiven Kameraden eine ganz ausgezeichnete Be¬
setzung auswies . Nach dem in der Nähe des „ Sterns " erfolg¬
ten Start strebten die bekannten Läufer nach vorn , um sich

hier ein scharfes Rennen zu liefern . Es ist bezeichnend , daß
sich das Feld bei der Parkwache schon über 309 bis 49 » Meter
auseinandergczogen hatte . Zur Führungsgruppc gehörte u . a.
der von den früheren Waldläufen bekannte ii -Mann Gram-
bsrg,  der mit einem außer Konkurrenz beteiligten Hitler¬
jungen vor der Einbiegung beim Waldschlößchcn in Front
ging , während die übrigen Läufer in mehr oder weniger
großen Abständen folgten . In abwechselnder Führung durch¬
querten die beiden Kameraden von der st und der HJ . den
Bürgerpark sowie die Torskanalstreckc , uin dann . in die Holler
Allee einzubiegen . Unmittelbar vor dem Ziel setzte Gramberg
noch einmal stark zürn Endspurt an , um dann in hervor¬
ragender Zeit allein dem Ziel zuzustreben . Erfahrung und
Kraft hatten den Ausschlag gegeben . Bei dem Hitlorjungen
ist allerdings zu bemerken , daß er einen leichten , gcsälligen
Stil zeigte , der sich nur »ordernd auf seine weitere Leistungs¬
steigerung auswirken kann Die Anlagen sind deutlich zu er¬
kennen , hofsentlich wird er in „ gute Arbeit " genommen.

Die Ergebnisse : Klasse  0 : 1 . Sadler . Kriminalpolizei
42 :01 Min . ; 2 . Scharführer Bumann , 3/K 4 . 43 :30 Min . ; 3.
Oberscharsührer Karst , 8/88 , 43 :43 Min, ; 4 . die Kriminalbcam-
ten Pfcng und Castcns , beide 13 :58 Min , — Klasse L:
I . Robrade , Kriminalpvlizei , 45 :65 Min . ; 2 , Wehling , Krimi¬
nalpolizei , 45 :28 Min . : 3 - Rottenführer Beckreihcr . 7/88 , 15 :42
Min, ; 4 . Fischer , 4/R 0 , 46 :65 Min, ; 5 . Rottenführer Dam-
mann , 5/88 , 16 :43 Min, ; 6 Klaus , Kriminalpolizei , 16 :39
Min . ; 7 , Hartmann , Kriminalpolizei , 16 :4» Min . ; 8. Rotten¬
führer Lang , 7/88 , und Morgenroth , 3/K 4 , beide 16 :53 Min,;
0 . Pohland , 3/K 4 , 16 :54 Min, ; 1» , Urbanskl . 1/Nesi , 17 :02
Min . — Klasse X:  1 . Sturmmann Gramberg , 3/K 4,
47 :07 ( !!) Min . : 2 . Rottenführer Opitz . 8/88 , 17 :50 Min . ; 3.
Anwärter Caselitz ! 4/R 9 , 48 :14 Min . ; 4 . Scilig . Kriminal-
Polizei , 18 : 45 Min, ; 5 , Rottenführer Scheper , 4/R 9 , 18 :47
Min . ; 6 . Windgasten , 3/K 1, 18 :57 Min, ; 7 . Unterscharführer
Rasmus , 5/88 , 40 :97 Min, -, 8 . Unterscharführer Rebouillon,
6/88 , 10 : 12 Min . ; 0 . Nanncn , Gestapo , 40 :43 Min . ; 40 , Rot¬
tenführer Drucke,nüllcr , 8/88 , 40 :23 Min . ; 41 , Rottenführer
Müller , 7,8 ? , 40 .28 Min, ; 12 . Gehrmann , 3/K 1, 40 :28 Min,
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Iakre Vremer lurngemeinde
Immer , wenn die BTG . ihre Geburtstagsfeier abhält , ist es

dasselbe schöne Bild . Ein zum Bersten gefüllter Saal , schöne
Musik und wertvolle Davbietungen lassen diese Abende stets.
zum Genuß werden . Auch dieses Mal war es wieder „ sticke-
vvll " und der berühmt « Apsel hätte Blüh « gehabt , zwm Boden
zu sollen . Nach einer kernigen Begrüßungsansprache , in der.
Festwart Rogge  auf den Wert des deutschen Turnens hin¬
wies und in dem er betonte , daß bei den deutschen Turnern,
„Teutsch " und „ Deuschlanb " immer groß geschrieben würden
und daß gerade im Fachamt Turnen des DRL . das Deutsch¬
tum bosoudcrs gefördert würde , ehrte alles den Führer durch
den deutschen Gruß . Dann begann die schöne Festsolge , der
bereits ein Mnfikprogramm der ausgezeichneten Haustapell«
der Ccntralhallcn , Frödo Niomann , vorausgegangen ivar , mit
einem Reifenspiel der Turnerinnen , die ihre Sache recht gut
machten . Ein Barrenturnen der Männer ließ einen Blick in
das turnerische Geschel -en der Turnstunden vsscn , wie auch
die mit frischem Geist und frohem Sinn vorgeführten Keulen -,
Sprung -, Stab - und Hüpfübungen der Turnerinnen einen
forschen Eindruck hinterließen . Plastische Bilder wirken im¬
mer schön und daher muß -man dem Veranstalter dankbar
sein , daß er diese wirkungsvolle Darbietung auch dieses Mal
wieder aus den » Programm hatte . Mit statten » Schwung
ging dann die »veibliche Turnerjugend über und unter Pferd
und Hockreck hinweg , daß es eine lpstle Freude war , und auch
die Jngeiidtnrncr zeigten an zwei Pseiden forsche Sprung - ,
leistungen . Fesne Freiübungen , die die vollendete Beherr - ;
schling des ganzen Körpers verlangten , begeisterten ebenso,
sehr , als die in Zweiergruppen gezeigten Stellungsbilder der
Turnerinnewgrnppe , die mit dieser Darbietung wohl die schön - z
steil Viider des Abends auf die Bühne zauberten . Zum
Schluß fand auch noch ein Tänzchen auS der Rokokozeit ein
bcisallssreudigcs Publikum und die BTG , konnte einmal mehr,
sagen , daß alles sein geklappt hatte . In >dem weiteren Ver - ,
lauf stieg eine reichbedacht « Verlosung , die neben dem Til-
gungssonds der BTG . auch dem Winterhilsswerk zu einem
nctten Sümmchen vxrhals und so mitten aus den » freudigen
Trubel heraus ein gutes Werk für die Notleidenden in unserer
deutschen Heimat tat . Daß der nachfolgende Festball eine
Bombenstimmung in alle Säle brachte , braucht wohl nicht
mähr erwähnt zu werden . ( 12

lurntag der Frauen in der flvlv .- Halle
Ein zehnjähriges Bestehen der Frauen - und Freiübungs-

abteilungen in den Vereinen des Kreises Bremen des - DRL , /
(vormals Bremer Turngau ) gab Anlaß zu überaus starkem'
Besuch des Herbst -Turntages . Immer noch war für diese
Veranstaltung die Turnhalle des ABTV . von 1860 Aus den "
Häfen Mittelpunkt , doch ging die Leitung vom chematigert
Gaiuburnwart G . Wiechmann über aus die Kreisturnwartin -
B . Mcukens . Immer auch »varen die Turntage durchflutet von .
lebensbejahend »:»: Freude , war kameradschaftlicher Geist vor¬
herrschend bei aller Betätigung . Im Brinde damit bewirkten-
Pstichtbewuhtseu » und rechte Gefolgschaft , daß heute die
Frauenabteilungen für die Vereitle scstes Rückgrat bedeuten,
ihr völkischer Wert unbestritten ist.

Der Jübiiäumstag fand Eröffnung mit Loufübungen , wo¬
bei wechselnd geübt werden mußte . Teiln an 300 Frauen be¬
völkerten die große Turnhalle , wollten in Körperschule betä - -
tigt sein . Das Gerätturnen mußte ebenfalls in »Abteilungen '-'
durchgeiühvt werden . Die Dorturnerinnen Grote , Bartels und
Eerke trugen Sorge um abwechflnngsreiche Uebungen , Mit/
sichtlicher Freude gäben sich alle Teilnehmerinnen der Unter-
richtung im Gesang « durch die Fraucnsührerm G , Nordhoff-
Lstevholz -Scharmbeck hin . Diese verstand es meisterlich , schöne
und inhaltsreiche Weisen den Frauen nahezubringen . Frl . '
Fürchtenicht leitete gefällige Handgerätübungen , wobei . Keule , ^
Stab und Sprungseil eine schwungvolle Betätigung vermittel - -'
ten . Die munteren Ballstafscln ließen alle noch zurückgehal¬
tene Freude Raum greifen . Die abschließenden Volkstänze fan¬
den alle Unentwegten in anmütigem Treben und Wiegen nach
Walzerklängen , so daß mit ausgiebiger Betätigung ein froher
Turntag geschlossen wurde.

Das aus Anlaß des Jubiläums im großen Saale des
Musenms ausgerichtete gesellige Beisommenfeii » vereinte die
Scharen der sröh angeregten Turnerinnen zunächst bei Kaffee¬
tafel und fröhlichem Singen , Ten Frauen des ABTV , von
4880 unter Friß Boudallier war es vergönnt , humorvolle
Stimmung zu schaffen mit ' einem Besentanz , der unstreitig
allen Ehemännern ein behagliches Schmunzeln abgenötigt
hätte . Aus gleicher Linie bewegten sich die Frauen der BTBtz . z-
unter Math . Fürchtenicht , mir daß hierbei der Kochlöffel die-
beherrschende Rolle dein » Reinen lvielcn mußte . Im weiteren ./
Verlaus des Abends trugen alle iübrenden . Frauen durch Rede, . -
ernste und heitere Dvrträge zum Gelingen der Veranstaltung „
aetrenlich bei , damit dem Jnbilänmstage besten Au -Sk».->ng „.
sichernd . . (20

Vereinsgerätekampf in Vranibke
Mittwoch nachmittag treffen in der Turnhalle der Gramb-

ker Schule die Tnrncrmannschasten der Vereine Scharmbecker
Tbd ., MTV . Frischauf Ritterhnde , Waller TSV . und Tv . /
Grambke zu einem Mannschaftskampf im Gerätturnen zusam¬
men . Nach mehrjähriger Pause wird dieser Kamps wieder
ausgenommen . Der Wettkampf wird von je 4 Turnern jedes
Vereins bestritten , die an den Geräten Reck , Barren und
Pferd , sowie in Freiübungen jeweils eine Uebung zu turnen
haben , Da diese Mannschasten seit langer Zeit nicht mehr
gegeneinander geturnt haben , und andererseits jeder Verein
.einige beachtliche Könner in seinen Reihen hat , ist es vorher
schwer , zu sagen , wer die meisten Aussichten aus einen Sieg
hätte . Sicher -vrd ein knappes Endergebnis zu erwarten sein.
Das Turnen veginnt um 15 Uhr.

Herbstkreistagung des Kreises vremen
Der Kreis Bremen im DRL . veranstaltet seinen diesjähri¬

gen Herbstkreistag am 1» . und 20 . November in Bremen . Die
Tagung »vird eingeleitet am Sonnabendvormitiag mit Refe¬
raten des Krcisleiters Blanke  und des Reichsdictwartos
K . M ü n ch - Berlin.

Valoppsport - Vennergebnisse
-Strausbcrg , 13 . November . ( Eig . Drahtbericht .) 1 . R . : 4 . W
»chützs Granit ( Am . K . Tchlitzkns ) , 2 . Abendrot , 3 . Eber
haldt . Tot . 15 , Pl . 25 , 24 . Eilliiansswctte 400 :40 — 2 R . : 1
Graf Ei, »ich Sol -ms ' Cainpo Santa (W . Höllein ), 2 . Juist , 3
VeracvN 'z, Tot . 42 , Pl . 42 . 11 , 12 . Einkausswette 68 :10 . -
3 , R . : 1 . Stall Weismanns Brunhilde (W . Wolfs ) , 2 . Storta
3 . Ariadnc . Tot . 90 , Pl . .27 , 23 , 20 . GinlausSwette 1460 : 10 . -
4. Reimen : 1. D . Krietes Guckt (H . Zchmifch ) , 2 . Anhalt , 3
'LoUlcklrl'vcr . Tot . 57 , P >l. 17 , 55 , 17 . Einilauifswe -tte 876 :10 . —
5. R, : 1. v . Bachmahr und C . v . Schwerins Gralsbotin (R
Prigge ), 2 . Galanterie , 3 , Ypsilanti . Tot . 42 , Pl . 18 , 32 16
Ebnlanfswctte 492 :40 . - 6 . R . : 1. Hptm . HesseS Sonntagsmäde
(Vincenz ) , 2 . « agenIM , 3 . Irma . Tot . 46 , Pl . 49 , 48 , 19 . Gin
lanfswette 208 :40 . — 7. R . : 4 . Erich Schmidts Norman ( A
0 ,termam .>) 2 . Pcrlstab , 3 . JAänder . Tot . 22 , Pl . 10 , 10 , 14
Einkaufs,oette 36 :40 . — 8. R . : 1. Frau G . Schnitzes Leguani
(O Schmidt ) , 2 . Einfchlag , 3 . Alädchenfreund . 4. Sybarit
Tot . 70 , Pl . 46 , 42 , 48 , 25 , Einlanfswette 3448 :40.

Leipzig , 13 . Nlweniber . ( Eig . Drahtbcricht .) 1. R . : G Kum
M u . B . Pictczeks Fva Diavolo kH . Falke ) , 2 . Vorwärts Z
Badelnst , 4, Frühgotik , Tot . 33 , Pl . 42 , .43 , 34 , 42 . Einkaufs
wette 296 :40 . — 2 . R . : 1. Stall Machnows Quick -Trick (H
Bollow ) , 2 . Königsparade , 3 . Azolii », 4. Maiandacht . Tot . 56
Pl . 47 , 24 , 23 , 43 . Einkansswette 44.2 : 40 . — 3. R . : 1. Stal
Uhlands Goldpevle (A . Murphh ) , 2 . Tonnenvogel , 3 . Au!
takt . Tot . 33 , Pl . 15 , 24 , 21 . Einlaiiiswette 464 :40 . — 4. R.
4. H . Nenzs Gräfin Jfabella (Ch . Cooter jr .) , 2 . Fukda , S
,M »nos , 4. Stobno . Tot . 83 . Pl . 21 , 45 , 40 , 30 Einkaufs
wette 228 :40 . — 5. . R . : 4 . Frau A . und Lt . S . v . Mihlast
Döllenzüvst (R . Mieth ) , 2 . Rodrigo , 3 . Mcnne . Toi . 42 , Pl
44 , 43 , 13 , Einkansswette 124 : 10 , — 6 . R, : 1 . Stall Sagen
Ehck ( W , .Held ) , 2 . Günstling , 3 . Gras gkambo . Tot 24 , Pl
43 , 48 , 16 , Einkansslvette 104 :40 , — 7, R, : 4 , W . Jenksch
Montebcllo (W , Printen ) , 2 . Natango , 3. Schneekönigin To!
Pl . 20 , 45 , 34 , Einlanfswette 40t8 :40.

Düsseldorf , 13 , November , (Eig , Drahtbericht .) 4. R . : 1. k
Dnchmanns Pont Levis (K . Werner ) . 2 . Mario . 3 , Elodi«
Tot . 47 . Pl . 22 , 28 , Eiillanfswette 176 :10 , — 2 , R - 1 Hptm
Ockers Mangold (Besitzer ) , 2 , Jnngritter , 3 , Ölendes . Tot . 56
Pl . 43 , 12 , 15 , Einlanfswette 88 :10 . — 3 R - 4 Zea»
Dhissens Preisträger (S . Wenzel ) . 2 , Faust , 3 , Mar , To ?. 4?
Pl . 17 , 35 , 43 , Eink >aus «>oette 560 :40 . — 4. R . : 4. W . Masse »»
Waldteufel / Besitzer ) , 2 , Seni , 3 . Kurzer Kopf . Tot . 74 , Pl
23 , 34 . 61 . Einlanisil -ette 462 :10 . — 5. R . : 4 . S . Bnchmann
Tote Ba - qne n / K . Werner ) . 2 , Garant . 3 . Männeken . Toi
46 , Pl . 46 , 17 , 24 . Einkansswette 108 :40 . — 6 . R . : 4. Gest
Franzissenhoss Bandora / Sm . Banmgärtner ) , 2 . Ramillies . 3
Ideal . Tot . 21 , Pl . 41 , 42 , 14 . Einkanlswette 136 :40 . — 7. R.
1. I . Röbkens Manrizn (Hammer ) , 2 s- Siona , 2 . s- Orotava
Tot . 404 . Pl . 21 , 30 , 26 . Einkansswette 442 : 10 . — 8. R .' 4. -
Stall Nikas Sandmann ( I . v . d . Klngt ) ,

Unsere Voraussagen

«nghlcn (Beginn 44 ' Uhr ) . 4 . R . : Sornbeam — Prime"
Trance — Alwahs There . 2 . R . : Mons — Amontilado —
Heliotrop «. 3 . R . : Estafette — Montmafonr — S -oloa Rosa . '
4. R . : Prisumc — Trois sanS Atont . 5 . R . : Paris Nord —
Sne Eocott « — Baremc . 6 . R . : Ladh Bird — Konlisle —
Kabtstric . 7. R . : Kobiftric — Mon Adjutant — Ma Eamine

(«
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Überraschung im Riedersachsen-Oandball
lura in Hannover von flrmmia S:S geschlagen

Ju der Handball -Gauklasse des Niedersachsengauss hat es
nicht die erwartete Klärung gegeben , da einerseits der Gau-
meister Post -SV . Hannover gegen den MSB , Lüneburg nu-
unentschieden 7 :7 spielte , andererseits der weiter « Favorit
Lura Gropelingen sich in Hannover durch Arininia Hannover
>>,6 schlagen ließ . Wie wir hören , hat Tura gegen die Wer¬
tung des Spiels sofort Einspruch erhoben , da der Schieds¬
richter orn bereits anerkanntes Tor von Tura nach Rekla-
"mwn Zuschauer und Arminenspieler wegen angeblichen

Abseits wieder zurücknahm . Der MSB . JR . 73 Hannover
blieb über 1910 Liinmer glatt .mit 11 :5 siegreich.

MSB . Lüneburg 7 k6 i 9 1S :t 99 :34
Post SV . Hannover 7 8 i 9 13 :1 63 :33
Tura Gröpelingen 6 5 9 1 19 :2 35 :25
WSV . JR . 73 Hannover 8 5 9 3 19 :6 64 :34
MTV . Bvaunschweig 8 .3 1 4 7 :9 59 :65
Arminia Hannover » z 9 5 8 :19 45 :79
Germania List 7 » y 5 4 :19 39 :68
TSV . 1887 Hannovs« 7 1 1 5 3 : 11 48 :88
1919 Liinmer S 1 9 8 2 :16 53 :84
PSD . „ Gneifenan " H .-M. 1 v 9 1 9 :2 8 : 12

Arminia Hannover — Tura Gröpelingen ^ :5 ( 1 :1)

Damit hatten die Gröpelinger nicht gerechnet , daß sie aus¬
gerechnet gegen Arminia die Punkte verlieren würden . Armi¬
nia stellte si -ne Mannschaft ins Feld , die an Schnelligkeit
den Bremern gleichwertig war und die technischen Mangel
durch eine robuste Spidlweis « auszugleichen suchte . Jnr Angriff
sowohl als in der Verteidigung geht es hart aus den Mann,
der Ball ist in diesen Augenblicken Nebensache . Leider fand
daS Spiel im PuMfsfforth keinen Schiedsrichter , der daS Spiel
in korrekter Weise über die Strecke bringen könnte.

Tura mit Coorßen wieder verstärkt , begann daS Spiel
mit -heftigen Angriffen , aber eS war sofort zu erkennen , daß
die Arminen um keinen Preis den Gegner zu Schuß kommen
lassen wollten . Meyer hatte des öfteren zwei „ Anhänger"
mitzuziehen , und dazu nicht sein « Kraft.

Erst in der 23 . Minute siel das erste Tor deS Spieles , als
Müller für Düva einsenden konnw . Arminia glich bald
daraus aus , allerdings beging der Mittelstürmer vorher ein
schweres Foul an Brandt , um sich freie Bahn zu schassen.
Bis zur Pause gelang eS keiner Mannschaft , Erfolge zu ver¬
zeichnen.

Nach der Pause kam Meyer zum Schuß , Tura führte 2 :1.
Bald darauf Pfiffs der Schiedsrichter aus unbekannten Grün¬
den . Die allgemein « Verwirrung nutzte ein Arminiastürmer
auS und stellte lden Ausgleich her . In der 16 . Minute kam
Arminia zum dritten Tor und ging bald daraus mit Frei-
würfsn auf 5 :2 Hera « . Tura drehte nun aus uiid erzwäng

' ' " Sglei , - ' .
e , ve
-rschos , . . „

es wieder durch einen Pfiff aus unbekannter Veranlassung
vor dem Dura -Tor eins Verwirrung , die zum sechsten Tor
für die Arminen führte.

Gegen dieses Spiel hat Duva sofort Einspruch erhoben , da
der Schiedsrichter ein bereits anevkanntes Tor von Sieg¬
mann anuMierte ( I) , als Aulschauer und Spieler von Arminia
„äbseit " reklamierte » ( y . (28

Post -SV . Hannover — MSB . Lüneburg 7 :7 (4 :4) . In die¬
sem wichtigen Spiel kam es zu einem harten und weniger
schönen Punktkamps . Beide Mannschaften begannen recht slott,
um aber bald in einen harten Abwehrkamps überzugehen,
so daß man schöne und schnelle Spielhandlungen vermißte.
Beide Mannschaften hatten bisher nur leichte Gegner , zeigten
hier aber auch , daß sie nicht unschlagbar sind und gegen
die anderen Gauklassenmannschasten nicht die große Ueber-

> erzw
auch den ÄuSgleich . Als Flathmänn dann in „ avminischsm'

" V PuWforth - - "
allerdings verschossen wurde . Einige Minuten vor Schluß gab

abwehrte , verhängte einen IS -Meter -Ball , der

— Keine Mannschaft mehr olzne verlustpunkt
legcnheit haben , die durch die Ergebnisse ausgedrückt wird.
Lüneburg verschenkte Sekunden vor dem Abpsiss den Sieg , in¬
dem ein Treizehnmeter nicht verwandelt wurde.

WTV . JR . 73 Hannover — 1919 Liinmer 11 :5 (6 :2) . Ohne
sich voll auszugeben , gewannen die hannoyerschcn Soldaten,
trotz Einzelspiel , sicher . Der Sieg war von Ansang an eine
sichere Sache der Infanteristen . Die Limmeraner enttäuschten.

Rezirksklasse
In der Handball -Bezirksklasse gab es keine lleberraschungen,

vielmehr gewannen in alle/i Spielen die Favoriten sicher ."
In der Staffel Bremen übernahm der TSV . Leeste durch

einen glatten 7 :3 -Sieg über die Tvg . Hemelingen die Ta-
bellensühoang . — Einen Bombenerfolg errang der Hastedter
MTV ., indem er den vorjährigen Meister , der eine Neu¬
aufteilung probierte , Dv . Grambke mit 14 :5 sehr sicher das
Nachsehen gab . — Der Tv . d . B . blieb nach schönem Spiel
über den Blumenthaler Tv . mit 7 :3 erfolgreich . — Der ATSB.
Habenhansen besiegt « den ersatzgeschivächten Dv . OslebShanftn
mit 4: 1 (3 :0) leistungsgerecht . —

TSV . .Leeste — Tvg . Hemclingen 7 :8 (3 : 1) ,

Auf dem sehr glatten und rutschigen Boden des Sport¬
platzes in der Hemelinigcr Marsch standen sich dies « beiden
Mannschaften zum fälligen Punktspiel gegenüber . Leeste geht
in Führung , jedoch gleicht Hemelingen durch Freiwurs aus,
kann aber nicht verhindern , daß Leeste bis zur Pause 3: 1
führt . Nach dein Wechsel können die Leester nach et -w.as - über¬
legenem Feldspiel das Endergebnis aus 7 :3 stellen .' — Die
Hemelinger Mannschaft konnt « in der Besetzung im großen
und ganzen gefallen , jedoch ließ das Zu -sammenspiel zu wün¬
schen übrig . Bei den Loestern , die sich mit dem glatten Boden
nicht »so gut absinken konnten , Kappte das Ansammenspiel
ganz gut , jedoch wurden die Tovwüvse in sehr vielen Fällen
zu ungenau angesetzt . Die Hintermannschaft der Leester er¬
füllte ihre Aufgabe restlos . Durch diesen Sieg ist Leeste einst¬
weilen Tabellensührer geworden . sll"

Hastedter MTV . — Tv . Grambke 14 :5 (7 :3)

Wohl kaum ist eine Niederlage , die Grambke einstecken
mußte , so eindeutig >ausgefallen , wie in diesem Spiel gegen
Hasiedt . Die neu formierte Elf der Grambker konnte nur
in der ersten Viertelstunde das Spiel ausgeglichen gestalten,
als sie einen 3 :<)-Vorsprun >g der Hastedter innerhalb pon füns
Minuten wieder aufholten . Aber dann war es aus . Die
Hastedter , die sich vor allem in der Stürmerreihe prächtig ver¬
standen , wachten es richtig und leiteten den Angriff stets von
den Außenstürmern ein . Durch blitzschnelles Wechseln und
Freilausen der Stürmer entstanden sehr oft brenMche Augen¬
blicke vor dem Tor der GvanMer , und nur mit Glück kainen
sie um eine noch höhere Niederlage herum . Bezeichnend snr
den richtig eingeleiteten Angriff ist , daß Hastedts Rechtsaußen
allein 5 Tore warf.

Wie in der ersten Spielhälfte , so wickelte sich der Kamps
nach der Halbzeit stets in der Hälft « der Gra,Ubier ab . Wenn
sie auch gelegentlich zu Durchbrüchen kamen , fo wurden diese
durch allzuvrele Alleingänge schon vor der Abseitslinie zu-
nichtegeni -acht , denn die stabile Hintermannschaft der Hastedter
ließ nicht lange mit sich fackeln . Schiedsrichter Windhorst
(Atbergen ) leitete das am und für - sich schnell durchgeführte
Spiel mit größter Umsicht . (23

TvdB . — Blumenthaler Tv . 7 :3 (5 :2)

Auf dem Platze an der Augsburger Straße standen sich
diese Mannschaften zum fälligen Punktspiel unter der ge¬
wohnt sicheren Leitung von Dalibor (Werder ) - gegenüber.
Die Findorsser hatten aus Grund der viele » Gegentore in

den letzten Spielen vernünftigerweise ihre Hintermannschaft
ganz erheblich verstärkt , indem sie den von der Wehrmacht
zurückgekommenen Pehling als Verteidiger und Stolle als
rechten Läufer spielen ließen . Diese Verstärkung machte sich
während des ganzen Spieles bemerkbar , denn die Blumen-
thalcr konnten nur ganze drei Tore erzielen . Die Findorsser
mußten zwar im Sturm Strotthoff und Harms ersetzen , doch
waren Kattau und Grupe als Halbstürmer stark genug,
die übrigen drei Mitspieler im Sturm mitzureißen . Immer¬
hin lag die Hauptarbeit auf den Schultern dieser beiden Spie¬
ler . Das Spiel begann mit statten Angriffen der Blumen¬
thaler , die ihre körperlichen Leute im Sturm tadellos ein¬
setzten , doch wurden ihre Angriffe immer wieder rechtzeitig
von den Grünweißen unterbunden . Schließlich konnten die
Gäste aber doch daS Führungstor durch einen unhaltbaren
Wurf ihres Halbrechten erzielen . Kattaus Freiwurs brachte
den Ausgleich und noch einmal konnte Blumenthal durch
Freiwurs die Führung an sich reißen , die sie nunmehr aber
während deß ganzen Spieles nicht wieder beibehalten soll¬
ten , denn die Findorsser drehten gewaltig aus . Die Hinter¬
mannschaft konnte immer "" wieder den Sturm in Tätig¬
keit bringen , so daß Erfolge nicht ausbleiben konnten . Der
Blumenthaler Torwart stand den unheimlich genau gewor-
senen Bällen ziemlich ratlos gegenüber . Bei Halbzeit hatten
sich die Findorsser einen Drei -Tore -Vorsprung gesichert , den
sie in der zweiten Spielhälfte noch durch ein weiteres Tor
erhöhten . Die Blnmenthaler waren in der zweiten Spiel-
hälfte auch nicht müßig , doch übertrieben sie zu sehr daS
Jnnenspiel , so daß die gegnerische Abwehr leichte Arbeit
hatte . Die Grünweißen weisen nunmehr acht Plus - und
acht Minuspunkte auf , doch darf man Wohl mit Recht an¬
nehmen , daß die Mannschaft mit den heutigen Leistungen
ihren guten Mittelplatz behalten - wird . 114

, Habcnhausen — Tv - Oslcbshauscn 4 :1 (3 :9) .
An der Wichenstraße gab es zwar einen flotten Kampf,

doch waren die Leistungen aller Beteiligten nur mäßig . Wäh¬
rend die Oslsbshauser , die durch Abgang von Spielern zur
Wehrmacht stark geschwächt sind , sich nicht finden können,
sind die Habenhauser gleich gut in Fahrt und kommen in

kurzer Zeit zu einer 3 :V-Fnhrung . Die lmchte Ueberlegenheit
k °? - aveük >au >er jE bis zum Seitenwechsel an . doch über-
kieb ^ ne? A ' nenstüel bringen aber keine Torerfolg - mehr.
Nach Seitenwechsel gelingt beiden Mannschasten ein zahlbarer
T« ffer Habenhausen scheint sich etwas ausgegeben zu haben,
denn die OslebShaussr kommen etwas autz doch können di-
Stü " mer das Tor nicht finden und versieben dm besten Ge¬
legenheiten . Der Sieg der Habenhauser ist verdient . s— —

1. Kreisklasse
In der 1 Kreisklasft gab es ein « Reihe schöner Kämpfe.
SuS 9 « Ostcrh ° Iz - T . 9 :4 (5 :4) . Einen beachtenswerte,

Siea errangen die Wer . Die als Favorit geltenden Oster-
holzer wurden glatt geschlagen . Bei t ^ y Wern fiel das gute
Znsa -mmenspiel auf . Bis zur Pause hielten die Osterholzer
noch mit doch dann wurde 96 Zerlegen 96 sielte erst¬
malig wieder mit den von der Wehrmacht zurückgekehrten

^BTV " — « rbergen 7 :6 ( 1 :3) . In der Paul -iner Marsch gab
es einen harten Punktkamps . Aobeogen kommt durch Drei¬
zehnmeter und Freiwurs zur 2 :9 -Führung . Bis zur Pause
Lann Arbevgen diese zwei Tore Vorsprnng halten . BTV.
kämpft dann sehr eifrig und kommt zum Ausgleich und zum

^Br ^ SPortfrcunde — Werder . Der Plotzverei » hielt es
nickt für nötig das Ergebnis zu melden.

Klasse 2: OSerneuland - Nordd. Lloyd 5:3 (5:2): Waller
TSV . — Lloyd 8 :6 (5 :2 ) : Sportgem . st 1 — LSV . Roten,
bura 9 :7 (4 :3 ) : Verdenia Verben — Stern 2 13 :9 (8 :9) .

Weitere Ergebnisse : BSV 2 — Friesen 1 11 :5 ( 3 :9 ) : VSV . 4
gegen Nordd Lloyd 2 19 :7 (9 :4 ) : TvdB . 3 — VfL . Hemelin-
aen 1 12 :3 (6 :1) : Tv . Grambke 2 — Huchtrng 1 9 :4 (4 :9) ;
VTD 2 — SuS . 96 2 12 :6 (5 :2 ) : Oslebshausen 3 — Hcmr-
lingen 2 6 :5 : Eiche Horn 1 — Lilienthal 1 8 :5 (2 :3) . BTV.
1 . Frauen — Karstadt 1/Frauen , Karstadt nicht angetreten.

Freundschaftsspiel

Woktmershausen — VSV . 5 :4 ( 3 :3 ) . Ein Kampf zweier
gleichwertiger Mannschaften . Den PuSdorsern gelingt es kurz
vor Schluß den Siegestreffer z« erziele » . --- --

Radballturnier in Hellbraun
Die besten Radballmannschaften Europas trafen am

Wochenende in einem Turnier in Heilbronn zusammen . Die
früheren Weltmeister Schreiber/Bleosch (Wanderlust Frank¬
furt ) erwiesen sich als Beste und errangen einen verdienten
Turniersieg . Weltmeister Köping hatte diesmal nicht Schäfter,
sondern seinen früheren Kameraden Schnoor zum Partner,
wodurch sich die Niederlage erklärt . In der Zwischenrunde
schieden zunächst die Franzosen Gebrüder Weichert gegen Kö-
ping -Schnoor mit 4 :9 und gegen Schreiber/Blersch mit 3 :6
aus , während Osterwalder/Gabler einen bemerkenswerten 3 :2-
Sisg über Schreiber/Blersch erzielten . In der Endrunde waren
dann die Frankfurter wieder gut in Form und gewannen
gegen Köping -Schnoor 7 :6 (6 :3 ) und anschließend Osterwalder/
Gabler 9 :5 (6 :3 ) .

Ergebnisse:  1 . Schreiber/Blersch (Wanderlust -Frank¬
furt ) , 2 , Köping -Schnoor ( Falke -Stellingen ) , 3 . Osterwalder/
Gabler -Schweiz , 4 . Gebrüder Weichert -Frankreich.

Radball Deutschland— Belgien 8:6
Zn Darmstadt erfochten Deutschlands erfolgreiche Radballer

einen weiteren Ländersiea und gewannen das Bierertnrnier
gegen Belgiens Repräsentativen im Gesamt mit 8 :0 Punk¬
ten . Sämtliche vier Spiels wurden von unserer Mannschaft
gewonnen . Schreiber/Bersch siegten beidemal zweistellig ge¬
gen Roftagnie/Hendrick mit 14 :4 (8 :3 )) und gegen Devos/
Rogghe mit 13 :3 (6 :2 ) . Deicher/Rahn waren unsere zweiten
Vertreter , die ihre beiden Kämpft mit dem knappen Ergebnis
von 8 :7 siegreich beenden.

Van vliech - der Weltmeister
Noch selten erlebte die Deutschlandhalle derartig groß¬

artige radsportliche Kämpfe wie am Sonnabend . Schon Stun¬
den vor Beginn war die Hall - bis auf den letzten Platz
gefüllt . Hunderte mußten an den geschlossenen Kassen kehrt-
machen . Zur Entscheidung stand der Große Preis der Reichs¬
hauptstadt für Flieger und Dauerfahrer mit wirklich aus.
erlesenen Kämpfen in beiden Wettbewerben . Bei den Flie¬
gern begeisterte Weltmeister van Vlieth -Holland , der vier'
seiner füns Läuse überzeugend gewann und auch im Runden-
rekordsahren die schnellste Zeit fuhr . Richter -Köln holte sich vor 7
Gerardin -Frankreich und Merkens den zweiten Platz . Der
Exweltmeister Scherens - Belgien konnte nur de » fünften Platz
belegen . Im Rnndenrekordfahren kam Scherens hinter van
Vlieth als Zweiter ein . Von den Stehern waren in drei
Läufen insgesamt 79 Kilometer zu durchführen . Georg Stach
holte die beiden letzten Läufe und würde damit auch Ee-
samtsieger vor Weltmeister Erich Metze und dem Deutschen
Meister Walter Lohmann , der gesundheitlich nicht ganz auf
dem Posten war . Unser jüngster Steher Hossmann hielt sich
auch zwischen diesen erfahrenen Kämpen ausgezeichnet . Son-
derbeifall war der Lohn für seine tapfere Fahrweise . Ober¬
bürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert überreichte de,
Siegern die Ehrenpreise.

Drei Spiele tragt England aller Wahrscheinlichkeit nach
aus dem Kontinent aus , und zwar gegen . Polen am 7 . Mai
in Warschau , am 14 . Mai in Budapest gegen Ungarn und
am 21 . Mai in Belgrad gegen Jugoslawien.

KrankheitNach kurzer, schwerer
unser Parteigenosse

von uns gegangen.
Seinem Kampf fiir den Aufbau des

Dritten Reiches hat der Tod ein Ende ge¬
setzt. Wir werden sein Andenken in Ehren
halten.

Die Trauerfeier findet im Krematorium
am Dienstag , 1S. November , IZV2 Uhr.
statt.

NSDAP . . Ortsgruppe SchivMausen

Lmtlickv

LskarurlrnackunFsn
^ ausvörtisvr LsUörävu

Stadt Vcgesack
Der 3 . Teilbetrag der Grund - und

Hauszinssteuern sowie die 2 . Rate
der Hundesteuer für das Rechnungs¬
jahr 1938 sind bis Dienstag , den
15 . 11 . 1938 , zu entrichten , Vom fol¬
genden Tage an wird ein Säumnis-
zuschlag von 2 v . H . des rückständi¬
gen Betrages erhoben.

Außerdem erinnere ich an Zahlung
des am 19 . 11 . 38 fällig gewesenen
4 . Teilbetrages der Bürgersteuer 1938.

Vegesack , den 11 . 11 . 1938.

Der Bürgermeister : W c st p h a I.

> Wß « « »!» !! lU U <
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«Isviersmel  Noten
Verkant
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Am 12. November ist unser Heber Ka¬
merad , der SA .-Mann

WilhelmS.Meyer
aus unsern Reihen geschieden. Wir ver¬
lieren in ihm einen pflichtbewußten Ka¬
meraden.

Im Namen der Kameraden

der Führer des Sturmesk 12/75
I . V . : Hesterrnann , Truppführer

Trauerfeier im Krematorium am
Dienstag , dem 15. November , 13(4 Uhr.

Heute , M llhr , St .-Aur.
4 . Borst . Gr . L , Ende unges.
22 .45 llhr

?Ller Mläsckük s
Komische Oper v . A . Lortziug A
Di „ 29 Uhr , St .-Anr . 4 . Borst . »

- Gr . O

s ver MIlkckülr?
Mi ., 19 .39 Uhr , Mittwoch . Gr . L

(Büß - und Bettag)

slsiuillsuserm
Große Oper von R . Wagner

Do ., 29 Uhr , Donnerstag , Gr . U

öl 1N8 keiner
Komödie v . Fr . Woertz

Fr . , 29 Uhr , Völkstl . Borst , zu
ganz kl . Poeiftn : 9 .45 — 3. 19

Monika
Operette von Nico Dostal

Danksagung

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Heimgänge meines lieben
Mannes , des

Postinspektors i . R.

Otto Sachs
sage ich allen meinen
innigsten Dank.

Frau Lucie Sachs
geb. Wendland

Bremen , November 1938.
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Or . Georg Schott

vom stiller
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Akten , Zement-
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herzlicher Lmpfang italienischer Kameraden
KameradschaftlicheKrüße wurden bei der stnkunft auf dem Bremer fjauptbalirchof getauscht

Eeneinlmajov 6 r n k von Spoiivclr
^ukn .nüms : Hans IVsbsr , Nünstsr

Am Sonntagabend trafen — wie von uns bereits
angekündigt — kurz nach 20,25 Uhr italienische höhere
Post - und Telegraphenbeamte in einem Sonderwagen,
der dem fahrplanmäßigen Zug von Hannover ange¬
hängt war , auf dem Hauzitbahnhof ein , wo sich zu ihrer
Begrüßung ein größerer Kreis namhafter Vertreter der
Partei , der Reichspostdirektion und der italienischen Ko¬
lonie Bremens eingesunken hatte . Den Gästen wurde
bei ihrer Ankunft ein überaus herzlicher Empfang im
Wartesaal des Lloydbahnhofs zuteil . Im Namen der
NSDAP, , Kreis Bremen , begrüßte zunächst Kreisamts¬
leiter Pg . Heuerdie  Freunde , die von SA .-Oberführer
Kraus (Berlin ) von der Reichswaltung des Reichs¬
bundes Deutscher Beamten geführt wurden , Kreisamts¬
leiter Pg . Heuer sprach den Wunsch aus , daß es den
Gästen gerade auch in Bremen gut gefallen möge , und
daß damit das Band der Kameradschaft untereinander
noch enger geknüpft würde . Nach der Ueberfetzung der
kurzen Ansprache — auch die übrigen Ansprachen wur¬
den übersetzt — hieß Eauamtsleiter Bürgermeister Pg,
Bertram  die Gäste seinerseits im Namen des Reichs¬
bundes der Deutschen Beamten , Gau Weser -Ems , herz¬
lich willkommen , wobei er seiner besonderen Freude dar¬
über Ausdruck verlieh , daß die italienischen Freunde
nach ihrer bisherigen weiten Deutschlandreise nun auch
der Nordwestecke unseres Vaterlandes ihren Besuch ab¬
statten , Eauamtsleiter Pg , Bertram ließ seine Aus¬
führungen mit einem „Sieg Heil " auf den Duce und
den Führer ausklingen.

Namens der italienischen Kolonie Bremens übermit¬
telte darauf der italienische Konsul Guido Guidieri
di Montepulciano,  der die faschistische Uniform
trug , gleich herzliche Empfangsgrüße , wobei er die Ver¬
sicherung abgab , daß seine Landsleute hier in Bremen
nicht nur in so überraschender Weise begrüßt würden,
sondern , daß sie ebenso wie auch andere Landsleute hier
schon zuvor , in Bremen wahre Freundschaft
finden werden.

Für seine Kameraden dankte im Anschluß an die ita¬
lienische Rede des Konsuls der Sektionschef im italie¬

nischen Post - und Telegraphenministerium , Dr , Euiseppe
Vleiner,  der als Leiter der faschistischen Organi¬
sation der Post - und Telegraphenbeamten Italiens
ebenfalls an der Studienreise teilnimmt , für die Worte
des Empfangs , Dr . Euiseppe Bleiner sagte hierbei,
er und seine Kameraden hätten nun die ersten beiden
Teile ihrer Studienreise durch Deutschland beendet
und sie hätten hierbei viel mehr gesehen , Ihnen sei
viel mehr geboten worden als sie trotz aller Erwar¬
tungen zuvor angenommen hätten . Er sei überzeugt,
daß sie nun auch in Bremsn,  das sie bereits so über¬
aus freundschaftlich aufgenommen hätte , in gleicher
Weise weiterhin überrascht würden . Mit einem „Sieg-

Heil " auf den Führer und den Duce . das der italie¬
nische Gast ausbrachte und in das alle Anwesenden
einstimmten , klang darauf die Begrüßung aus , zu der
sich auch der Präsident der Reichspostdirektion Bremen,
Pg , Schröder,  mit mehreren Mitarbeitern einge¬
sunken hatte . Den Italienern wurden ferner bei ihrem
Weg zum Columbushotel noch seitens ihrer in Bremen
lebenden Landsleute begeisterte Ovationen dargebracht.

Wie wir bereits mitteilten , finden am heutigen Tage
mehrere Besichtigungen bremischer Einrichtungen sowie
ganz besonders postalischer Einrichtungen (Uebersee-
postamt ) statt . Gegen Mittag werden die Gäste im Rat¬
haus durch den Senat begrüßt werden . X

Leierstunde im tarin-köring-fjaus
In feierlicher Weise wurde gestern vormittag in dem

schönen Festraum des Carin - Göring - Hauses
die Ueberweisung der über 21jährigen BDM .-Mitglie-
der in die I u ge n d g r n p p e der NS . - Frauen  -
schaft  vollzogen , Fllhrerinnen der N2, -Frauenschaft
und des Bundes Deutscher Mädel nahmen an der Feier
teil , die mit dem gemeinsamen Gesang des Liedes
„Nichts kann uns rauben " eröffnet wurde . Die Unter-
gauführerin - Anneliese Taeger  verabschiedete die
Mädel aus den Reihen des BDM ., in denen sie zu einer
festen , freudigen und glaubenserfüllten Gemeinschaft
herangewachsen sind . Wenn sie auch als Mädel noch
nicht so aktiv wie die Frauenschaft haben arbeiten kön¬
nen , so haben sie doch gelernt , das kleine persönliche
Ich der Gemeinschaft unterzuordnen.

Die stellvertretende Kreisfrauenschaftsleiterin Partei¬
genossin Klauder  begrüßte die Mädel als neue
Mitglieder der NS, -Frauenschaft , als deren Führerinnen-
nachwuchs sie sich in den Jugendgruppen zusammen¬
finden , Die Reichsfrauenführerin ' habe , um den Mädeln
den llebergang in die Organisation der Frauen zu er¬
leichtern , die Jugendgruppe geschaffen und ihr bestimmte,
die spätere aktive Mitarbeit fördernde Ausgaben zuge¬
wiesen , Gerade die Mädel , die schon jahrelang in der
Bewegung stehen , seien berufen , dereinst die Nachfolge

Der neue„Unfall wagen" ist da!
kin fahrbares Vernehmungsbürö mit allen kinrichtungen zum kinsatz bei Verkehrsunfällen

Der von der „Bremer Zeitun  g" bereits vor eini¬
ger Zeit angekündigte und in Wort und Bild beschrie¬
bene Vereitschaftswagen der Verkehrsunsall -Vercitschaft
der Schutzpolizei ist in Bremen eingetroffen.

Der Wagen fällt schon von weitem jedem durch seinen
grünen Anstrich ins Auge , ferner besitzt er über der
Windschutzscheibe einen Scheinwerfer mit blauer Birne,
Dieser Scheinwerfer wird auch bei Tag auf mehrere
hundert Meter Entfernung zu sehen sein , so -daß man
sosort erkennen kann , daß es sich bei diesem Fahrzeug
um einen Wagen der Polizei handelt , dessen Fahrt eine
Jagd um Sekunden ist ! Eine automatische Fanfarenein¬
richtung läßt in bestimmten Abständen das bekannte Po¬
lizei- und Feuerlöschpolizei -S 'ignal ertönen , womit alle
Verkehrsteilnehmer schon aus eine große Entfernung hin
auf das Herannahen dieses Unfall -Wagens aufmerksam
gemacht werden , Dann heißt es für alle „Rechts ran
und anh,alten !", bis der grüne Wagen vprbeige-
flitzt ist, ' '

Große Tafeln auf dem Dach des Wagens tragen die
Beschriftung „Verkehrs - Unfall - Kommand  o" ,

Besicht man sich das Fahrzeug einmal näher , so ent¬
deckt man an diesem Meisterwerk deutscher Fahrzeug-
konstruktion , daß tatsächlich an jeder Ecke und unter
jedem Sitz „etwas Hejonderes " eingebaut ist. Zunächst
sei vermerkt , daß es sich um einen luftgekühlten Motor
handelt , dessen nicht vorhandener Kühler auch nicht
einfrieren kann . Der Fahrer sieht ferner aus seinem
Platz „solo" , er hat demnach genug Ellenbogenfreiheit,
um den Wagen jederzeit sicher steuern zu können,

Hinter dem Sitz des Fahrers und dem getrennten Sitz
seine? Nebcnm - ,' Nes befindet sich ein Raum mit zwei
einander gegenüber an den Längswänden eingebauten
Bim in Hier können die übrigen Beamten der Be¬
reitschaft Platz finden . Unter den Sitzen ist eine Wasch¬
anlage mit Äiasserspeicher eingebaut , Tragbahren hän¬
gen an der Deck«, außerdem fehlt hier auch ein manns-

VvnnKsffee . . .

hohes Scheinwerfer -Stativ nicht . Eine besondere Batterie
speist zusätzlich den Stromkreis des Lichtnetzes dieses
Wagens , muß doch bei der Aufnahme eines Unfalles
am Unfallort oft lange Zeit hindurch Licht in den „ver¬
schiedenen Büros " des Wagens brennen!

Das Wageninnere unterteilt sich in zwei Räume,
wobei der vordere Raum die bereits beschriebenen Sitz¬
bänke für die Beamten und die Sitze des Fahrers und
Beifahrers enthält . Eine Tür führt dann zu dem zwei¬
ten größeren Raum , der ebenfalls Sitzbänke an den
Längsseiten enthält , ferner je an den beiden Seiten
Tisch-Schränke . Pon der Decke herab läßt sich noch ein
Quertisch herunterklappen , so daß dann nach Aufstellen
eines weiteren Klappstuhles ein ausreichendes Ber-
nehmungszimmer vorhanden ist. Schreibmaschinen klap¬
pern dann hier , Bürolampen , erleuchten Tische und
Geräte , Zeichnungen vom Unfallort können sofort her¬

gestellt werden , und die Zeugen können auch sofort und
bequem an Ort und Stelle über ihre ersten Beobach¬
tungen vernommen werden , Schleppseil , Winde , Lei¬
tern , Gerätschaften zum Absperren ganzer Straßen-
stücke, Notbeleuchtungen , Meßbänder , Kreide , Planen
und vielerlei anderes gehören außerdem zur Aus¬
rüstung des Wagens , auf dessen Dach auch eine Ein¬
richtung vorhanden ist, größere Gegenstände — etwa
Fahrräder — mitnehmen zu können.

Vor Wind und Wetter geschützt können die Beamten
mit diesem Wagen ihren verantwortungsvollen ' Dienst
beim Einsatz ausfüllen , sie sind mit Hilfe der Einrich¬
tungen des Wagens allen Anforderungen gewachsen , und
so kann abschließend festgestellt werden , daß mit der In¬
dienststellung dieses Wagens ein bedeutungsvol¬
ler weiterer Abschnitt in der Entwick¬
lung unseres Verkehrsschutzes  erreicht wird.
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der Frauen anzutreten , die beute wie in den Kampf¬
jahren der Bewegung mit jung gebliebenem Herzen
ihren ehrenamtlichen Dienst für Volk und Führer lei¬
sten , Frau Klauder übergab zum Schluß ihrer An¬
sprache die jungen Frauenschaftsmitglieder der Kreis-
jugendgruppenführerin Klara Böttcher  zur weite¬
ren Betreuung , die ihrerseits in einer kurzen Ansprache
den Weg aufzeigte , auf dem die neuen Mitglieder über
die Jugendgruppenarbeit allmählich zur aktiven Betä-
tigung in der Frauenarbeit geführt werden . Denn das
Ziel der Arbeit in den Jugendgruppen sei die Er¬
ziehung einsatzbereicker Frauen,

Die BDM .-Singschar und zwei Sprecherinnen der
Jugendgruppe vertieften die Feier durch stnnentspre-
chende Borträge , Wt dem Führergruß und den Liedern
der Nation klang die Stunde , die eine Anzahl junger
Mädel einem neuen Arbeits - und Lebensabschnitt zu¬
führte , aus . <

Lin Mordskarpfen
Anglerglück an der Getreideverkehrsanlage

Ein ungewöhnliches Glück war am gestrigen Sonntag¬
morgen dem Angler Gustav Kleyer (Stubbener
Straße 22) beschieden . In der Nähe der Getreidever¬
kehrsanlage am Ausgang des Holzhafens ging dem
Petrijünger gegen 10 Uhr ein zwölfpsündiger
Karpfen  an den Haken , der sich zwanzig Minuten lang
wehrte , ehe es gelang , ihn — den schmackhaften Weih¬
nächte - und Silvestervorboten — mit dem Kescher aus
dem Wasser zu bringen . Aufn, : Bors

OK lororlonl
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(Schluß)
Ich habe sämtliche Stauer , die damals beim Löschen

der „Lissabon " beschäftigt waren , gehört : Fräulein
2enjsen kam von zehn Uhr vormittags ab nicht mehr»us ihrer Wohnung, wogegen van Wijk abends um
lüns noch immer von einer Beiladung für die Mittel-
räume schwafelte . Wie es ihm dann allerdings gelungen
ist, auf Grund eines falschen Stauplans an die leeren
Räume die Zollplomben zu bekommen, ist mir als Fach¬
mann ein völliges Rätsel , . ,"

„Darf ich hier eine Zwilchensrage stellen ?" rief
Ttaaksanwalt Bau von keinem Platz herüber „Warum
geben Sie dem Gericht diese Darlegungen erst Heute^bei
der Hauptverhandlung ? Und wieso haben untere Sach¬
verständigen keine Qualitätsmängel an der Ware fest¬
stellen können ? "

Cött wartete , bis Zkeimarck di « Frage zuließ Dann
gab er die gewUnschtt Auskunft : „Noch bis vorgestern
war alles , was ich soeben hier vorgetragen habe , ledig¬
lich eine unbcstimmle Vermutung , Erst gestern kam der
Bericht un >eres Santos -Vcrtrcters Inzwischen aber hat
van WZk einen anderen schwerwiegenden Fehler be¬
gangen von -: em ich ebenfalls erst jetzt erfuhr . Er hat
nämlich auf den verdorbenen Kaffeeposten ein Steige-
rung - eibvt abzugeben versucht — jedenfalls , um zu ver¬
meiden, daß die Ware in fremde Hände ^ käme Deshalb
iit er ja auch wohl persönlich auf dem ^ chleppzug mit¬
gereist Es fiel mir jedenfalls bereits damals bei der
Vrauaeiiichcinnak -me des Schadens am Fährdamm auf,
daß der Holländer den Kaffee nicht früher — ako chon
gleich ' '

äic.a ch en st -ii. Zur zweiten Frage des Herrn vtaa -s-
anwa '. -s wäre zu iagen daß die zur Vernichtung be-
chmmrc" Rohka ' feebeständc stets nur gespritzt und nicht
etwa geiränki werden Es kann also iehr wohl >cin,
daß beim Musterziehen durch die Sachverständigen zu-
tätligerweije Partien gewählt wurden , die mit der

Vrennflüffigkeit gar nicht in unmittelbare Berührung
gekommen waren . Aber auch das war nach dem Wasser¬
schaden nicht mehr ohne weiteres festzustellen,"

„Danke , Herr Zeuge !" Frei -marck griff nach seinem
Barett,

Der Saal war ein menschengefülltes schweigendes
Viereck, Auch in den Gängen standen nun Anwälte , Kri¬
mmalstudenten Justizbeamte , Unerfindlich , wie es sich
so schnell in Kart Philipps altem Schloß herumge¬
sprochen hatte , daß der Direktor einer Schiffahrtsge¬
sellschaft gerade dabei war , einen Riesenkaffeeskanda!
aufzudecken,

Maria hatte die ganze Zeit über schmal, unbewegt
in ihrer Bankecke gesessen. Erst , als Ĝött geendet hatte
und einen Augenblick herübersah , dankte sie ihm mit
einem kleinen , stillen Lächeln.

„Sie sind zu vereidigen , Herr Eött !" Freimarck rückte
seinen schweren Sessel zurück und setzte das Samtbarett
aus.

Es war kurz vor drei , Gött sprach di« Eidesformel
mit ruhiger , beherrschter Stimme . . .

„Es ergeht folgender Gerichtsbeschluß !" verkündet«
Landgerichlsdirektor Freimarck , „Die Hauptverhand¬
lung gegen die am zweiten Februar neunzehnhundert-
undiechz«hn in Oberweiel geborene Maria Jenssen we¬
gen Borsicherungsbetrugs wird auf drei Tage ausge¬
setzt! Die Untersuchungshaft ist aufgehoben ! Gegen den
holländischen Staatsangehörigen Reen van Wijk ergeht
Haftbefehl ! Die Sitzung ist geschlossen!"

Dann wandte sich der alte Richter vor dem Weg¬
gehen noch einmal zu der Anklagebank hinüber . „Es
genllgr , Fräulein Jenssen , wenn sie sich am Freitag
durch Ihren Herrn Verteidiger vertreten lassen . . .
Fahren Sie jetzt heim !"

Was in sechs Stunden nervenzermürbcndem Verhör
nicht gelungen war , das gelang einem kleinen men-
jchenfreundlichen Wort : Maria legte den Kopf in die
Arm « und schluchzte tief und weh auf . . .

Während Gött alsbald herzusprang und sich zusammen
mit dem Anwalt um das haltlos weinende Mädchen
bemühte , leerte sich der Saal . Die letzten wenigen Neu¬
gierigen drängte «in handfester Wachtmeister den übri¬
gen durch die hohe , eichengeschnitzte Tür nach.

Aus ! Ein kleines Aktenzeichen hatte sie als Zeugen
hierher gerufen , und nun kehrten sie zurück : an den
Rasselftein , an die Kohlenhalden der Ruhr , an die'
Walzmühlen des Oberrheins , und morgen früh im
ersten Morgengrauen ertönten wieder für all « auf den
Ruderstühlen die fünf Glockenschläg«, murmelten sie
ihr : „In Gottes Namen ! Gut « Reise und Gesundheit !"
und die Schaufelräder der Schlepper begannen wieder
ihr ewiges Mahlen . . . Halt ! Einer ist völlig ver¬
gessen worden : der Kulmer ! Den haben sie wahrhaftig
im Zeugenzimmer sitzenlassen, — nur , weil sie ihn ga 'r
nicht mehr brauchten , , Und so kam denn der lange Steu¬
ermann mit seinem schwermütigen Seehundsschnurr-
bart gerade dazu , wie der Gött der Maria Jenssen
sorgsam aus der .Bank half.

„Der Kulmer —-!" sagte , freudig erschrocken, das
Mädchen,

„Ja , ich wollte mal nur Order sagen , daß die „Anna-
Marie " nächste Woche von der Werft kommt , und ob ich
den Phill und den Jakob wieder nehmen soll ?" Kul-
mers Stimme hallte sonderbar rauh durch den hohen,
feierlich leeren Gerichtssaal , Sie war auch nicht mehr
ganz fest auf den Beinen , die Stimme , „Dann hat mich
auch noch der . Kamp aus Neuwied gefragt , Herr Eött,
ob Sie nun bald den Rang kriegen und Partikulier-
direktor bei uns werden !"

Gött lächelte schwach, „Ich hab ' dir schon in Rotter¬
dam gesagt , Kulmer , daß ich euch vielleicht die „Anna-
Marie " ablaufe . Aber ein einziger Kahn ist ein bißchen
wenig für so viele Leute , wie wir jetzt schon sind. Viel¬
leicht können wir die „Wendel 71" und die „Saar 12"
noch dazubekommen . Die haben ja früher , soviel ich
weiß . schon mal den Götts gehört . Dann wären wir
doch bereits eine hübsche kleine Reederei und brauchten
nicht mehr Direktor bei fremden Leuten zu spielen,"

„Ja , das wären wir dann wohl !" sagte Kulmer und
gab Maria zum Abschied die Hand , „Gute Reis ' ! Ich
rutsch ' mit Kapitän Scholl auf der „Wendel V" 'n biß¬
chen zu Tal , Kostheim und Kneipensitzen is nichts für
'nen alten Schipper !" ^

Stiller Weg durch die hohen , hallenden Schloßgänge,
Am Ausgang , unter dem mächtigen llhrpavillon , blieb
Maria stehen und atmet « zitternd , mit geschlossenen

Augen di« kalte , frische Lust ein , „Du darfst mich nie
nach diesen zwei Monaten fragen ! Auch nicht , warum
ich es heut « vor allen Menschen nicht gesagt habe , was
zwischen uns gewesen ist ! Das ist das drittem «! nun,
daß wir uns sehen — aber jetzt mein « ich, es wäre nie
anders gewesen : Nur verreist warst du , krank , festge¬
halten irgendwo . . . Ich glaube , das ist weil ich dichliebe !"

„Ich habe alles falsch gemacht " , sprach Gött langsam
vor sich hin , „Wie ich dir früher Ladungen gegeben
habe , so habe ich kir in diesem Prozeß einen Rechts¬
anwalt gestellt . Das war alles . Ich war ein seiger,
allzu korrekter Mensch . Nur , wenn man ganz jung ist,
weiß man den Weg , Das einzige , was mich entschuldigt,
ist, daß ich immer nur mit Schissen zu tun hatte und
eigentlich nie jung war,"

Im Schloßgarten lag das welk« Laub zu Haufen ge¬
recht . Das Mädchen ging neben dem Manne her , fast
zart und schmächtig erscheinend unter dem schweren
Mantel , dessen Äermel leer herabhingen , „Natürlich
war ich eifersüchtig auf das Fräulein DeWendel !" stieß
sie plötzlich mit kindhaftem Trotz hervor , „Deshalb war
mir auch alles so gleichgültig , und ich bin von Emmerich
aus nach Haus « gefahren , um gar nichts mehr zu wissen
und zu hören,"

„Das brauchst du jetzt nicht mehr zu sein , noch dem,
was mir mein Bruder vorhin von seinem Bett aus
glückstrahlend am Telephon sagte : Die Eeorgia DeWen¬
del hat sich nämlich den Rainer als Nachfolger für mich
geholt — geschäftlich natürlich !" lächelt « der Mann,

Vom Rhein herauf wehte ein unfreundlich nasser
Wind , aber sie spürten es nicht , Sie standen auf derneuen Brücke.

Irgendwo in der weiten Weit hatte ein Abenteurer
einen tollen Streich ausgeheckt . Nun standen zwei Men¬
schen über dem Strom , den er sich zum Schauplatz die¬
ser Büberei wählte , aber sie dachten an alles andere
jetzt als an einen brasilianischen Kaffee schwind !er.

„Meine Ausgabe in der Schiffahrt ist damit nicht ge-
löst" , sagte der Mann , „daß ich nun meine eigenen
Schisse statt die einer Eroßreederei befracht « Ich ' will,
daß auch der letzte stilliegende Kahn wieder in Fahrt
kommt ! Und dazu werden mir mein « Geschäftsfreunde
draußen helfen — mein « Freunde und auch du , Maria !"

„Immer die Schiffahrt — !" murmelt « das junge Mäd¬
chen und chmiegte sich an ihres Verlobten Arm , Aber
es klang nicht vorwurfsvoll : Sie war am Strom ge¬
boren und wußte es nicht anders . . .

— Ende —
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flm lisch des deutschen Volkes
Her Lmtopfsonntag fand rund 4000 Vremer in verschiedenenSälen an gemeinschaftlicherlafel

Gestern , am Eiwtopfsonntag , fanden in vielen Orts-
ruppen des Kreises Bremen wieder Eintopsgemein-
haftsessen statt . Diese Veranstaltungen wurden im

Laufe der Zeit zu rechten Familienfeiern , die keiner , der
jemals daran teilgenommen hat , mehr missen möchte.
So kam es auch, das; die Ortsgruppen , die diesmal ein
gemeinschaftliches Eintopfessen durchführten , die Teil¬
nehmerkarten überaus schnell absetzten . Viele Volks¬
genossen konnten keine Karten mehr erhalten , da die
Raumverhältnisse eine Beschränkung der Teilnehmer¬
zahl bedingten . Insgesamt waren es gestern 4060 Bre¬
mer , die sich um den Tisch des deutlchen Volkes ver¬
sammelt hatten . Die Veranstaltungen fanden statt für
die Ortsgruppe Horn  in der Hörner Schule , Indu¬
striell afen  im Kaffee Brema , Oberneuland  in
Illrgensholz und Oberneulander Landhaus , Pagen-
torn  im Parkhaus , Walle und Osterfeuerberg
im Kaffee zur Post , „Wilhelm Decker"  bei Lehm-
kubl . Woltmers Hausen  bei Martin Brinkmann,
Hastedt  bei Lloyd -Dynamo und Sebaldsbrück  in
den Goldinawerken.

Auf allen Veranstaltungen sprachen die zuständigen
Ortsgruppenleiter der NSDAP . über die Bedeutung
und den Sinn des Eintopfgemeinschastsessens . So führte
Ortsgruppenleiter Pg . Eeu,  auf dem Essen der Orts¬
gruppe Woltmershausen , das wir für unsere Bericht¬
erstattung — eins für alle — herausgegriffen und an
dem 600 Volksgenossen teilnahmen , u. a . aus , daß ge¬
rade die letzten Monate uns gelehrt hätten , welche Kraft
einer in sich geschlossenen Gemeinschaft innewohne . Nur
dadurch , daß der Führer sich auf ein einiaes Volk
stützen konnte , nur dadurch , daß hinter der Wehrmacht
der geschlossene Wille eines starken und auf ein Ziel
ausgerichteten Volkes gestanden habe sei es möglich ge¬
wesen , 10 Millionen Deutsche ohne Schwertstreich heim¬
zuführen ins Reich . Und so solle auch das Gemeinschafts¬
essen Ausdruck der Volksgemeinschaft sein , in der wicht
einer vor dem anderen stehe , sondern jeder Schulter
an Schulter mit seinem Nebenmann . Während des
Essens — es gab eine kräftige Erbsensuppe — bot der
Werkscharmusikzug der Martin Brink-
mann  A . - E . flotte Weisen , die ebenso beifällig auf¬
genommen wurden , wie die schönen Darbietungen des
Gesangvereins „Eintracht " . Angehörige der NS-
Frauenschaft hatten die Betreuung der Teilnehmer über¬
nommen . Freundlich umsorgt fühlte sich ein jeder mit
dankbaren Gefühlen in dieser herzlichen Gemeinschaft
wie im engsten Familienkreise.

Während des Vormittags führten die Mitarbeiter
der NSV . die bekannte Eintopflistenlammlung durch.
Von überall her wird gemeldet , daß - das Spendenauf-
kommen wieder recht gut ist , daß viele Familien dieses
Mal mehr als sonst gezeichnet haben , weil alle wissen,
daß es ^jetzt darauf ankommt , die Not in der deutschen
Ostmark und im Sudetenland mit allen Kräften zu be¬
seitigen . (7)

ftameradschastsessen
der Zindorfferflktivisten

Zu einem großen Erfolg für das WHW . und vor
allem zu einem ebenso überzeugenden Beweis des Ge¬
meinschaftsgeistes der Findorffer gestaltete sich auch das
Kameradschaftsesscn in beiden Sälen des Lloydheims,
zu dem der SÄ .-Sturm 3/75 eingeladen hatte . Der
Gedanke , bei dieser Gelegenheit einmal sämtliche aktiven
Mitarbeiter der NSDAP . und ihrer Gliederungen aus
dem großen Bereich der drei Ortsgruppen des Stadtteils
Findorff — Weide dämm , Hufe und Findorff
— unter dem Zeichen der Eintopfgemeinschaft Zur Stär¬
kung des Kameradschaftsgefühls zu vereinen , hatte eine
erfreulich starke Gefolgschaft gefunden ; alles in allem
saßen neunhundert Aktivisten und Volksgenossen an den
langen Tischreihen , als auf die Minute pünktlich um
12 Uhr das Gemeinschaftsmahl mit einer Begrüßungs¬
ansprache des Führers des SA .-Sturmes 3/75 , Ober-
trnppführer Hahn,  eröffnet wurde . Zur großen Freude
der Aktivisten war der Standortführer der Bremer SA .,
Standartenführer Hoffmann,  der Einladung des
Sturmes gefolgt , und mit starker Anteilnahme hörte
man seine überzeugende Ansprache über den Auftrag
der SA . ; gerade in diesen Tagen , da die alte Kampf¬
truppe des Führers erneut die Werbetrommel rührt,
fanden seine Ausführungen eine aufnahmefreudig « und
aufgeschlossene Hörerschaft . „Je breiter die Juden - und
Freimaurerparole „Schlagt die Faschisten , wo ihr sie
trefft " sich macht , desto tatkräftiger ist der Einsatz der
SA " , rief der Standartenführer , die Ereignisse der
jüngsten Zeit streifend , den Männern zu. Das politische
Soldatentum werde , gemäß dem verantwortungsvollen
Auftrag , den der Führer ihm übergab , stets auf der
Wacht sein , daß Deutschland niemals wieder in den
Sumpf der Verkommenheit gerate , aus dem es der
Nationalsozialismus zum Licht emporhob . Um das
deutsche Mannestum zu sammeln , zu härten und zu

stählen und es zu den Tugenden der Kameradschaft,
Opferbereitschaft , Treue und Einsatzfähigkeit zu er¬
ziehen , seien der SA . Aufgaben der körperlichen und der
weltanschaulichen Ausbildung übertragen.

Angesichts der
Kriegs - und Nai
den kommenden Jahren zu . . -
Reihen unserer Landesverteidigung durch eine Stei¬
gerung und möglich st lange Erhaltung der
Wehrkraftiedes deutschen Mannes  auszu¬
füllen . Das SA .-Sportabzeichen als Ziel der körper¬
lichen Ertüchtigung in den Reihen der SA . bezwecke
daher , den Einiatzwillen und die körperliche Kraft des
Mannes zu steigern und die Wehrfähigkeit zu stählen.
Denn , „je stärker wir sind , desto eher wird der Friede
gesichert ; und es ist kein Zufall , daß das Judentum es
immer wieder gerade zu Zeiten , in denen sich der Ee-
burtenausfall auf die Wehrstärke unseres Volkes aus¬
wirkt , versucht , einen Krieg heraufzubeschwören !"

Standartenführer Hoffmann gab «in sprechendes Bei¬
spiel für den praktischen Sinn seiner Ausführungen:
„Nach der kürzlich im Casino veranstalteten Kund¬
gebung meldeten sich viel « Männer zum Eintritt in die
SA ., darunter auch ein Sechzig ) -ihriger,  der mich
fragte , ob er nicht schon zu alt für uns sei. Ich fragte
ihn , sind Sie gesund ? .Jawohl !' Haben Sie ein junges
Herz ? .Jawohl !' Rein ! Denn nicht das Alter , der Wille
zum Mitmarschieren ist entscheidend !"

Zum Schluß würdigte Standartenführer Hoffmann
das gewaltige Werk des Winterhllfswerks und richtete
die Bitte an die Anwesenden , nach Kräften mitzu¬
helfen , daß ihm in diesem Jahre ein doppelt großer Er¬
folg beschioden werde . Mit ehrlichem Beifall wurde
seine Ansprache aufgenommen . Obertruppführer Hahn
richtete den Appell an die Volksgenossen , die Worte des
Standartenführers in die Tat umzusetzen und durch den
Eintritt in die Reihen der SA . dem Führer zu dienen.
Mit der Führerehrung und dem Ausmarsch des Fahnen-
trupps klangen die Ansprachen aus . Männer des SA .-
Sturms 3/75 hatten sie mit dem Gesang nationalsozia¬
listischer Kampflieder umrahmt , der Müsikzug der SA .-
Standarte 75, der vor Beginn der Zusammenkunft vor
dem Lloydheim ein halbstündiges Platzkonzert gegeben
hatte , musizierte während des Essend , das mit einem
kameradschaftlichen Beisammensein der Teilnehmer an
der Kaffeetafel beendet wurde . >

Vortragsabend im Museum
Der unter der Leitung von Gewevbeoberlohrer Theodor

Hoffmann  stehende Gewerbe - und Industrie-
verein  e . V . zu Bremen veranstaltete gemeinsam mit , sei¬
nem Gemischten Chor im stavkbosttzten großen Museumssaal
am Domkhof einen sorgsam vorbereiteten Vortrags - und Lie¬
derabend , der von BezirksinnungSmeister Carl Kuntze-
Bremen mit Worten herzlicher Begrüßung eröffnet wurde.
Der seit 28 Jahren bestehende , stattliche Chor , der über em
sehr gutes Material an Frauen - und Männerstimmen ver-
ügt . sang unter der Stabführung von Organist und Chor-

meister Heinz Kosten  zunächst klangschön den niedersachst-
schen Sängergruß . Anschließend bot der Gemischte Chor tue
Hymne an das Vaterland , wobei die gründlick -e Schulung
durch den Chorleiter ebenso eindrücklich zutage trat , windle
wohltuende Sicherheit in Einsatz und Schattierung . Den Sän¬
gern und Sängerinnen wurde für ihre sauberen Darbietun¬

gen 'lebhaster Äifall gezollt , an dem Chvrmeister Heinz Kostenerhoblichen Anteil ha!
Als Solist des wohtgelungenen Abends war der bekannt«

bremische Tenor Heinrich Jden  gewonnen worden , dessen
schöne , in allen Lagen sichere Stimme in ihrer iE .eren Ver¬
vollkommnung beachtenswerte Fortschritte gemacht hat . Mühe¬
los ist bei Heinrich Jden die Tongebung und frei schwebt
der Ton , der ihm immer verfügbar bleibt , weil er aus Grund
einer einwandfreien Atemsi 'ihrung gebildet ist . So erweckten
die Vortrüge des beliebten Künstlers , einige Lieder von Schu¬
bert , und unter ihnen ganz besonders die „ Ungeduld , tiesen
Eindruck und der spontane Beisall erwirkte sich von dem
Sänger eine gern gespendete Angabe . Am Flügel begleitete
Heinz Kosten sicher und anpassend.

Anschließend wurde das Chorwerk „Des Tages Neige , cme
sein « Zusammenstellung von Texten (Fritz ,Br einer ) , Kla-
äervorträge (Heinz Kosten)  und Ehorgesäng in eindrucks-
,oller Weise dargeboten . Noch manche weitere Tarblciung er-
reute die Teilnehmer dieses Abends , der allen Mitgliedern
ind Freunden des Gewerbe - und Judustrievereiiis eine wert-
wll « Erinnerung bleiben wird . uk.

Der Novcmberappcll der Reserve - und Landwchr -Kamcrad-
chask wurde im Sängersaal des Casino abgehalten . Kamcrad-
cha tSsührer Brecht begrüßte die anwesenden Kameraden,
owie die Kameraden der Landw .-Jns .-Komp . 3 , welche durch
-st Eingliederung der Reserve - und Landwehr -Kameradschaft
»geteilt wurden . Er erinnerte nochmals an den Wunsch all¬
eres Führers alle Kriegerkamcradschaftcn unter einer Füh-
mng zu vereinigen , damit in Zukunft Vater und Sohn in
iner Kameradschaft sein können . Durch diese Aistammeistaslung
st damit der NS .- Roichskricgerbund in der Welt der größte
kriegerbund geworden und kann sein vorn Führer bcstnnm-
eS Aufgabengebiet zum Wohle des Vaterlandes bestens er-
üllen . Kamerad Bchrmann  dankte im Namen der LJK . 3
ür die Willkommenswortc und dankte allen Kameraden der
!JK . 3 für ihre Treue , insbesondere seinen engsten Mit-
irbcitern . Kamerad Brecht wies dann aus das Fcchtwescn
sin und bat alle , sich weiterhin dafür einzusetzen . — Es wur-
ien noch einige Punkte der Tagesordnung erledigt . Ncuaus-
;enommen wurde Kamerad M o h r . Dann erivlgte .der Vor¬
lag des Kameraden Müller,  der sich dem Thema „ Japan,
land und Leute " widmete . Der Redner wußte durch seine
, « regende und belehrende Art und durch lliitermolung des
khemas unter Vorführung von bunten Lichtbildern , die Ka¬
uernden derart zu fesseln , daß sie es bedauerten , als der
oundsrbare und in freier Rede gehaltene spannende Vor¬
lag zu Ende ging , Sie dankten dem Redner durch kräftigen
gestalt.

Die Marinekamcradschaft Weser im Gau Nordsee des N » .-
Deutfchen MarinebundcS veranstaltete kürzlich i » > Restaurant
Panning ihre Monatsmiisterung in Form eines Kamerad-
schastSabcndS , verbunden mit dem in der Marine traditio¬
nellen Labskauscssen . Dem Ruf dcS Kamern -dschaftssührers
waren die Kameraden mit ihren Frauen und Angehörigen
zahlreich gesolgt . In seiner Begrüßungsansprache gab Kam .-
Fithrer Bran bau  einen Rückblick aus die jüngst vergan¬
genen Wochen und hob das unvergängliche Verdienst des
Führers hervor , den Frieden gerettet und dennoch 3 '/» Mil¬
lionen deutscher Volksgenossen auS schwerer Knechtschaft er¬
löst und in ? Vaterland zurückgeführt zu haben . Das von
ihm ausgebrachte Sieg -Heil aus 'lllwlf Hitler , da ? deutsche
Volk und Vaterland wurde begeistert aufgenommen . Die
Lieder der Nation schlössen die Führerehrung . Alsdann
wurde bei den Klängen der Hauskapellc dem vorzüglich be¬
reiteten Labskaus kräftig zngalvrochen . Es ' rügten kurze dienst¬
liche Mitteilungen , Der Schieswiciilt ruht bis März 1933 . Sehr
beifällig wurde begrüßt , daß der NTTMB , künftig den besten
Schützen T ch i e ß a u S z c i ch n n n g c n verleihen wird . fo¬
rste die Nachricht , daß die Damen der Kameradschaft eine
Lischslagge zu stiften beabsichtigen . Im Januar 1!M sinket eine
Vcneralmusteruug aller Bremer Marinekameradschnstcn durch
-en Bimdcsführer statt . Der 3 . Teil des Abends war dem
sanz gewidmet , häufig unterbrochen von fröhlichem Gesang
rnd humoristischen Vortrügen , um die sich wieder besonders
!kam . Truckenbrodt  verdient machte.

Der Fahrer war angetrunken . . . .  Zu einem schwe¬
ren Derkehrsunsall  kam es am Sonntagabend um
21 .10 Uhr aus der Kalten türm er Heerstraße  un¬
mittelbar vor dem „ Lastzug -Bahnhof " Wolsskuhle . Hier stand
am Saumstctn ordnungsgemäß ausgestellt ein Lastzug . Sin
angetrunkener PKW -Fahrer kam diesem Lastzug beim
Usberholen zu nahe , so daß der PKW . die Ausbauten des
Lastzuges berühren konnte . Der PKW . wurde dabei aus
seiner Richtung herausgeschleudert . Er Prallte darauf mit
-stemlich - r Wucht gegen den Motorwagen , wobei eine Frau.
die im Wagen gesessen hatte , so schwer vorletzt wurde , daß
sie einem Krankenhaus zugeführt werden mußte . Der Fahrer
wurde zur Blutuntcrsuchung ebenfalls ins Krankenhaus ge¬
bracht . Die Polizei nahm dem Fahrer sofort den Führer¬
schein ab , auch wurde der Wagen Polizeilich gesichert . X

Abschied mit Ständchen
kisenbaljner danken Hrem scheidenden Kameraden Neichsbaljnrat pg . Philipp

Daß sich ein Behörden-
dienststelle nl ei te r sel-bst dan n,
wenn er unter den schwie¬
rigsten Verhältnissen ar¬
beiten , wenn er jeden Pfen¬
nig für soziale Aufgaben
dreimal umdrehen muß und
wenn er auch nur eine
kurze Zeit in einem Amt
tätig ist, das Vertrauen , ja
die Liebe seiner ihm unter¬
stellten Arbertskameraden
erringen kann , wurde ge¬
stern mittag all denen
offenbar , die dem Abschied
beiwohnten , die viele Bre¬
mer Eisenbahner dem von
Bremen scheidenden Reichs¬
bahnrat Pg . Philipp
bereiteten . Vor gut einem
Jahre kam Pg . Philipp
nach Bremen als Vorstand
des Reichsbahnmaschinen-
amtes . ' Und wenn man
heute die Anlagen und
Einrichtungen dieses Amtes,
dessen Dienststellenim
Raume Bremen -Bremer-
haven -MunsteriagV -Wun-
storf liegen , besichtigt , und
fragt einen . Eisenbahner,
seit wann sind hier denn die schönen Eemeinschafts-
räume , seit wann schmücken denn diese Grünanlagen
diesen Betrieb , seit wann habt ihr denn diese Kapelle,
seit wann bestehen diese oder jene sozialen Einrichtun¬
gen , dann wird man sicherlich die Antwort erhalten : So
ungefähr seit einSm ' Jahre , das ist alles das Werk des
Reichsbahnrats Philipp ! Pg , Philipp hat , so erzählten
uns gestern die Eisenbahner während des Abschieds auf
dem Bahnsteig , dort , wo viele andere ein „Unmöglich"
iahen , nur eine „kleine Schwierigkeit " gesehen . Und
diese Schwierigkeit hat er angepaßt und meistens auch
beseitigt . Dort wo andere nur ein „Wenn " oder „Aber"
sahen - sprach er das Wort „dennoch " .

Der Liebe und Wertschätzung , die sich Reichsbahnrat
Pg . Philipp in Bremen erwarb , entsprach auch der

Illit kiöliliestvi ' blusist vorulpicliieüeton sieb Lvenions bstssiibaliiier . ^ rttn.: Lors

herzliche Abschied auf dem Bahnsteig . Hier hatte die
Betriebskapelle des - Reichsbahnbetriebswerkes Bremen-
Hauptbahnhof . die von Pg . Philipp 1ns Leben gerufen
wurde , Aufstellung genommen . Während des Stand¬
konzertes , bei dem die Kapelle zeigte , daß in ihr das
Zeug zu einem guten Musikzug steckt, fanden sich viele
Eisenbahner ein , um dem scheidenden DienststellLnletter
noch einmal die Hand zu drücken . Als sich der Zug in
Bewegung setzte, begleiteten Reichsbahnrat Philipp
herzliche begeisterte Rufe . Wie wir gestern schön berich¬
teten , wurde der scheidende Amtsvorstand nach Berlin
berufen , um an hervorragender Stelle für die neuen
gewaltigen Veschasfungspläne der Deutschen Reichsbahn
mitzuwirken . ö

Welir gegen körperliche Schäden
lojäiiriges Jubiläum des Schwerhörigen -Zusammenschlusses — fluszeichnung der ältesten Mitglieder

In Anwesenheit zahlreicher aus Hamburg . Osnabrück , Ol¬
denburg und Bremen erschienener Vertreter von Partei , Glie¬
derungen , Staat und Behörden , unter dcnrn man Kreisamts-
Iciter Pg , Rinne und Pg . Günther  von der Ganamts-
leitung Oldenburg bemerkte , kannte die Ortsgruppe Bremen
im , Reichsbund der Deutschen Schwerhörigen
e . V . am Sonnabend i-n der Wandelhalle des Wilhelm -Tecker-
hauscs im festlichen Rahmen ihr zehnjähriges Bestehen be¬
gehen - Besonders wurde die Mitwirkung verschiedener künst¬
lerischer Kräfte begrüßt , die den Abend mit verschiedenen Dar-
bietungcu in angenehmer . Weise verschönten . Nach einem cin-
leitenden Vorspiel der Hans -kapelle Paul Krug  hieß Gau-
und Ortsgruppenleitcr Pg . Langonberg (Bremen ) Gäste
und Mitglieder in herzlichen Worten willkommen , um ihnen
den Tank sür ihr Erscheinen auszusprechen . Die Bertreter der
auswärtigen Gruppen nahinen Gelegenheit , der Bremer Orts¬
gruppe auch sür ihr weiteres Bestehen die besten Wünsche zu
übermitteln und verbanden dies mit der llcbergabc einer in
Leder gebundenen Dokumentenmappc und eines . Tischbanners.

In seiner Festansprache entwickelte Pg . Langen borg
die Aufbauarbeit der Brevier Ortsgruppe , die am 3V. Sep¬
tember 1928 durch den Leiter der Hamburger Schwerhörigen-
fürsorge , Fehlings.  gegründet wurde . In den ersten Tagen
ihres Bestclicns war es insbesondere der inzwischen verstor¬
bene Mitarbeiter Haben,  der den Vorbereitungen die
größte Aufopferung zuteil werden ließ , und als am 6 . No¬
vember l !>28 ein Ansrns an die Schwerhörigen erfolgte , konn¬
ten die Schnlraumc die große Menge der Jntorcstcntcn ^kaui»
fasten . Tank des ganzen Einsatzes des Kollegiums der Schule
begann schon am 3 . Dezember 1828 die Arbeit der Bcra-
tungsst nnde  und am 11 . Teze -mber desselben Jahrcs der
unentgeltliche A b s e h u n t c r r i ch t . Eigene Mittel und die
Unterstützung der „ Bremer Nothilfo " ermöglichten es , durch
Kauf einer V i e l h ö r e r a n l n g c die 'Voraussetzungen zu
einer ersolgvcrsprerl >cndcn Wcitcrarbeit zu erfüllen . Zu den
später zu lösenden Ausgaben gehörte neben der Voreinsarbeit
die Beschaffung von wirklich brauchbaren Hörapparaten,
Zuschüsse der Krankenkassen zu Hörapparaten , Erlaß der
Hundesteuer , Arbeit - bcschassung und Bcrnssbcratung in den
Notzeiten vor 1933 , Einbau von Viclhörcrn in Kinos , Aufklä¬
rung der Ocsscntlichkeit über die besondere Notlage der
Schwerhörigen usw . So stieg die Mitglicderzahl von Jahr zu
Jahr . *

Der Beratungsstelle wurden dank der vorbildlichen Arbeit
von allen Ohrenärzten Patienten zugewiesen , ja , sogar von
den amtlichen Stellen der kriegebcschädigtc » Schwerhörigen.

Durch persönliche Aufklärungsarbeit und Fühlungnahme
gelang es ferner , das Arbeitsamt , besonders die Berufs¬
beratung , sür die Schwerhörigen zu interessieren , so daß nicht
nur die 26 erwerbslosen Mitglieder in Arbeit und Brot ge¬
bracht werden konnten , sondern daß darüber hinaus auch
vielen anderen Schwerhörigen der Arbeitsplatz erhalten
wurde . Unter bin Veranstaltungen verdient in erster Linie
die Ausstellung im März 1930 erwähnt zu werden , die weit
über Bremens Grenzen hinaus Beachtung gesunden hat
Auch hat sich die Bremer Ortsgruppe an den Aufgaben der
Bundesleitung beteiligt , erwähnt sei nur die Ausarbeitung
eines Reichsb eschu tu ngsgcsetzes  sür schwerhörige
Kinder . Nur weil Schwert,origenschule und Reichsbund Sand
in Hand arbeiteten , war es möglich , daß sür Schulnngs-
und Versammlnngs,wecke die geeigneten Räume zur Ver¬
fügung gestellt wurden , so entstand eine gegenseitige Be¬
fruchtung , die sich für beide Teile segensreich auswirkte
Nachdem Pg . Langenberg der Bremer Sparkasse , der Ver¬
einigung der Lankrsti und Bankiers , seinen Mitarbeitern
und der Tagespreise sür die Unterstützung gedankt hatte
sprach er die Hoffnung einer weiterhin erfolgreichen Arbeit
auf diesem Sondergcbict der Volkswohlsahrt 'aus . Nach der
Führerehrung konnte er an 45 Mitglieder Ehrenurkunden
verteile » .

Der zweite Teil des Abends war mit Unterhaltunqsvor-
trägen ausgefüllt , und zwar san -gen Marga St ein hoff
und Lein schwarze,  feinfühlend von Aenne Genaur-isenaur-
Sanken  am Flügel begleitet , mit zarter Stimme einige
Duette von Schumann , während die K d F , - Rollschuhläuser
unter Meister Frankes  Leitung mit ansprechenden Lei¬
stungen aus dem Parkett aufwarteten . Zum Schluß konn¬
ten Frau Erna Klee  und Frl . Alis Schloß sür mehrere
Tänze (Walzer und Pantomime , ein Mntrasentanz als Solo)
über einen verdienten Beisall quittieren . Ein geselliges Bei¬
sammensein schloß das stimmungsvoll verlaufene Jubt-
läumssest . «

Sudetcndcutschland . Im Deutschen Va -ltsbildnngswerk spricht
dies « Woche Pg . Schnaars  über das „ Sudetendeutschl -and ".
Er Uurd an Hand der geschichtlichen Entwicklung zeigen , daß
das sikdetculaiid i-m-mcr deutsch war.

Sein 80 . Lebensjahr vollendet heute der Malermeister Hein¬
rich Braade,  Stedinger Straße 33 , in körhcrlicher und
geistiger Irische . Er führt noch heute sein Geschäft selbständig

Montag . 14 . November : 6 00 Weckrus , Morgenspruch . Wet¬
ter 6 05 Don Hos und Feld . 6 .15 Leibesübungen . 6 .30 Nwr-
aenmusik . Jn der Paust, , 7 .00 Wetter . Nachrichten . 8M
Wetter : Haushalt und Familie . 10 .00 Das Kind , das seinen
Namen verlor . Ein Märchenspiel von Ouirin Engastzr . 10 .30
So zwischen elf und zwölf . Dazwischen : Unsere Altersehrung.
1140 Stadt und Land . 11 .50 Meldungen sur die Binnen-
sckiiiahrt ; Binnenlands - und Scewetterbericht 12 .00 Schloß-
könzert Hannover . In der Paust : 13 .00 Wetttr . 13 .05 -Um-
sckwu am Mittag . 13 .15 Fortsetzung des schloßkonzertes.
14 00 Nachrichten . 14 .15 Musikalische Kurzweil . 15 .00 Mel¬
dungen der deutschen Seeschissahrt 15 25 Klaviermusik 18 .00
Es steht auf Feierabend . 18 .00 . Fröhliche Gesellen ( Tchall-
Vlatten ) 18 .45 Wetter , Hasendienst . 19 .00 Karl Erb fingt.
19 40 Wort wird Klang . Von der Schönheit deutscher Sprache.
Unvergänglich « Dichtungen , gesprochen von großen Schauspie¬
lern (Schallplatten ) . 20 .00 Erste Abendnachrichten . 20 .10
Drittes Volkskonzert des Reichsstnders Hamburg . Musik der
auten Laune . 22 .00 Nachrichten . 22 .20 So stiegt das NSFK .!
Bericht aus der Segelsliegerschule Gitter im Harz . 22L5
Spätmusik . 24 .00 Nachtmusik.

. . . . . .
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Sehr mild
Durch den starken Druckanstieg über Mitteleuropa kräf¬

tigte sich das südvsteuropäische Hoch . Es ist zur Zeit wieder
wetterbestimmend für ganz Deutschland . Am Sonntagmor¬
gen kam es verbreitet zu Nebel , der sich in unserem Bezirk
rasch auslöste , so daß dann die Sonneneinstrahlung unge¬
hindert wirken konnte . Dadurch stieg die Temperatur aus
spätsommerliche Werte . Das atlantische Sturmties , das zur
Zeit über Island liegt und den Höhepunkt seiner Entwick¬
lung überschritten hat , zieht nun nordostwärts weiter . An
seiner Südseite werden über dem Atlantik Randstörungcn
entstehen , die unser Wetter aber zunächst nicht beeinflussen
werden.
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Boraussage sür den 14 . November : Nach Frühnebel bei
mäßigen südlichen Winden teils wolkig , teils heiter , weiter¬
hin sehr mild.

Aussichten für den 1S . November : Bei mäßigen südlichen
Winden früh stark dunstig , dann wolkig , teils , heiter , mild.
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Haserflockenbratlinge zum Spinat.
. 120 Gramm Haferflocken in ' / . Liter Magermilch oder

Wasser einweichen , diese Masse dann zu 50 Gramm im
'asseiKochtops zerlassenem Fett geben und solange aus dem

Feuer rühren , bis sie sich vom Topfe löst . Zu dem an-
gekühlten Teig gibt man feingeriebene Zwiebeln , Peter¬
silie und zwei Eigelb , zuletzt den steiscn Eischnes . Man
sormt Bratlinge - die man in heißem Fett bxät . — Gut
verlesener Spinat wird in viel Wasser vorsichtig ge¬
waschen und abgetropft . In einem großen Kochtops läßt
man aus dem Feuer den Spinat zusaminenfallen , dreht
ihn dann durch die Fleischhackmaschine . Im Fett läßt
man eine feingeschnittene Zwiebel dünsten , gibt etwas Mehl
hinein und dann den Spinat mit dem Säst , läßt diesen
kurz durchkochen und schmeckt mit wenig Salz ab.

IMIIIMIIIIIMIMIIIII » ,,, „ „ „ „ „ „ „ IIIIIIIIIIII, « II,II,IMMMMMUIU»

Prinz Karnevals festlicher Empfang
-7- Karneval ist dal Fahrplanmäßig pünktlich tros Seine
Dvli -itat ist Bremen ein . Der Verein der Rheinlän¬
der  e -nip -fi -ng den Prinzen mit dem ihm gebührenden Gc-
prange . Diese Empsangsstierlichkeiten spielten sich in den

, geschmückten Räumen bes „C-a-sin -o " ab , wo sich schon Stim-
Eier Ankunft des Prinzen ein lustiges und närrisches

VEckzen versammelt hatte . Punkt 11 .11 Uhr rheinischer Zeit
— dort scheinen die Uhren wegen der vorgerückten Dti -ui »i-i.-ng
mi -iuer etwas nachzuhinken — hiebt der Holze lUr -R -at mit
Präsident und zahlreichem Ges -ol -ge , mniubebt von dem tosen¬
den Volk , seinen feierlichen Einzug.

Prinz Most , du mußt abdanken , so verkündest dann der
P r inz Hubert Schneider,  der mit seinen Ratsmit-
glisdern an der mit prunkvollem Silbergerät schwer beladen «»
T -a,el Platz gen -ommen lzat -te . Prinz M -osi - im bürgcrlickM
7-̂ n auch Jj -o-la M ü tzc genannt , du hast gut regiert. Du
bleibst stets in bestem Angedenken ! Und dann legte der alte
str,uz seine Würdenzeichen ab . Ein Zylinder wurde ihm vcr-

war R-anm sür den neuen Prinzen Karneval . Hi -lö-
voll lächelnd schritt dieser , eingeholt von der Fimkengaibe-
durch den Laal . Weihende Taschentücher , trampelnde Füße und
klatschend « Hände , auf Tischen und Stühlen jnmpendc Men¬
schen , das war der Empfang , der diesem hohen Herrn bereitet
wurde , Arthur I . wurde vom Präsidenten dein Volk gebüh¬
rend vorgestellt . Das neue Karnevalsjahr wird ein Jahr des
Gelangs ni « des Sch -unkeln -s sein . denn der neue Prüft sau«
seinem Völkchen gleich ein köllsckM Sied vor und brachte es
auch zuwege daß der ganz « Saal nach allen Regeln der
Kunst Ichunkelte.

Herolde und Gl -owns , Fnnkengardisten und ein über beiden
-Lacken strahlender und beide Annen zudrückender Tckuihmami,

-ä » der llcr -Ra -t und Prinz Karneval begaben sich dann,
als sie das Volk s-o reckst durcheinander und in Stnuimmg
gebracht hatten , huldvollst unter die Mass «. -

Sesellschaftsabend des ffarzklubs
In ;ehr großer Anzahl waren die Mitglieder und Freunde

des H a r z k l ii b s , Zweigvercin  18 re  ine n , dem Ruse
der Vcreinslestung zuin Gesellschastsabend in die Räume des
..Nordischen Hosts " gefolgt , die dicht gefüllt waren von er¬
wartungsvollen Teilnehmern und Teilnehmerinnen . Richter
«tcengraie  erössnete den wahrhaft festlichen Abend mst
yerznax 'n Segruhungsworten und mit besonderem Tank sür
den Organisator des Abends - Ernst Roth ardt,  der seit
über einem Jahrzehnt mit Erfolg die Festleitung inuehat-
Rlchter « teengrase berichtete anschließend noch über die Haupt-
versammlung des Sarzklubs in Bad Harzburg . Dann trat
das reichhaltige Programm in Krasts bei dem Gerhard
-schnler  mit geschmackvollem Humor die Ansage übernoi » -
men hatte , die er mit einem stlbstversaßtcn Vorsprach ein¬
leitete . Von den zahlreichen Mitwirkenden erwähnen wir

(Gesang ) , -Herbert Silcher (aus der
Gesangsschule Kraus -Fritzsch « ) und die Hamburger „ Kanone
vansgcorg Kluge  mit seinen heiteren Vortragen . Ata
.lieindsema  bot in natürlicher , posensreier Anmut und

-ujunstlerstche-  Note Tanzvorführungen , die sehr star-
ken Bestall ernteten . Als Begleiter am Flügel zeichnete Alsrcd
W en neman  n.

zweiten Teil des Festprogramms erschien , stürmisch be-
grußt Bremens beliebteste Lautensängerin Ist Wragg-

oerreuen künstlerischen Begleiter Reinhard Roos
stsc Wragges entzückenden Vortrüge rissen zu be-

gesttertem Bestall hin , der sich mehrere Zugaben erobere,
Tanzvorführungen von Lcni Dohle

Schröder,  sowie von Lambergcr  und
— ( Rollschuhduett ) und ein Duett von Ursel
-- chmldt  und Heinrich Cvlbh (Gesang ) geboten . Harald

o s e mann  erfreute durch « inen Solosteptanz und in
Verbindung mit Hertha Hosmann  durch einen spanischen
sanz . sämtlich « Darbietungen wurden mit starkem Bestall
ausgenommen.

der reichhaltigen Vortragssolgc , in
der noch Alfred Fcuerhahn  als Begleiter zu erwähnen
meldst huldigten alt und jung der Muse des Tanzes , und

lange angebrochen , als die letzten Paare
des Harzklubs das Parkett des „ Nordischen Hosts " verließen.
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'Nr . 314 Jahrgang 1938
Bremer Zettmig Montag, den 14. November 1938

Hannover 96 führt die Tabelle an . . .
Nur 2:1 gewann SS gegen Vsnabriick— Werder enttäuschtegegen kintrachtmit 0:Z

. Estern ist eine sehr wichtig « Entscheidung in der

stadt standen sich die beiden bisher noch unbesiegter
ManMchaften Hannover 96 und VfL . Osnabrück gegen¬
über. Erwartungsgemäß setzten sich die Weinroten aus
eigenem Platz in der Radrennbahn erfolgreich durch
aber der Sieg fiel gegen die bombige Hintermannschaft
der Osnabrucker ebenso erwartungsgemäß sehr knapp
aus . Die 96er gewannen mit 2 :1, nachdem es beim Pau-
senstand von 1 :1 noch gar nicht so sehr rosig für sie aus¬
sah. Es will aber immerhin schon was heißen , den aus¬
gezeichneten Schlußmann der Osnabrücker , Flotho , zwei¬
mal zu überwinden . Aber der zweite Platz ist den Os-
nabrückern auf Grund ihres ausgezeichneten Torverhält¬
nisses vorläufig immer noch sicher, obwohl auch Eintracht
Braunschweig durch seinen gestrigen Sieg über Werder
Bremen ,m Punktverhältnis im Gleichschritt ist Ileber-
haupt der Sieg der Einträchtler in Bremen über Wer¬
der ist ein Ding für sich. Wohl kaum jemand wird da¬
mit gerechnet haben , daß sich die Grünweißen auf eige¬
nem Platz von den Gelbblauen mit 0 :3 eine derartige
Abfuhr holen würden . Allerdings der Sieg der Liine-
burger Soldaten über Werder vor 14 Tagen ließ be¬
reits darauf schließen, daß es bei Werder hapert . —
Algermissen 1911, der nur einen Pluspunkt auszuweisen
hat und dieses Unentschieden ausgerechnet gegen Wer¬
der erzielte , holte sich erwartungsgemäß in der Walz-
werkstadt gegen VfB . Peine eine 0 :2-Niederlage . Die
Eänsestädter werden sich jetzt wohl schon damit abge¬
funden haben im nächsten Jahre in der Bezirksklasse zu
spielen. — Auch Arminia Hannover hat nun in Lüne-
burg gegen die dortige Soldatenmannschaft Federn las¬
sen müssen; denn mit einer 1 :5-Riederlage blieben die
Leinestädter auf der Strecke. Hiernach zu urteilen wer¬
den sicher auch noch andere Mannschaften auf dem Platz
in Lüneburg zum Stolpern kommen. Da Jäger 7 Bücke-
burg und ASV . Blumenthal punktspielfrei geblieben
sind, hat sich die Rangliste sehr zu ihrem Nachteil ver¬
ändert. Der Tabellenstand:

1. Hannover 96 S 5 _ 25 :4 10 :0
2 . Osnabrück 6 5 _ 1 12 :3 10 :2
3. Eintracht 6 5 — 1 17 :7 10 :2
4, Werder 6 3 1 2 11 :6 7 :5
5. Arminia 7 3 _ 4 8 :13 6 :8 .
6 Bückeburg 7 3 — 4 9 :14 6 :8
7, Peine 1 7 3 — 4 6 :8
8 . Lüneburg 9 3 — 6 15 :21 6 :12
g. Blumenthal 7 2 — 5 8 :13 4 :10

10. Algermissen 6 — 1 5 3 :13 1 :11
! !

Werder zeigte mäßige Leistungen
Werder — Eintracht -Braunschweig 0 :3 (0 :2)

Etwa zehntausend Zuschauer erlebten in der Bremer
Kampfbahn nicht den erwarteten Eroßkampf zwischen
Eintracht - Braunschweig und Werder , dafür derart
mäßige Leistungen unserer Bremer Grünweißen , daß
die nie vorauszusehen gewesene 0 :3-Niederlage des Ex-
Eaumeisters einfach eintreten mußre. Damit haben wir
in unserer Vorschau recht behalten , indem wir sagten:
„Tressen die Bremer auf einen in Hochform befind¬
lichen Gegner , dann dürften die Punkte zur Welfenstadt
wandern ; denn das Können der Werdereinheit hat
gegenüber den Meisterleistungen von vor zwei Jahren
doch erheblich nachgelassen ." Und dabei muß gesagt wer¬
den, daß die Braunschweiger gar nicht einmal eine wirk¬
lich konstante Form an den Tag legten . Immerhin bil¬
dete Eintracht eine Einheit , die sich bester zusammen¬
fand, entschlossener spielte und den stärksten Kampfgeist
entfaltete , der allerdings auch mehrmals ausartete und
zu einem unnötig harten Einsatz führte , der zu einem
energischen Eingreifen des Schiedsrichters Gärtner-
Osnabrück hätte führen müssen, was jedoch nicht geschah.

Werder hat sich durch dieses zerfahrene Spiel keinen
Gefallen getan . Es wird wohl so leicht nicht wieder
vorkommen, daß eine Fußballbegegnung einen derart
großen Zustrom anzuziehen vermag , wie es noch gestern
der Fall war . Wohl ' alle werden arg enttäuscht gewe¬
sen sein, nicht etwa wegen der Punkteinbuste Werders,
sondern einfach wegen der . geradezu erschreckend mäßi¬
gen Leistungen jedes einzelnen Werderaners , mit Aus¬
nahme von Heini Stürmer , der allein sich auf seinem
Posten wirklich restlos  einsetzte . Alle übrigen Spieler
haben mehr oder weniger , wenn auch zu verschiedener
Zeit des Spiels , versagt , so daß nie ein richtiges System
aufkam, Wohl lagen die Grünweißen sehr häufig vor
dem Tarier Gäste, doch wie bereits in den letzten Aus-
sinandersetzügnen, versagte die Fünferreihe auf der
ganzen Linie , so daß wegen des mangelhaften Ein¬
satzes zählbare Torerfolge ausbleiben mußten . Ueber-
baupt ist es ein Unding mit Mayer und Mahlstedt zu¬
sammen im Jnnensturm , die sich absolut nie verstehen
werden. Das frühere Rückgrat Werders , die Läuferreihe,
war gestern gleichfalls ein völliger Versager und in der
Verteidigung klappte es auch nicht. Im Gegenteil , hier
hätte anfangs zumindest ein Tor verhütet werden
können und mästen.

Auf BraSnschweigs Seite hingegen war man bedeu¬
tend schneller und entschlossener. Nur dem kämpferischen
— manchmal allerdings zu harten Einsatz — haben die
Einträchtler es zu verdanken , daß sie zu diesem aner¬
kennenswerten Erfolg kamen, obwohl glich hier in der
Gesamtheit bei weitem noch lange nicht das spielerische
Können erreicht ist, vor dem mall im Vorjahr so große
Achtung haben mußte und das die Braunschweiger eine
Zeitlang an die Tabcllenführung gebracht hatte . Im
große» und ganzen kamen die Gesamtleistungen auf
beiden Seiten über das Können eines Vezirksklassenver-
treters nicht hinaus und hiernach zrl urteilen kann man
auf der Suche nach dem voraussichtlichen Niedersachsen-
meister nur bei dem Deutschen Meister Hannover 96

hängen bleiben , der in BfL . Osnabrück seinen größten
Gegner haben dürfte.

Dem Unparteiischen Gärtner stellten sich die Mann¬
schaften in folgender Formation:
Werder Bremen

Uelzmann
Hundt Wittenbecher

Schar,nann Stürmer Fischer II
ZtvKewitz Mayer Mahlstedt Herdemann Mvhrinann

»
Ender Weingärtner Hostmann Lachner Protzeck

Karl Sacha Busch
Svkopp Schade

Ehl - rs
Eintracht Braunschweig

Zunächst gestaltete sich die Begegnung zu einem durch¬
aus offenen Foldspiel , bis sich die Grünweißen mehrere
Torgelegenheiten erarbeiteten , die jedoch nicht bis zum
Schluß durchgeführt werden konnten . Dann kommen die
Vraunschweiger in der 20. Minute durch einen Allein¬
gang , ihres Sturmführers Hoffmann , der einen Pracht-
schuß gegen den Jnnenpfosten knallt , zur 1 :0-Führung.
Dann befinden sich. die Grünweißen wieder im Angriff,
aber das direkte Unvermögen im Sturm läßt Torerfolge
nicht zu. 2m Gegenteil , die Eelbblauen aus der Stadt
Heinrichs des Löwen kommen in der 34. Minute zu
ihrem zweiten Torerfolg, , als Hundt eine weite Vor¬
lage verpaßt und der Linksaußen Ender den Bremer
Schlußmann zu überwinden vermag . Ohne weitere be¬
sondere Leistungen beiderseits geht es in die Pause.

Wenn man annahm , nach dem Seitenwechsel ein wert¬
volleres Spielgeschehen vorgesetzt zu bekommen, so blieb
auch hier die Enttäuschung nicht aus . Gleich nach
Wiederbeginn erzielt Werder — nunmehr mit umge¬
stelltem Sturm — mittels Handball von Mayer einen
Treffer ins Schwarze ; aber das fiel denn doch auf !! Dann
kommen die Vraunschweiger bereits in der 52. Minut»
wieder zu einem billigen Torerfolg , als Ender eine
Flanke auf das Heiligtum gibt und dessen Beschützer
Uelzmann den Ball zwar fängt , jedoch wieder fallen
läßt und der herbeigesauste Protzeck diesen über die
Linie zu befördern vermag.

Nach diesem 3 :0-Stand geht .es zu an sich harmlosen
Spielereien über , die immer mehr unschöne und harte
Formen annehmen , die ebenso hart hätten bestraft wer¬
den müssen. Und doch wäre es beinahe noch einmal zu
einem billigen Torerfolg für die Gelbblauen aus der
Welfenstadt gekommen, als Weingärtner einen Schuß
auf Uelzmann losläßt und dieser wiederum nur schwach
abzuwehren vermag . Aber zu seinem Glück geht der
Ball neben dem Pfosten ins Aus zur Ecke, die dann
nichts einbringt . Werder versucht zu drängen , alle
Spieler setzen sich bis zum letzten ein . Besonders Hundt
arbeitet für zwei ; aber alles ist viel zu überhastet und
nervös . Auch Braunschweig spielt völlig ohne Zusam¬
menhang . Das Spiel klingt aus.

So wurde Bremens Fußballgomeinde um eine wenig
schöne Angelegenheit reicher, die so leicht wohl nicht
wieder verwischt werden kann, ' wenn nicht irgendein
großes Wunder geschieht. Bor dieser Auseinandersetzung
standen sich die beiden Jungligavertreter Werders und
VfL . Hemclingens in einem Freundschaftsspiel gegen¬
über das von den Grünweißen mit 4 :1 gewonnen wer¬
den konnte. Ein immerhin schwacherTrost . . . !!

Veutschmeistersturm statte es schwer
Hannover 96 — VfL . Osnabrück 2 :1 (1 :1)

Das Spiel wurde von dem Deutschen Meister knapp
mit ^ :1 (1 :1) gewonnen , aber es war durchaus nicht sä
ausgeglichen , wie dieses Ergebnis es vermuten läßt.
Vielmehr waren die 96er durchweg einseitig überlegen,
aber ihr Sturm , so gut er auch zusammenarbeitete und
so schnell und energievoll er sich auch einsetzte, hatte eine
Abwehr gegen sich, die, so schien es , unüberwindlich
war . Torwart Flotho wurde dabei gar nicht einmal
über Gebühr beansprucht, denn die Verteidiger Eoors
und Frohnert leisteten ein gewaltiges Arbeitspensum,
2m Verein mit der Läuferreihe deckten sie den Gegner
ausgezeichnet und wenn hierbei in der Bewachung des
96ers Pöhler einmal eine Schwäche auftrat , so führte
das doch zu keinen entscheidenden Erfolgen der Hanno¬
veraner , Gleich nach Beginn sah es ganz nach einem
sicheren Siege der Hannoveraner aus , die innerhalb von
fünf Minuten nicht weniger als fünf Ecken erzwängen
und mehrfach Gelegenheit hatten , in Führung zu gehen.
Allerdings bauten auch die Osnabrücker einige sehr gute
Angriffszllge auf und so hatten sie die Freude , in der
20. Minute in Führung gehen zu können, als Pritzer
eine Fußabwehr vornehmen wollte , dabei aber mit
Vetter zusammenstieß , von dem aus dann der Ball ins
Netz rollte . Dieser Erfolg stärkte das Selbstbewußtsein
der Osnabrücker , die den sich nun mächtig einsetzenden
Hannoveranern den Weg zum Ziel bis zur 35. Minute
verlegen konnten , wo dann Malecki eine Vorlage von
Erich Meng annahm und in die äußerste rechte Ecke
schoß. 1 :1. Die Ueberlegenheit der Hannoveraner hielt
bis in die zweite Halbzeit hinein an , aber erst sechs Mi¬
nuten vor Schluß glückte Erich Meng in einem unbe¬
wachten Augenblick auf Vorlage von Malecki der sieg-
bringende Torschuß.

Die Osnabrücker kamen auch in der zweiten Halbzeit
zu einigen schnellen Durchbrüchen, aber der Sturm ver¬
mochte sich nicht mehr durchzusetzen. Die besten Leute der
Gäste waren in der Abwehr und in der Läuferreihe zu
finden , ganz großartig war Alotho im Tor . Bei 96 sah
man den üblichen guten Spielaufbau , aber der Sturm
hatte zu wenig Raum und so vermochte er sich in seinen
Aktionen nicht so zu entwickeln , wie er es gewohnt ist.
23000 Zuschauer feierten den Sieg des Meisters . 2n

lura schlug den flSV. Vlumentstal
Tur » Kröpclingcn — Blumenthal 4 :3 (0 :3)

Die Gauligamannschast Blumenthals hatte Wohl an die
tausend Zuschauer znm Halincrwcg gelockt , Sie bekamen dort
ein Kampsspiel im wahrsten Sinne des Wortes zu sehen.
Wenn die Gäste geschlagen das Feld verlassen mußten , dann
deshalb , weil sie in der zweiten Lälfte nicht mehr durch-
hielten und die guten Leistungen der Gröpelingcr anerkennen
mußten . Bei den Gästen war des öfteren kein rechter - Zu¬
sammenhang . Feiler siel vollkommen aus.

Abgesehen von der ersten öälste lieferten die Plalchesitzer
eine sehr gute Partie . Besonders Rosenbrock . Küpper und
Dickens taten sich in ber Abwehr hervor . Im -stürm zeigte
der neue Mittelstürmer Röbke vom MSB Nienburg gute
Leistungen . Er wußte besonders in der zweiten Sälft - scine
Arbenleute fähr ant einzusetzen . Aothenbächer -.B ^ V .) ließ der
bereits in unserer Vorschau veröffentlichten Mannschaften
pünktlich 14 .45 Uhr ausmarschieren.

Ansang , wollte es bei den Plahbesitzern nicht recht klappen
und die Gäste diktierten das Spielgeschehen . Don den Lau¬

ster» wurde der Sturm sehr gut bedient , und brenzlechc Mo¬
mente hatten die Eröpslinger vor ihrem Tore zu überstehen
Aus die Dauer war die Verteidigung dem Ansturm mchk
mehr gewachsen und nach zehn Minuten kann Gnot aus kur¬
ier Entfernung einen Abpraller einlenken . Tee Ueberlegcn-
beit hält an und die Platzbesitzer müssen sich an ! gelegcnt-
l 'che Durchbrüche beschränken , die allerdings icdcsmgl rc -yl
Z- 'Shrlich sind . Nachdem die « auligisten zwei Ecken verschollen
haben , kommen sie Mitte der ersten Hälfte zum zweiten Er¬

folg . Eine Flanke von links kann Züchter nicht fangen und
läßt den Ball abprallen . Gnot ist zur Stelle und mit dem
Kopfe hat er wenig Mühe , Züchter zu schlagen . Kurz vor
der Pause läuft Gnot nach links und flankt wunderbar zu
dem frei stehenden Feller , der durch Flachschuß den dritten
Erfolg erzielt.

Ohne Pause geht es weiter und man erwartet , daß die
Blumenthaler zu weiteren Torerfolgen kommen , Zeder Spie¬
ler der Gröpelinger gibt jetzt sein Letztes her und verdarb
dem Gegner das Konzept . Angriff auf Angriff tragen die
Platzbesitzer vor und bringen die Gauligisten vollkommen
durcheinander . Lange läßt der erste Erfolg nicht aus sich
warten . Lammcrs Flanke wehrt Schwarz I im Strafraum
mit der Hand ad . Den fälligen Elfmeter vollstreckt Rvscn-
brock unhaltbar . Durch diesen Erfolg angespornt , kommen
die Platzbesitzer in wenigen Minuten znr 4 :3 -Führnng.
Küppers Vorlage nimmt Laminers gut auf » nd flankt hoch
in den Strafraum der Käste ! Es entsteht ein Gewühl bis
plötzlich Leisheit den Ball mit dem Kopse über die Linie
bringen kann . Die Blumenthaler haben sich noch nicht
von ihrem Schrecken erholt , da - schlägt  es zum dritten Male
bei ihnen ein . Fahrenholz ließ einen Weitschuß vom Stapel,
den Lmusmann passieren lassen mußte , weil ihm die Sicht
versperrt war . Zn den nächsten Minuten kommen die Tnra-
ncr bereits znm Fübrnnastreiscr Wieder kommt die linke
-oeite gut durch, . Gin Steilpaß an Nöbkc , und schvn l>wt es
einaesckilagcn.

Die Gröpclinacr bleiben weiter im Vorteil und die Käste
-nüssen sich aus Durchbrüche beschränken , die aber immer eine
sichere Beute der guten knntcrmannscsiait der Platzbesitzer
werden , ger Sieg der Turaner war nni Grund der besseren
Leistungen in der zweiten Halste verdient . js

diesem Spiel hatte es der Unparteiische Kreyemborg
etwas schwer, sich durchzusetzen, aber nach mehrfachen
Verwarnungen und Strafstößen hatte er das Spiel
völlig in der Hand.

Holie Niederlage der flrminen
MTV . Lüneburg — Arminia 5 :1 (1 :0)

Das Punktspiel in Lüneburg zwischen dem MSB.
28 Lüneburg und Arminia Hannover wurde vor 1200
bis 1500 Zuschauern ausgetragen . Es wurde zu einem
spannenden Kampf , der hart aber im Rahmen des Er¬
laubten durchgeführt wurde . Die Soldaten schafften mit
ihrem ungeheuren Einsatz den Sieg , der mit 5 :1 aber
zu hoch ausfiel . Es gab zwei grundverschiedene Halb¬
zeiten , Zunächst spielte Arminia sehr forsch und drängte
die Lüneburger in die Abwehr , aber der hannoversche
Sturm konnte bei der enorm sicheren und starken
Deckung der Lüneburger nichts ausrichten , da auch der
Soldatentorwart sehr gut aufgelegt war . Später bau¬
ten die Hannoveraner in der Läuferreihe ab, wo vor
allem Vost so schwach war , daß der Lüneburger Rechts¬
außen Burmeister immer wieder auf und davon gehen
konnte, um die Tore einzuleiten . Beide Mannschaften
spielten übrigens nicht in bester Besetzung , denn bei
Arminia mutzten Torwart Walther und Verteidiger
Beier ersetzt werden , bei Lüneburg führte der lange
Müller den Sturm für den fehlenden Philipps , Schon
vor der Pause hatten die Lüneburger einen Elfmeter,
der aber gehalten wurde , dann erst schoß Eötting das
erste Tor der Soldaten , Nach der Pause erhöhten Bur¬
meister auf 2 :3, Götttng auf 3 :0, Müller auf 4 :0 und
endlich schoß Kronis Treffer Fünf , ehe Arminia durch
Lange ! zum Ehrentreffer kam.

flbermals siegte der VfB. peine
VfB . Peine — 1911 Ahgermissen 2 :9 (1 :0)

Der VfB . Peine holte sich vor 2000 Zuschauern auf
Grund seiner technisch reiferen Spielwetfe gegen
1911 Algermissen einen verdienten 2 :0-(1 :0) -Sieg , den
dritten in dieser Serie . Der erste Spielabschnitt stand
ganz im Zeichen der Ueberlegenheit der Platzbesitzerund
die Torchancen standen schon nach knapp einer halben
Stunde 4 :1 für Peine . Das erst« Tor fiel schon nach drei
Minuten nach einer bildschönen Kombination zwischen
Radwahn und Daubner , die Daubner mit dem unhalt¬
baren Schuß abschloß, ohne daß ein Algermisser Gele¬
genheit hatte , an den Ball zu kommen. Algermissen
hatte eine einzige Torgelegenheit , die aber ausgelassen
wurde . In der zweiten Halbzeit wurde das Spiel
etwas offener , aber Peine blieb doch die gefährlichere
Mannschaft , da Algermissens junge Spieler sich hinter
den weiten Vorlagen aus der Deckung heraus müde
liefen . Das zweite Tor fiel 16 Minuten nach der Pause
durch Schnittger , Algermissen drehte zum Schluß noch
einmal auf , erreichte aber nichts mehr.

5ußball im Neich
Ostpreußen : BuEV , Tanzig — Hindenburg -Allenstein 2 :2,

Dorck Jnstepbnrg — MsV . v , d . Goltz 2 :5 , VfB . Königsberg
— Masovin Lhck 0 :6 , Pr -ussia Samlcmü — Rasensport Königs¬
berg 4 :2.

Pommern : Viktoria Stolp — Stcttiner SC . 2 :2 , Preußen
Borussia Stettin — Greisswatder SC . 5 :4 , Nardring Stettin
— MSB . Pütnitz 2 :3, Pfeil Lancnburg — MTV . Pommcrcns-
dorf 1 :5.

Brandenburg : Minerva 03 — Tennis Borussia 1: l , BSC.
Hertha — Friesen Cottbus 3 :0 , Berliner SV . 92 — Wacker 04
7 :1 , Union Obcrschönwcide — SC . Brandenburg 05 3 :1, Blau-
weiß — SV . Elcctra 2:1.

Hie Spiele am kommenden Sonntag
Eauliga Niedersachsens : Arminia — Hannover 96;

VfL . Osnabrück — Werder Bremen ; Jager 7 Bucke-
burg - Algermissen ; VfB . Peine — Eintracht Braun¬
schweig.

Bezirksklasse : FV . Woltmershausen — Br . Sport¬
freunde ; BSV . — VfB . Komet ; VfB . Oldenburg gegen
VfL . Hemelingen ; VfL , Oldenburg — Tura Erope-

Schlcsicn : Breslau 02 — Vorwärts NS . Glciwitz 1 :1, Reichs¬
bahn Eleiwitz — SV , Klettendors 4 :0 , Sportsr . Klausbcrg
- Breslau OK 2 :0,

Sachsen : Polizei Chemnitz — Sportsr , 01 Dresden 4 :0,
BC . Hartha — Konkordia Planen 3 :2 , SC , Plauitz — Guts
Muts Dresden 2 :0 , DrsSvner SC , — Fortuna Leipzig 2 :1,
VfB , Leipzig — Adiuira Wien ( G . -S .) 1 :5.

Mitte : SV . Steinach 08 - SV . Dessau 05 2 :3 , Fortuna
Magdeburg — 1. SV . Jena 1:2 , FC . Thür . Weida - Cricket
Viktoria Magdeburg 2 :2.

Nordmark : Hamburger SV . — Holstein Kiel 3 :3 , Borussia 93
Altona — Victoria Hamburg 1 :4 , Eimsbüttel — Polizei Lübeck
4:1, FC . St . Pauli Hamburg — Schweriner SV . 3 :1.

Wcstsalcn : FC . Schalke 04 — SV . Röhlinghausen 2 :0 , SB.
Höntrvp — Westialia Herne 0 :2 , Ar -minia Bielefeld — Preußen
Münster 5 :0 . -

Nicderrhein : Fortuna Düsseldorf — Tura Düsseldorf 3 :1,
Notweiß Essen — VfL . Benrath 1 :3 , Hamborn 07 — Schwarz-
weiß Essen 0 :4 , SSV , Wuppertal — Duisburg 48/99 8 :1,
Westende Hamborn — Union Hamborn 9:1.

Mittclrhein : Troisdors 05 — Köln Sülz 07 3 :3 , Mülheimer
SV . — Rhenania Würselen 3 :1, SV . Bcuel 08 — TuS.
Ncuendors 3 :1.

Hessen : Tpielvsr -ein Kassel — Kurhessen Kassel 2 :1, Kewa
Wachenbuchcn — VfB . Eroßauhcim 3 :0 , VsB . .Friedberg —
Hessen Bad Hcrsfcld 0 :2.

Südwcst : Kickers Offenbach — FSV . Frankfurt 1 :1 , Ein¬
tracht Frankfurt — Borussia Nencnkirchcn 4 :1, Reichsbahn

mafens 03 1 :2.
Baden : SV . Waldhof — BfR . Mannheim 1 :2 , VfL , Neckarau

— Spvg . Sandhosen 2 :0 , 1 , FC . Pforzheim — FV . Ossenburg
6 :1, Karlsruher FV . — Phönix Karlsruhe 1:0 . Freiburger
FC . — VfB . Mühlburg 3 :0.

Württemberg : Stuttgarter Kickers — DiB . Stuttgart 3 :1,
Union Böckingen — FV . Zusscnhausen 2 :0 , Ulmer FV . 94
— SSV . Ulm 1 :1.

Bayern : Spvg . Fürth FC . Schweinfurt 05 2 :1, Iahn
Ncgensburg — BSG . Nenmeher Nürnberg 1:3 , Schwaben
Augsburg — 1. FC . Nürnberg 2 :2 , Bayern München —
München 1860 0 :0 , VfB , Coburg - BC , Augsburg 2 :1.

Ostmark : Rapid — Wacker Wien 3 :4 , Sportklub — Vienna
3 :5, Amateur Steyr — Grazcr SC , 2 :0 , Austro Fiat —
— Austria Wien 0 :4.

Die 6. Ischammerpokal -Schlußrunde
Der Vereinswettbewcrb . der deutschen Fußballmannschaften

um den Pokal des Reichssportsührers wird am 27 . November
mit den vier Spielen der 6 . Schlußrunde fortgesetzt . Erstmals
treffen hier die vier besten ' Mannschaften des Altreichs und
der Ostmark zusammen Durch das Los wurden die Gegner
wie folgt zusammengestellt : 1. FC . Nürnberg — Vienna
Wien (Schiedsrichter Peters , Berlin ) : SV . Waldhos Mann¬
heim — Rapid Wien (Schiedsrichter Broden , Düsseldorf ) :
München 60 oder Blau -Weiß Berlin — FSV . Frankfurt
(Schiedsrichter Beranck , Wien ) : Wiener Sportklub — Grazer
AC . (Schiedsrichter Rauch , Wien ) Noch zu entscheiden ist,
ob der FSV . Frankfurt gegen München 60 oder Blau -Weiß
Berlin spielt . Die Berliner haben gegen die Wertung des

-von München mit 2 :1 gewonnenen « piels auf Grund des
A 1 der Spartordnung (Nichtbezahlung von Rcichsbund-
abgaben ) Einspruch eingelegt , der schon in den nächsten
Tagen entschieden wird.

7n der Bezirksklasse blieb es beim alten
Sportfreunde weiter in Führung — knapper Sieg gegen VsL. Mdenburg — VSV. schlug NHL.

Wie in der Gauliga Niedersachsens , hat sich auch in der
Bezirksklasse Staffel Bremen ein Spitzenreiter herausgeschält,
allerdings weist dieser nur einen Pluspunkt vor dem Ta-
bellcnzwcitcn auf . Der Tabellenerste Bremer Tportsreunde
vcriuochte sich in Oldenburg über den dortigen VfL . mit
einem zwar sehr knappen aber neu so wertvolleren 2 :1-Tieg
hinwegzusetzen , so vatz er immer noch allein in Füh¬
rung liegt , gefolgt vom BSV ., der sich gleichfalls über den
Tabcllcndritten NDL . mit einem ebenso knappen wie wert¬
vollen 3 :2 -Tieg zu behaupten vermochte . Damit bilden diese
genannten vier Vereine immer noch die Spitzengruppe in der
Rangliste , gefolgt denn FV . Woltniershausen , der seinen alten
Widersacher VfB . Komet mit einem unerwarteten hohen 4 :0-
Sieg in die Knie zwang und dadurch die gleiche Punktzahl
ausweist wie der Tabcllcnvierte VfL . Oldenburg . Unsere Bre¬
mer Kometen ' hingegen sind dadurch leider gezwungen , die
undankbare Ausgabe der „ Noten Laterne " zn übernehmen,
obwohl sie vor drei Zähren - noch ein Wort in der Gauliga
Niedersachsens mitredeten . Das vierte Pslichtspicl fand aus¬
wärts statt , Tcr ^ Neuling VfL , Hemelingen hatte sich an der
Untcrwescr mit Sparta Brcmerhaven auseinanderzusetzen . Die
Hcmelingcr mußten sich dort mit einer sehr knappen 1 :2-
Niedcrlage die Punktccinbuße gefallen lassen . Die Rangliste:
1 . Bremer Sportfreunde
2 . Bremer Sportogretn
3l Norddeutscher Llohb
4 . VsL . Oldenburg
5 . FV . Woltmershausen
6 . Sparta Breencrhaven
7. BfL .Hemelingen
8 . Terra Gröpelingcn
9 . Nordsee Ee -xhaven

10 . BiB Oldenburg
11 . Germania Leer
12 . VfB . Komet

7 6 1 -— 29 :7 13 :1
7 6 — i 23 :6 12 :2
7 5 — 2 22 :15 10 :4
7 4 — 3 23 :13 8 :6
7 . 4 — 3 19 :17 8 :6
8 4 — 4 22 :18 8 '8
7 2 1 4 12 :17 5 :9
7 2 1 4 13 :23 5 :9
8 2 1 5 14 :35 5 :11
7 1 2 4 11 :2i> 4 :10
6 1 1 4 9 :19 3 :9
6 1 1 4 6 :13 3 :9

II

Die 2. Spielbäiste gab den flusschlag
VsL . Oldenburg — Br . Sportfreunde 1 :2 (1 :1) .

Das Erscheinen der Bremer Sportfreunde hatte in Olden¬
burg seine große Anziehungskraft nicht verfehlt . Das Spiet
brachte ein enorm schnelles Tempo mit sich und zum Teil
ausgezeichnete Leistungen aus beiden Seiten . Sportfreund « , in
stärkster Besetzung spielend , fand allerdings erst in der zwei¬
ten Halbzeit den nötigen Anschluß , Bis zur Pause war die
ausgezeichnet aufgelegte Platzelf allerdings die tonangebende
Mannschaft , die die Hintermannschaft der Sportfreunde 45 Mi¬
nuten lang unter größten Druck setzte . Dem ausgezeichneten
und fehlerlosen Spiel Leppers ist es zu danken , daß die
Bremer Eli ein l :1 bis zur Pause erreichen konnte . Der
VsL , ging in der 20 . Minute nach einem sehr schön vor¬
getragenen Angriff durch seinen Mittelstürmer verdienter¬
maßen in Führung . Der . Ausgleich fiel erst kurz vor der
Pause , als sich der rechte Bremer Flügel gut durcharbeiten
konnte und Trageser frei zum Schuß kam . Im zweiten Durch¬
gang kam Sportfreunde , als der VsL . Oldenburg durch die
Verletzung seines besten Spielers , des Halblinken Warnkc.
stark gchandicapt war , aus . Ihr Spiel wurde besser , zweck¬
mäßiger und vor allem durchschlagskrästiger . Das entschei¬
dende Tor siel in der Mitte der zweiten Halbzeit durch
Zilonka , der « ine van Trageser , sehr schön hereingegebene
Flanke mit dem Kaps verwandeln konnte . Alle Bemühungen
des VfL ., den nicht unverdienten Ausgleich zu erringen,
scheiterten an der ausgezeichneten Arbeit Leppers , der den
gesamten Oldenburg «! Sturm in Schach hielt . sl

Knapper Sieg des Sportvereins
Norddeutscher Llohd — BSV . 2 :3 (2 :2)

Zn einem für den Ausgang der Bezirksmeisterschaft höchst
wichtigen Punktspiel standen sich aus dem Platz an der -Serbst-
nnd Neukirchstraße NDL . und BSB . gegenüber . Nach ' einer
2 :0 -Führ » ng des Piatzvercins und einem 2 :2 beim Pauscn-
stand erzielten die Blau -Weißen einen recht glücklichen und
knappen 3 :2-Sieg . Tamir hat sich der Sieger - zum drittenmal
in Punktspielen über den Bremer Stadtmeister erfolgreich be¬
hauptet , und jetzt setzt der Versolgungskamps mit dem Spitzen¬
reiter Bremer Sportfreunde ein . töestern traten sich die geg
nerischcn Mannschaiten in salgender Ausstellung gegenüber:
NDL . : Hesse : Schröder , Kückmann ; Schütte , Krämer , Papst:
Hartl , Vogt , Heinrichs W Meyer , Tlugosch ". — BSV . .
Zembski . Lühmann , Esdvhr , Mariens , Tchultz : Kraatz , Knap-
pcck, Brandt : Brechest , Nußbauni : Stegmund.

Die Findorncr nahmen die Begegnung sofort in überlege¬
ner Manier aus . Ein Abstoß von Kückmann wird von

2«

Knappeck verpaßt . Vogt erwischt den Ball und sendet ihn
in der 6 . Minute mit einem schönen Flachschuß unhaltbar
ein . Bereits sieben Minuten später nimmt Walter Meyer
eine Flanke von . links geschickt aus und kann gleichfalls un¬
haltbar zur 2 :0-Führu » g einsenden . Fast wäre zwei Minuten
später noch das dritte Tor sür die Platzbesitzer gefallen , und
zwar durch ein Eigentor der Blali -Weißcn , als sich Knappeck
und Brechest bei einer Abwehr mißvcrstelien . Tann hat
Hart noch einmal eine große Gelegenheit , aber in seiner Auf¬
regung schießt er dicht vor dem Tor über die Latte . Erst
nach 25 Minuten Spielzeit kommen die Blau -Weißen erst¬
malig ernstlich durch und auch zu einem sehr billigen Gegen¬
treffer durch ein Eigentor der Jindorfser , als Schütte in die
Schußrichtung von Kückmanns Abstoß gerät und der Ab¬
praller in das verlassene Heiligtum kommt . Hierdurch ange¬
spornt , kommen die Mannen aus der westlichen Vorstadt
hinter den Torgeschmack . Zembski geht auf und davon , seine
Flanke vermag der mit aus gleiche Höhe gelaufene Mariens
mit schönem Kopsbalt . zum 2 :2 -Ausgleich zu verwandeln . Nach
einmal haben .Heinrichs und Vogt klare Torgelegenheiten,
jedoch verpassen sie knapp das Ziel.

Im zweiten Durchgang kommen die Gäste aus dem Westen
mächtig aus und gestalten das Spielgeschehen ziemlich über¬
legen , so daß die Findorfser Abwehr eiserne Arbeit zu leisten
hat . Hierbei zeigt sich auch dessen Ersatztorwart .Hesse von
einer sehr guten Seite und bereinigt mehrmals brenzliche
Situationen . Tann hat Vogt zweimal mit seinen bombigen
Schüssen vor dem BSV .-Tor Pech , die leicht eine Wendung
hätten bringen können : aber seinen Schüssen war die starke
Verteidigung mit Knappeck und Kraatz im Wege . Sieben
Minuten vor Schluß kommen die Blau -Weißen dann zum
Siege : Kückmanns Abstoß wird abgefangen . Der Ball kämmt
zum BSV .-Rechtsaußen Schnitz , dieser flankt zur Mitte,
Esdohr köpft den Ball zu Lühmann und dieser verlängert
den Kopfball gleichfalls mit dem Kops und sendet damit sür
Hesse unhaltbar zur 3 :2-Führung ein . Eine fabelhafte Äi-
stung von den beteiligten Spielern ! Wohl machen die Fin-
dvrfser noch alle Anstrengungen , um wenigstens zum 3 :3-
Ausgleich zu kommen (der dem Spielverlauf nach auch ver¬
dient gewesen wäre ) , selbst Kückmann geht mit nach vorn,
aber den letzten Endspurt vermögen die Blau -Weißen aus
dem Westen noch zn überwinden . Allgemein lieferten die
BSV .er das technisch reifere Spiel , aber die NDL .er . glichen
dieses mit ihrem stärkeren kämpferischen Einsatz aus , I!

weitere Niederlage der Kometen
BsB . Komet — FV . Woltmershausen 0 :4 (0 :2)

Zieht man einen Bilanzstrich unter die gestern nachmittag
vor einer verhältnismäßig kleinen Zuschauermenge aus dem
Kuhhirten ausgetragene Bezirksklassenbegegnung zwischen
dem VsB . Komet und dem FV , Woltmershausen , so gelangt
man zu der vielleicht eigenartigen , aber treffenden Fest¬
stellung , daß nach das Wetter , das diesem Tressen beschert
war , die beste Erinnerung an diesen Kamps zurückließ , wäh¬
rend es bei den Woltmershanscrn die beiden unter verhält¬
nismäßig schwierigen Umständen erstrittenen Punkte waren.
Mag es an der zum Teil gründlichen Umstellung des Mann-
schastsgesüges oder an der Nervosität liegen , auf jeden Fall
ist es schwer , die Ursachen zu sinden , die diesem Spiel ein
kaum nennenswertes Niveau gaben . Dem Schiedsrichter , der
beiden Parteien recht zn tun versuchte , stellten sich die
Mannschaften in salgender Ausstellung : VfB , Komet:
Wagner : Sünecke , Bosse : Lübsin , Warnken , König : Starchon,
Sartmann , Mahlstedt , Warnken II , Klos . — F V . Wolt-
mcrshausen:  Azeerbach : Henke , Behrens : Cordes , Schau,
Rüst : Lampe , Rasch , Rempe , Killig , Meyer,

Bereits in den ersten Minuten konnte die Pusdors -Elf
zn einem leichten Erfolg kommen , der für die Kometen
bestimmt nicht nötig war . Zn der folgenden , torlosen Zeit
vermochten beide Mgnnschasten kaum zu überzeugen . Das
Abspiel war man recht mäßig und vor den Toren wollte
es schon gar nicht klappen . Wiederholt waren ganz dicke
Sachen zu verwandeln , doch knallte man mit einer nacht¬
wandlerischen Sicherheit über die Latte , wie es z. V , bei
Klos  der Fall war . Als eine Kollision im Kometen -Stras-
raum auftrat , gab der Schiedsrichter einen Elfmeter , der
auch durch Rasch prompt zum 2 :0 verwandelt wurde.
Spater taute Klos wiederholt aus , ohne aber erfolgreich sein
zu können . Allerdings soll nicht unerwähnt bleiben , daß die
Kometen zeitweise arg vom Pech verfolgt wurden , wie es
schon am Vorsonntag der Fall war.

Nach der Pause drängten die Woltmershauser erheblich
aus das gegnerische Heiligtum , wo Wagner  anerkennens¬
werte Arbeit leistete , Tic Abstöße der Verteidiger ließen
aber sehr zu wünschen übrig , spielten sie doch nicht weni¬
ger als vier von fünf Bällen in die Hände der Gegner
Aber auch Au erb ach mußte zeitweise alle Register zie-
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hcn, um die .gegnerischen Elf zunichte
na ^ kratze Un,airnek dieses Spiels wurde

^ .^ ^ Ershauser Cordes von Warnten  II einmal
übel gelegt. Der typische Ausdruck sür die spielerische

Hohe der Begegnung war das fast ununterbrochene Lamen¬
tieren , über das man Tore zu schießen vergaß . Allmählich
gingen die Wol mershauscr besser aus sich heraus und zei^

? °rs,H' °b°ntliH gefährliche Angrisfe , die zweimal zum
Uolge Myrten . Im übrigen hätte man den Durchbrüchen
«ltlitzS  oder Rcmpes  noch stärkeren Nachdruck wün-
schen mögen, vielleicht wäre das Torverhältnis noch höher
ausgefallen als es ohnedies schon der Fall war . Zweifel¬
st durste cs feststehen, daß den Besuchern bei der bewähr-
ten Aufstellung beider Äiannschasten wahrscheinlich ein hoch¬
wertigeres Treffen geboten worden wäre . 8

Sparta hielt seine Position
Be-

Sparta Brcmerhaven — VsL- Hemelingen 2:1 (1:1).
. Aon Sonntag standen sich an der Unftrweser in der

zirksklasse der SC . Sparta und VsL. Hemelingen gegenüber.
Dieses ispiel hatt « insofern Bedeutung , als Sparta bislang
den ersten Platz in der Mittelgruppe einnahm . Auch am
Sonntag konnten die Spartaner einen- weiteren Sieg landen
und rhre gute Position l-alten . Das Spiel verlief 2:1, der
Pausenstand war 1:1. Es standen sich zwei gleichstarke Gegner
gegenüber . Sparta hatte den Borzug , aus eigenem Platz
spielen zu können und verstand diesen Vorteil zu nutzen.
Aus beiden Seiten wurde Mit größter Erbitterung gekämpft.
Die Vorteile wechselten hüben und drüben . Sparta ging
mit dem ersten Tor in Führung , doch ehe der Pausenpsiss
ertönte , gelang es den Hemelingern , den Einstand zu er-
zwmgen . Nach der Pause war das Spiel weiterhin ausge¬
glichen. Alan nahm bereits an , daß es bei einem Unent¬
schieden bleiben würde , als cs doch noch den Spartanern
gelang , überraschend ein Tor zu erzielen. Der Mittelläufer
brachte glücklich einen Weitschuß an , der unhaltbar in der
oberen rechten Ecke landete . Obgleich die Hemclinger nim
alles versuchten, erneut den AuSgleich zu erzwingen , gelang
ihnen keineswegs dieses Vorhaben und man trennte sich beim
Stande 2:1. ^ s4

Nundgang durch Niedersachsen
Osnabrück : 97 Osnabrück — ST . Haste 3:2 (2:1), SV Hagen

— Alemannia Salzbergen 2:1 (1:1), Sparta Nordhorn —
Spielv . 16 Osnabrück 9:3 (0:1).

Hannover : 07 Linden — Spvg . Laatzen 2:2 (1:1), FC . Klee-
Eintracht Hannover 1:1 (1:0), Nicdersachsen Döhren —

Hannover 1874 2:1 (1:1), SC . Harsuin — Stern Misburg 0:3
(0:0), Preußen Hameln — Kleeblatt Stöcken 2:1 (0:0).

Braunschweig : 1911 Hötensleben — Concordia Hildesheim
6:1 (2:1), 16 Vicnenburg — Germania Wolsenbüttel 1:1 (0:1),
LSV . Wolsenbüttel — 08 Schöuingen 2:0 (1:0), 06 Hildeshcim
— 07 Hildesheim 2:3 (1:1).

Gottingcn : FC . Grone — 05 Göttingcn 0:9 (0:3), VsL. Seescn
— Tuspo Alfcld 1:6 (0:2), FC . Brochthausen — VfB. Holz¬
minden 2:1 (1:1), SC . Northeim — VfL. Dudcrstadt 1:3 (0:1).

Die Spitzenreiter geschlagen

Herrlicher deutscher Voxsieg in Vreslau
Polens starke Nationalstaffel überraschend hoch mit 12:4 geschlagen

Am Sonnabend erlitten in England  die Spitzenreiter
Niederlagen . In der I . englischen Liga blieben sogar die
drei ersten Vereine der Tabelle , Derby County , Everton und
Bolton Wanderers jeweils 0:1 geschlagen. Der Tabellen-
vierte , Liverpool , spielte 1:1 gegen Arsenal und erst der
Tabellenfünste , Leeds United , kam mit 3:2 über Brentsord
zu einem Sieg , der ihm hinter Derby County und Everton
auf den dritten Platz brachte. Auch Aston Villa mußte mit
1:8 von Stoke City eine schwere Niederlage hinnehmen . In
der II . Liga blieb Fulham im wichtigen Spiel gegen New-
castle United 1:2 auf der Strecke und mußte Newcastlc die
Führung überlassen . In Schottland blieben die Spitzen¬
reiter behauptet . Rangers Glasgow schlugen Hearts 3:1 und
Celtic behauptete mit 1:1 gegen Falkirk den zweiten Platz.

Einen ganz großen Kampfabcnt , gab es am Sonntag in
der Breslaucr Jahrhunderthallc , wo sich die Nationalstaffeln
von Deutschland und Polen im 10. Amateur -Boxländcrkamps
trafen . Wie immer wenn diese Wohl stärksten Boxsport-
nationen sich gegenüberstanden , waren die Kämpfe ein sport¬
liches Erlebnis . Den rund »000 Zuschauern , die die halle
bis zum letzten Platz füllten , wurde alles gezeigt, was Boren
ist. Schöne Distanzgescchte wechselten mit hartem Nahkamps,
kluges Kontcrboxen mit pausenlosen Figths . Vor allem aber
war es immer wieder Kampfgeist, Harte und restloser Ein¬
satz, die sür neue Höhepunkte sorgten . Wenn die deutsche
Staffel bei dieser ihrer schwersten Begegnung einen über¬
legenen 12:4-Ticg errang , so war das nach den Siegen über
England , Italien und Ungarn eine verdiente Richtigstellung
der Posener Niederlage aus dem Vorjahr.

Erster Kamps : ein Polen - Sieg.  Vor einer über¬
aus schweren Aufgabe stand der 17jährige Fliegengewichtler
Nikolaus Obermauer -Köln gegen den au Reichweite und
Größe überlegenen polnischen Meister Rotholcz. Der Pole
hatte Mühe , den kleinen tapferen Kölner nach Punkten zu
besiegen.

Durch Wille 2 : 2.  Gefreiter Erich Wille traf im Ban¬
tamgewicht auf den körperlich stärkeren, wenn auch etwas
kleineren Sobkowiak. Mit seinen steisen linken Schwingern
fand sich der stämmige Pole zunächst m» schwer ab. Wenn
Wille auch in den letzten Runden schwächer wurde , so war
sein Punktsieg doch verdient.

Beifall für Büttner.  Pausenloser Schlagwechsel
und drei Runden harten Kampf lieferten sich- im Feder¬
gewicht Büttner -Breslau und Szortek-Polen . Büttner erwies
sich gegen die gefährliche polnische Kampfmaschin« als beherz¬
ter Koutevboxer, sing seine Haken mit geraden Rechten und
Aufwärtshaken wirkungsvoll ab und erhielt einen änßerst
knappen , aber verdienten Punktsieg, der mit brausendem Bei¬
sall ausgenommen wurde.

N ü rnberg in hoher Form.  Wohl die erfreulichste
Feststellung des Abends war , daß Europameister Herbert
Nürnberg -Berlin seine Glanzform wiedergefunden hast Wie
dieser bescheidene und faire Boxer den Polen Kowalski vorn
ersteir Gongschlag an durch den Ring trieb , schnelle linke
Schwinger und Stopper , wuchtige rechte .Haken aus Körper
uüd Kops geradezu serienweise landete , war die beste Lei¬
stung des Ländcrkampses . Dagegen nützte aller Widerstand
nichts , und so wurde der Pole nach zweimaligem Niederschlag
in der zweiten Runde fast stehend k. o. aus dem Ring ge¬nommen.

Kolczhnski bez w a ng Mnra  ch. Auch unser zwei¬
ter Europameister hatte sich etwas vorgenommen . Gegen deir
starken polnischen Schläger Kolczynski zeigte er eine erstaun¬
liche Leistung . Unermüdlich verteidigte sich Murach gegen den
Polen , iinmer wieder konnte er auch mit schönen Körper-
tressern durchkommen, aber diesmal setzte sich doch die größere
Erfahrung und harte Schlagkraft KolczhnskiS erfolgreich durch.
Sein Punktvorsprung war denkbar gering Beide lieferten
sich wohl die drei härtesten Runden des Abends.

Banmgartens  Z e r m ü r bn ng st  a kt  i k. Auch der
deutsche Mittelgewichtler Baumgarteir -Hamburg enttäuschte
nicht. Nach systematischer Aermüvbungsavbeit in den beiden
ersten Runden war Pisarfki in den letzten drei Minuten
stark mitgenommen . Baumgartens technisch und taktisch gute
Leistung brachte ihm einen klaren Punktsieg . — Deutschland
führt 8:4.

Vogt verpaßte  K . - o. - Sieg . So sehr sich der pol¬
nische Halbschwergewichtler Klimecki auch mühte , gegen den
Hamburger Bogt den Vovsprung der deutschen Staffel zu
verringern , der bewegliche und temperamentvolle Norddeut¬
sche ließ seinem Gegner keine Chance, Immerhin brachte er
es fertig , über die Runden zu konrmen. Allerdings nur des¬

halb , weil Vogt den taktischen Fehler beging, allzu einseitig
seine schwer« Rechte einzusetzen, statt mehr die Linke zu nutzen.
Der hohe Punktsieg Vogts stand allerdings nie in Frage.

Nunges gute Deckung.  Zum vierten Male standen
sich die schivergewichtler Herbert Runge -Wuppertal und Po¬
lens Meister Pillat gegenüber. Beweglich, schneit und tech¬
nisch vielseitig lieftrten sich beide einen glänzenden Kamps,
in dem der Olyrnpiasieger technisch besser ivar und auch we¬
niger einsteckte als der schlogstark« Pole . Runges Punktsieg
war verdient.

Die 5ußballmeisterschast im Sudetengau

Unveränderte Lage in der Kreisklasse
Spvgg. Vegesack— VVV. Union2:5 / Stern — Luftwaffe Velmenftorst4:Z

Die Spiele der Kreisklasse wurden am Sonntag ein gutes
Stück vorangebracht . In der Bremer Stasscl eroberten die
Telmenhorster Sportsreuude durch einen hohen 9:0-Sieg über
Tb . Woltmcrshauscn den zweiten Platz in str Tabelle. Auch
der BBV , Union konnte sich durch ein 5:2 ' über Spvg . Vegc-
sack in die Spitzengruppe bringen . VsL. 07 gab SuS , Del-
menhorst mit 2:1 das Nachsehen. In der Delmcnhorstcr
Stasfel stellte Roland Delmenhorst mit 2:0 gegen den TSV.
Leestc seine Spiclstärke erneut unter Beweis . Die einzige
ungeschlagene Mannschaft des TSV . Arsten spielte gegen
FC . Llohd 2:2. Hastedtcr MTV . und Club 96 trennten sich
5:1. Verdenia wurde vorn Telmenhorster BV. hoch mit 6:0
geschlagen. Lnstwasfe Delmenhorst erlitt gegen den FC . Stern
mit 3:4 die zlveitc Niederlage . Schließlich trennten sich im
Freundschaftsspiel der Waller TSV . und Polizei SV . 3:2.

Bremer Stassel
BTG. 5 4 — i 8:2 152
Sportsr . Telmenh. 8 3 2 i 8:4 17:8
BBV . Union 5 3 — 2 6:4 19:14
Spvg . Vegesack 4 2 1 1 5:3 12:9
VsL. 07 6 2 1 3 5:7 9:11
BB . Grohn 5 2 — 3 4:6 18:14
Spu .Sp . Telmenh. 6 2 — 4 .4:8 9:15
Lnstwasfe Grohn 1 1 — — 2:0 3:2
Tv . Woltmershaus. 6 1 — 5 2:10 7:31

Delmcnhorstcr S tafscl
SB . Llohd 9 6 1 2 13:5 21:13
Roland Telmenh. 7 6 — 1 122 26:6
TSV . Arsten 6 3 3 — 9:3 20:8
Waller TsV. 7 4 1 2 9:5 14:8
TSV . Leestc 7 4 — 3 8:6 16:14
JE . Stern 7 3 — 4 6:8 15:20
Hastedtcr MTV. 5 2 1 2 5:5 12:15
Luftwaffe Telmenh. 4 2 — 2 4:4 16:9
Telmenh . BV. 6 4 — 2 4:8 16:15
Verdenia Beiden 6 — 6 9:12 5:21
Club 96 8 — -- 6 9:12 6:34

Bremer Staffel
Sportfreunde Delmenhorst — Tv. Woltmershausen 0:0 (6:0).

Woltmershausen kann den Spielerabgang nicht überwinden.
Hielten sie sich am Vorsvnntag gegen BTG . noch überraschend
gut , so waren sie in Delmenhorst eindeutig und klar die
Unterlegenen . Bei Halbzeit lagen die Sportfreunde mit sechs
Toren in Führung , Es hätte am Schluß leicht zweistellig
lauten können,

Spvg , Vegesack— BBV , Union 2:5 (0:2). Bei leichter Über¬
legenheit hatte Union bald eine 2:0-Führnng erkämpft . Diese»
Vorsprung ließen sie sich nicht wieder nehmen , wie am Bor-
sonntag gegen Spvrtsr , Delmenhorst . Sie standen das Spiel
gut durch und trasen noch zweimal ins Schwarze , dem die
Vegesacker nur 2 Tore entgegenstellen konnten . Damit steht
Union auf dem dritten Tabellenplatz.

SuS . Delmenhorst — VsL. 07 1:2 (1:0). Mit erfatzge-
schwächtcr Mannschaft mußte der VsL, in Delmenhorst an¬
treten . Zwei Spieler sind gesperrt , Spiel und Sport war
zunächst überlegen und führt « - bei Halbzeit mit 1:0. VsL.
ließ nicht nach. 'Ausgleich und Sieg waren das Ergebnis
guter Einsatzbereitschaft. Der schwacheDclmenhorster Sturm
konnte dem guten Torwart der VsLer nicht mehr über¬
winden.

Delmcnhorstcr Stassel.
TSV . Lceste — Roland Delmenhorst 0:2 (0:2). Man w»r

gespannt , ob die Dclmenhorster die Leester überwinden wür¬
den. Dies ist ihnen geglückt. Damit haben sie ihre Favoriten¬
stellung wesentlich vcrstärlt . Es entwickelte sich sofort ein
schöner Kampf . Im Felde waren die Mannschastcn einander
gleich. Vor dem Tor hätte Leeste jedoch entschlossener sein
können . So ging Roland mit 2:0 in Führung , In der zweiten
Halste wachte Lceste verzweifelte Anstrengungen , Rolands
Lorwart jedoch war gut in Form und ließ keine Erfolge zu.

TSV . Arsten — FE . Llohd 2:2 (1:2). Beide Mannschaften
lieferten sich in Arsten einen spannenden Kamps. Llohd
spielte zunächst besser. Ehe Arsten sich gesunden hatte , stand
es 0:2 sür Llohd. Arsten arbeitete nun ruhiger . Bis Halb¬
zeit konnten die Arster ein Tor aufholen . Nach der Pause
hatten sie dann mehr Vvm Spiel und konnten den Ausgleich
erringen . Dann war das Spiel verteilt . Beide Hintermann¬
schaften ließen jedoch keine Erfolge mehr zu.

Hastedtcr MTV . — Club »6, 5:1 (2:0). In der ersten Spiel¬
hälfte hielten die »6er das Spiel offen. Im Ausnutzen der
Torgelegenheiten waren sie jedoch nicht entschlossengenug . Als
die »6er in der zweiten Spiclhälftc nachließen, gewann
Hastcdt die Oberhand . In schneller Folge fielen die Tore . Erst
zehn Minuten vor Schluß errang der Club das Ehrentor.
Dem Club scheint ein hartes Training zu schien, denn in fast
allen Spielen machte sich in der zweiten Halbzeit ein Nach¬
lassen der Kräfte bemerkbar.

FC. Stern — Luftwaffe Delmenhorst 4:3 (1:0). Von der
Lnstwasfe war nach den ersten Spielen etwas mehr erwartet
worden . Gegen Stern kamen sie eigentlich nie recht i«

Schwung . Nach leicht überlegenem Spiel kam Stern zu einer
3:1-Führung . Durch Elfmeter konnten die Flieger auf 3:3
ausgleichen . Stern .ließ jedoch nicht locker und konnte kurz
vor Schluß den siegbringenden vierten Treffer landen.

DBV . — Verdenia Verben 6:0 (3:0). Dieses Spiel stand
restlos im Zeichen der lleberlogenheit der Delmenhorstcr . Bis
Halbzeit war der Ballspielveroin dreimal erfolgreich, aller¬
dings zweimal durch Elfmeter . Da war es mit Verdenia aus.
Der DBV . drängte stark. Mit etwas mehr Glück hätte die
Torausbeute noch größer sein können . Verdens Verteidigung
wehrte sich gut . Der Sturm dagegen wink jedoch sehr schwach.

Freundschaftsspiel
Waller TSV . — Polizei SV . 3:2 (1:0). Walle probierte

in diesem Spiel einige neue Leute aus . Auch die Polizei kam
mit einer Nenformation , da die alten Kräfte immer noch nicht
zur Verfügung stehen. Walle geht in Führung . Doch gleicht
Polizei gleich nach der Pause aus . Ein Hand- und ein Foul-
Elfmeter bringen Walle 3:l nach vorn . Kurz vor Schluß ver¬
bessert Polizei auf 3:2.

2. Kreisklassc
SPV. Baden — Vremer Straßenbahn 0:7 (0:4). Einen kla¬

ren und eindeutigen Sieg errangen die Straßenbahner in
Baden . Das Spiel war jederzeit fair.

Sportgemeinschaft st — SPV. Liissum 3:1 (2:1). Gegen
Lüssum erkämpfte sich die st einen schönen Sieg.

Weitere Ergebnisse: AE . Weser 1 — Hansa -Lloyd 1, 7:1;
AG. Weser 2 — Sansa -Llohd 2, 6:0; AG. Weser 3 — Bremer
Sportsr . 5, 0:2; Waller TSV . 3 — Focke-Wuls 2, 7:3; Arsten 2
gegen Club 2, 2:4; Arsten 3 — Stern 2, 3:3; Hastedt 2 ^cgen
VfL. 2, 3:1; Hastedt 3 — Karstadt 2, 4:1; HJ .-Spielc : Ges. 21
(Arsten ) — Ges. 24 (BTG .) t4 :t ; Ges. 4 (Hastedtcr MTV .)
gegen Ges. 6 (Werder ) 1:0; Ges. 4 (Hastedt) B — Ges. 33
(BSV .) B 3:1. 21.

Der Plan einer Fußballgauliga im neuen deutschen Gau
Sudctenland kann in der laufenden Spielzeit noch nicht ver¬
wirklicht werden . Die im Sommer begonnenen Punktspiele
werden in den vier sudetendcntschen Kreisen fortgesetzt. Die
erste SpielMasft setzt sich im Kreis 1 «us 12, im Kreise 2
aus 24 (in zwei Abteilungen ), im Kreis 3 aus 14 und im'
Kreis 4 aus 10 Vereinen zusammen. Die vier Kreise ermit¬
teln in ihren Pslichtspiclen zunächst ihre Kreismcister , die
dann um die Meisterschaft des Gaues Sudctenland kämpsen
werden . Sollte der Gaumcister im Frühjahr noch rechtzeitig
ermittelt werden , so nimmt er bereits an den bevorstehen¬
den Endspielen um die deutsche Meisterschaft in einer der
vier Gaugruppen teil.

einzigartiger Rekord van veggelens
Die starke Holländerin van Veggelen stellte am Sonnabend

in Amsterdam einen neuen Weltrekord im 100-Mctcr -Rücken-
schwimmen auf , Sie verbesserte die erst vor 12 Tagen in
Kopenhagen von ihrer Landsmännin Cor Kint ausgestellte
Bestleistung von 1:13,5 auf 1:13,2 Min , Der anerkannte
Rekord lautete noch aus 1:13,6 und gehört der Olhmpia -LÜe-
gerin Nida Sens , Van Veggelen spielt in der Rückenlage
die gleiche überragende Rolle wie Ragnhild Hveger in der
Kraullagc . Sie besitzt jetzt sämtliche Welt - und Europa-
rekorde im Rückenschwimmen. Die Liste hat nun folgendes
Aussehen : 100 Meter : 1:13,2 van Veggelen am 13.- 11. 38 in
Amsterdam ; 200 Meter : 2:40:6 van Veggelen am 2». 10. 38
in Düsseldorf; 400 Meter : 5:41.4 van Veggelen am 13. 2. 38
in Amsterdam ; 100 Dards : noch nicht ausgestellt; 150 Pards:
1:43,3 van Veggelen am 10. 11. 38 in Amsterdam.

Die besten Schuften in Leipzig
Bevor in den Wintermonatcn Ruhe eintritt , unterzog sich

die Nationalmannschaft des deutschen - chutzcnverbandes am
Wochenende in Leipzig einn Prusung . Eine prächtige Lei¬
stung vollbrachte bei dem. -- chelbenschießen der Karlsruher
Gehmann als bester Schütze mit dem Armeegewehr au, die
Zehn-Ring -Scheibe. Aus 300 Meter blieb er mit 52, von
800 möglichen Ringen nur neun Ringe unter dem Welt¬
rekord Der Leipziger Thiel gewann im Schießen mit auw-
matiitstr Pistole im Kleinkaliber vor Schattmaier -cberdori
die Spitze Krempel -Hannover und Lang -Meinerzhagen teil¬
ten sich im Schießen mit der Schcibenpistole den Sieg.

Ergebnisse: Armeegewehr : Gchmann -Karlsruhe o21 Ringe,
Sturm -Oberdorf 492 Ringe , Steigeimann -Nürnberg 472
Rinae Kleinkaliber : Schattmaier -Oberdors 1136 Ringe , Kling¬
le! Oberlichtenau 1133 Ringe . Spörer -Zella-Mehlis N28
Rinae Scheiben-Pistole : Lang-Meinerzhagen und Krempcl-
Sannov 'er je 536 Ringe , 3, Martin -Bonn 535 Ringe , Auto¬
chatische Pistole : Thiel -Leipzig 108 Treffer , Bucherer-Zella-
Mehlis und Zindel je 107 Treffer.

Steigelmann schoß wieder Weltrekord

Kilian-Vopel siegten wieder

Line Kundgebung turnerischen Lebenswillens
Schauturnen des MIV. in den Lentrachaüen- flußerordentlich starker Besuch

Wer Jugend erziehen und führen will , muß in ihs das
Vorbild >des echten Mannes und der echten Frau ausrichten,
mutz in ihr die werdenden Männer und Frauen unseres
Volkes sehen, die einst unsere Arbeit , unseren Kampf und
unser Volk iveiterzuführeii berufen sind. Unter diesem Zeichen
stand die Kundgebung turnerischen Lebenswillens im 2. Cen-
tra 'lhal'len-Scha'N'.urnen des MTV . von 1875 gestern nach¬
mittag , die sich eines außerordentlich starken Besuches er¬
freute , so daß der große Centralhallensaal fast bis aus den
letzten Platz besetzt war , als die DorsührungSfolge pünktlich
zur festgesetzten Zeit einsetzte.

Turnen ist uns frohes Tun , es lebt dom Willen zum Wollen
und vom Willen zur Tat . Im frischen Drausgehen mit fröh¬
lichem Herzen und freiem Sinn zeig.« der erste Abschnitt des
inhaltsreichen Nachmittags straffe Körper , Schwung und Wa¬
gemut, beginnend mit Darbietungen der Kleinkinder , Spiel-
turnen , Bawkübnngen . Mattcnturnen , Bockspringen, Barren-
turnen , Spiel mit der Keule, Pferdspringen und Freiübun¬
gen wurden gezeigt in srisch-sröMichcr Folge, abwechselnd von
Mädchen, Knaben , Jungvolk und Jungmädeln . Reizend Ivar
es, diesen Kleinsten der Kleinen zuzuschauen, als sie unter
der umsichtigen Lei.nng des hauptamtlichen Turnlehrers ' Ver¬
gesst, der übrigens sämtliche Abteilungen mustergültig leitet
und in Schwung hat , ihr Spiel trieben , das die Herzen aller
anwesenden Eltern hoch in Freude schlagen ließ.

HJ ., BDM ., , Turner , Turnerinnen , Altersturner und
Frauen zeigten abwechselnd in Schulung , Sandsacknbungcn,
SPvuN'gseit'übungen , Baumstaiumübnngen , Körperschule, Stab¬
übungen und Gymnastik ihr Können , Der weitere Abschnitt
der Darbietungen stand im Zeichen des Kampses, die in allen
Uebungen den restlosen Einsatz aller Kräfte der Turner ver¬
langten : a) Boxen (ohne Handschuhe), b) Freiringen , o) Kampf
um den Stab und p) Boxen mit dem dicken Ball , Im glei¬
chen Schwung und streng in der ireien Beilegung wurden
hieraus Leistungen gezeigt von Turnern und Turnerinnen in
SeMnrübungen , Kürfreiübung und Keulenübungen,

Der folgende Abschnitt stand dann im Zeichen des Gcmifts.
Mter -stnrncr bis und sogar über die Achtzigjahresgrcnze zeig¬
ten ein bewundernswcrt frisches Gomeinturnen an mehreren
Barren , ein treffendes Zeichen dafür , daß Turnen im wahren
Sinne des Wortes jung erhält . Sprünge am Barren zeigten
HiKerjungen , und Turnerinnen wechselten mit Sprüngen am
Kasten üb, während Angehörige des BDM , mit Kürübungen
am Schwebebalken und solchen am Barren aufwarteten , Tur¬
ner wiederum zeigten munteres und teilweise wagehalsiges
Tischispringcn, während sünf Knnftturner ihr großes Können
am Hochrecktreffend unter Beweis zu stellen vermochten. Er¬
übrigt sich Wohl zu sagen, daß alle Vorführungen und Dar¬
bietungen immer wieder von den begeisterten Zuschauern mit
großem Beifall ausgenommen wurden.

In der nächsten Gruppe zeigten acht frische BDM .-Angc-
hörige zweckmäßige Bewegung mit Keulen,- Stäben und Sei¬
len, abgelöst von acht Turnerinnen in einer tanzenden Gruppe
als Mavschtanz (Florentiner Marsch), die gleichfalls allge¬
meinen Anklang fanden . In einer spielenden Gruppe wurde
die ' „Jubelnde Gefolgschaft" gezeigt, ein Spiel in Marsch-,
Sprung - und Tanzliedern mit Flaggen , Keulen , Seilen und
Bällen von Hermann Granerholz , Vertonung van Gustav
Mävers und eingeübt von Bcrgecst, Brausender löcisall be-

Lin klarer Sieg des Llubs zur vaftr
fluch der Vremer ftL. erfolgreich— Vaudendistl in der Nationalmannschaft gegen Zrankreich

In Bremen setzte sich der Club zur Bahr klar gegen den
DTE , Hannover durch und schlug seinen Gegner schon vor
der . Pause , um später vorsichtiger zu spielen, da am Bußtag
ein weiterer Pnnktkampf gegen die Brcmnschwciger Eintracht
bevorsteht. BHC hatte auf eigenem Platz stets mehr vom
Spiel gegen den Brannschweiger Hockehelub, der von ihnen
hoch mit 6:2 überfahren wurde . In einem Freundschaftsspiel
siegte Horn gegen den MTV , von 1875 sicher mit 3:1. Han¬
nover 78 konnte sich in Hannover erwartungsgemäß gegen
den THV . Rvtweitz mit 3:1 (1:0) durchsetzen. Im einzigen
Pflichtspiel der Kreisklassc trennten sich der BHC. und Frisia
Wilhclmshaven in Obernenland leistungsgerecht mit einem 2:2.

Club zur Bahr — DSC . Hannover 6:1 (5:0). In der Bahr
hatte der Niedersachsenmcister vor der Pause ein eindeutiges
Ilebcrgewicht gegen den mit Ersatz für den Mittelstürmer
und den linken Verteidiger spielenden DSC . und konnte durch
fünf schöne Tore seines hervorragend aufgelegten Jnnen-
sturmes , der sich in die Erfolge teilte , einen Sieg bereits
vor der Pause heransspielcn , um dann in der zweiten Spiel¬
hälfte im Gefühl des sicheren Sieges stark nachzulassen. Die
Gäste kamen daher etwas aus und konnten durch ihren Halb¬
rechten zum Ehrentor kommen, dem Grüner auf Flanke von
halbrechts dann allerdings noch einen sechsten Tresser ent¬
gegensetzte, Bei den Gästen war die rechte Seite am besten
besetzt, während die Bremer in der Hintermannschaft und im
Jnnenstnrm ihre besten Spieler hatten , da die Läuferreihe
diesmal etwas schwächer war.

Bremer HC, — HC, Braunschwcig 6:2 (3:1). In Obernen¬
land zeigte sich der BHC., der aus den zum Militär einge¬
zogenen Prüsse verzichten mußte , von der besten Seite . Die
Bremer ließen vor der Pause Fricke als Mittelläufer spielen,
und nachdem dieser zu Beginn der zweiten Spiclhälstc des
Feldes verwiesen ' wurde , erledigte Demeter aus diesem Posten
ein überraschend gutes Spiel . Beim Sieger war die Hinter¬
mannschaft und der produktiver arbeitende Sturm den Braun-
schweigern überlegen , während sich diese auf eine starke Läu¬
ferreihe und einen guten linken Stnrmslngcl stützten. Der
Spielverlauf sah den BHC. schon nach einer Viertelstunde
durch zwei Tore von Tvcl II und einen weiteren Treffer
von Meier 3:0 in Führung , bevor die Gäste durch ihren lin¬
ken Läufer auf 3:1 herankamen . Nach der Pause mußte der
BHC. die größte Spielzeit mit zehn Alaun durchholten , konnte
trotzdem aber weiter überlegen spielen. Die Tore nach der
Pause schössen der Brannschweiger Halbrechte und sür Bre¬
men war Freie gleich dreimal erfolgreich, BHC. konnte sich
durch diesen Sieg den vierten Platz erkämpft », während si¬

chrem Gegner das Schlußlicht der Tabelle in die Hand
drückten.

HC. Harn — MTV . von 1875, 3:1 (2:0), In Horn gab
cs den erwarteten Erfolg der Blanweißen , die vor der Pause
den ohne Nicsmeier spielenden Turnern leicht überlegen
waren und durch ihren Halbrechten 1:0 in Führung gehen
konnten . Ein Alleingang des Hörner Rechtsaußens brachte den
Hörnern den zweiten Erfolg , und da der zusammenhanglose
Tnrnersturm die Flinte ins Korn warf , nutzte das einzige
Gegentor durch Ruschemeier nicht mehr viel , zumal die Hör¬
ner durch Verwandlung einer Strafecke noch aus 3:1 erhöhen
konnten.

78 Hannover — Rotwcitz Bremen 3:1 (1:0). Die 78er
traten aus eigenem Platz zu diesem Punktspiel gegen Rot-
weiß Bremen in einer neuen Ausstellung an , die sich gut
bewährte . Der frühere Berliner Müller führte den Angriff
und leistete hier ganz beachtliche Arbeit , die ein gutes Kön¬
nen verriet . Das Spiel gestaltete sich zumeist leicht überlegen
sür die Hannoveraner , die mit 3:1 (1:0) auch leistungsgerecht
gewannen . Das erste Tor sür die Platzbcfitzcr schoß Buchwald
und erst nach der Pause konnte derselbe Spieler den zweiten
Erfolg buchen. Nun kamen die Bremer durch ihren Mittel-
stürmer aus 2:1 heran , doch sollte dieser Erfolg der Ehrcn-
tresser bleiben, während Hannover 78 durch den Mittelstürmer
Müller noch einmal erfolgreich sein konnte. Bei 78 war die
Läuferreihe ganz hervorragend , Bremen hatte seine besten
Stützen in der Deckung und im Torwart.

Die übrigen Ergebnisse: Tura 1 — MTV . 2, 3:2: BHC.
gegen Frisia Wilhclmshaven 2:2 (Pslichtspiel); BHC. 2 gegen
Rot-Weiß 2, »:ll: Bahr 3 — Rot-Weiß 3, 4:1: BHC. 3 gegen
Horn 3, 0:1; Bahr Jugend — BHC. Jugend 3:0; BHC.
Frauen — Frisia Wilhclmshaven Frauen 15:1; Club zur Bahr
Frauen — THV. Harvestohnde 1B 3:l (1:1); MTV von
1875 Senioren — Delmenhorst komb. 5:1. 12.

Drei Neulinge sür das Frankreich -Spiel
Die deutsche Hockey-Nationalmannschaft bestrcitet am Sonn¬

abend, 26, November, in Paris einen Länderkamps gegen
Frankreich , zu dem mit Eilbert , Mark und Bandendistl
(Bremen ) drei Neulinge aufgegeben wurden , die das Natio-
naltrikot zum erstenmal tragen . Die deutsche Mannschaft wird
in folgender Aniftcllung ' antreten : Eilbert (Eintracht Dort¬
mund) ; Dr . Blcßmann (Rot-Weiß KölnI . Preuß (Berliner
HC.) ; Geldes (Berliner HC.), Mack (SSV , Ulm), Schmalir
(Berliner SC .); Hnfsmann I (Eins Essen), Baum (Iahn
München), Baudendistl (Club zur Bahr Brcmc  n ).
Lange <Harvcstch»dc Hamburg ), Mcßner (Berliner SV . »21.
Ersatzmann : ist Raack vom Berliner SC.

lohnte diese in jeder Weift wohlgclungene spielende Gruppe
— Einen tiefen Eindruck hinterließ dann der sinnvoll voll¬
zogene Aufmarsch aller Schanturnteilnehmer mit dem Fahnen¬
einmarsch, dem Aufruf und der Führerehrung . t!

liftfttennis in Vremen

scheinend eine Sehwächoperiode durchmacht, so zeigt der Sieg
r, daß Rot-Weiß in Bremen kaum von 'Rrgendeinem

Verein zu schlagen ist und die Punktspielserie ohne Berlust-Punkte beenden wird,
Männer L-Klassc: Focke-Wuls 1 — NDL, 2, 6:3: Llohd 2

gegen BSB , 2, 6:3; Rot -Weiß 2 .— Focke-Wuls 1, 5:4;
NDL, 2 — Schwächst 2, 8:1 (!).

Männer » Klasse: Focke-Wuls 2 — NDL, 3, »:» (kampf¬
los ) ; Llohd 3 — Club N«, 3, 7:2; Hemelingen — NDL, 3,
5:4; Club »8, 2 — Focke-Wuls 2, 8:0,

In dieser Woche finden folgende Spiele statt : Männer
^ .-Klasse: Not-Weiß — Club 96, Montag , Bremer Kampf-
bahn ; NDL, — BL>V., Dienstag , Institut , Martinistraße , —
Männer « -Klasse: NDL. 2 — BSV . 2, Dienstag . Institut,
Martlnistraßc . — Männer 6 -Klasse: Club 86, 2 — Hemelin-
gen, Montag , Schule Nürnberger Straße ; Focke-Wuls 2
gegen Lloyd 3, Dienstag , Bulthanptfchnle (Ncnstadtswall );
Brinkmann — NDL, 3, Freitag , Bulthauptschnle,
^Tas diesjährige ' Erösfnungs -Turnier , veranstaltet von der
Sportvereinigung NDL , findet am 1g, und 20 November

'bcmmstraße , statt . Alle Trainingsabendc der
wcschtennis-Abteiinngen haben an >diesen beiden Tagen ans-zu,allen.

wieder Nekorde in Mailand
Den Kabinenhof der Mailänder Vigarclli -Rcnnbahn bevöl-

„L * gegenwärtig die Rennfahrer , Wenigstens täglich in wind¬
stillen Stunden starten neue Fahrer zu Rekordversuchen. Der
L°st, ^ "p°netti entthronte Italiener Piubctto schuf drei neu«
ina .L-, dagegen mißglückte sein Angriff aus den
100-Kuvmetcr -Nekord. Piubello verbessert«.' den Weltrekord
!!,n 1 1 :40:22,2 bisher Drahmand -FrankreichMit 1.40.r8, Ueber 80 Kilometer drückte er saponcttis Best-
clstniig über 1:55:43 aus 1:44:01,2 und legte außerdem in

Kilometer zurück. Saponctti war hier
Mit 83.017 Kilometer bisheriger Rekordhalter.

Zehlcndors siegt in Hamburg 4:0. Am Sonnabend eröffnete
n ^ .^ S"' dstrger Kunsteisbahn ihre diesjährige Saison . Im
Eishockey-spiel Zchlendorfer Wespen gegen Alton « 03 ge¬
wannen die Zchlendorfer 4:0 (1:0, 1:0, 2:0).

Neue Großvcreinc in Sachsen. Tura und TD . 8» Leipzig '
weroen stuft über einen Zusammxnschluß beider Vereine bc-
Ichließen. In Cstmnitz wollen National -Estmnitz , Sport - "
irenndc und Tv , Harthan einen neuen Chemnitzer Eroßveiein
out , nwmmen rund 500 Mitglieder gründen.

Deutsch-schwedischer Fcchtländcrkamps . Aus Stockholm wird
gemeldet, daß Schwedens Fcchterbund die deutschen Tcgcn-
iechter zu einem Länderkamps nach Stockholm eingeladen hat.
Das Tressen soll am 19. und 20 November stattfinden.
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In ganz großer Form war unser Kleinkaliberschütze Stei-
gclmann -Nürnberg , der gleich zwei Weltrekorde überbot und
bei 40 Schuß auf 50 Meter Entfernung aus die Zehnerscheibe
liegend 38», kniend 387 und stehend 380 Ringe , insgesamt
also 1168 Ringe erzielte. Die Weltrekorde liegend und kniend
stehen auf 3»8 bzw. 379 Ringe . Leider werden die Leistungen
nicht anerkannt , da Weltrekorde der Schützen nur bei Welt¬
meisterschaften Gültigkeit haben . Zum erstenmal wurden
übrigens von der Schweiz zur Verfügung gestellte Waffen
benutzt — Ergebnisse: Kleinkaliber : 1. Steigelmonn -Nürn-
bexg 1168 Ringe , 2. Ereiner -Zella-Mehlis 1142 Ringe. 3,
Sturm -Oberdors 1141 Ringe . Schcibenptstvlc : 1. W. Lang-
Meinerzhagen 1594 Ringe , 2, Martin -Bonn 1588, 3. Krempel-
Hannover 157», 4. Wcllersheim -Bonn 1572 Ringe.

8 41 21,
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I- ziS / S. Iaftrgan

Die Dortmunder Rennfahrer Kilian/Bopel haben ihre letzte
Niederlage von Montreal sehr schnell berichtigen können. Im
Ehicagoer Sechstagerennen nähmen sie an ihren Bezwingern,
den Gebrüdern Pedcn , Revanche. Mit einer Gesamtleistung
von 4123,860 Kilometer und 1432 Punkten siegten Kilian/
Bopel vor dem kanadischen Eebrüderpaar.

Zur Hoppegartcncr Auktion , die am Freitag , 18, November,
vorgenommen wird , wurden bereits rund 150 Pferde ange¬
meldet, so daß damit das gute Anmeldeergebnis des Vorjahres
schon übertrvfsen ist.

Die Punktspiele der Männer -7).-Klasse brachten weitere Uebcr-
raschungen. Schwachhausen mußte eine zweite Niederlage hin¬
nehmen. Diesmal war der BSV . der Bezwinger von Schwach-
hauscn. Rot-Weiß hatte keine große Mühe , um gegen NDL,
und gegen SpV , .Llohd zu gewinnen . Die Spieler von Club 86
erfochten gegen NDL, einen hohen 7:2-Sieg , wobei allerdings
zu berücksichtigen ist, daß NDL, auf Gebr . Jacobskötter ver¬
zichten mußte , was immerhin eine starke Schwächung der
Mannschaft bedeutet. In der Männer -L -Klafse überraschte die
2. Mannschaft von Rot -Weiß durch einen 5:4-Sieg über Focke-
Wuls 1, die in diesem Jahre eine starke Mannschaft gemeldet
habe».

Männer ^ -Klasse
Rot -Weiß — NDL. 8:1. In den Einzelspielen gab es jeweils

klare Siege der Rot -Weiß -Spieler . Lediglich Spreckelsen, Drei-
fcrt und Jacobskötter II von NDL. konnten ihren Gegnern
einen .Satz abnehmen , mußten sich dann aber mit 3:1 geschla¬
gen bekennen. Während die ersten beiden Doppel klar an
Rot -Weiß sielen, konnten Krämer/Jacobs vom NDL , den ein¬
zigen Sieg für ihren Verein erringen . Nach einem harten
5-Satz-Kampf schlugen sie Rüther/Paarmann mit 3:2.

BSV . — Tchwachhauscn 5:4. Im ersten Einzel konnt«
Stnbbcmann von BSV . über Fahrtmann einen in den Sätzen
knappen 3:1-Sieg erringen . In Hochform befand sich Sanders
von Schwachhauftn . Hennig von BSV . hatte nicht viel zn
bestellen und verlor 3:0. Einen packenden Kamps lieferten
sich Tieften von Schwachhausen und Heiliger . Nach sünf hal¬
len Sätzen wurde Heiliger glücklicher Sieger , er gewann die
beiden letzten Sätze mit 22:20. Die nächste Paarung . Schild-
knecht von Schwachhauftn und Ohlenberg vom BSV kämpften
ebenfalls erbittert um den Sieg . Erst nach sum Sätzen ent¬
schied sich, daß Schildknecht der Bessere war, ' Auch Lotte vom
BSV . brauchte fünf Säst , um sich gegen Fromme durchsetzen
zu können. Der Ersatzspieler von Schwachhausen , Tielitz, war
sür die 1. Mannschaft viel zu schwach, um einen Sieg errin¬
gen zu können, Becker vom BSV , konnte einen kostbaren
Sieg für seinen Verein erzielen . Das erste Paar vom BSV .,
L>tubbeman,,/Heiliger , konnte durch einen 3:1-Sieg über Fahrt-
mann/Lchildknecht den Gewinn des Punktspieles sicherstellen.
Die beiden Siege von Schwachhauftn in den übrigen Doppeln
konnten hieran nichts mehr ändern,

Club 86 — RTL , 7:2. Im ersten Einzel konnte Spreckelsen
durch einen 3:1-Sieg über Kurt Wessels von 98 einen schönen
Erfolg buchen. Eine sehr mäßige Leistung zeigte Vehlies
von 96. Daß man einen Gegner nie unterschätzen soll, mußte
er durch eine 3:1-Niederlage gegen Dreifert erfahren . Die
übrigen vier Spieler von 98. Heinz Wessels, T . Mehcr , Som¬
mer und Kaufmann , konnten ihre Einzel sicher mit 3:0 ge¬
winnen . In den Doppelspielen konnten lediglich Spreckelsen/
Dreifert im ersten Doppel ihren Gegnern , Gebr . Wessels, ernst¬
haften Widerstand entgegenbringen . 3:2 endete der Kampi
für Club 96. Die beiden andern Doppel gingen 3:9 an denClub.

Rot -Weiß — Llohd 9:0. Einen in der L -Klasft bis jetzt
Wohl kaum dagewesenen Rekord, keinen Satz im ganzen
Punktspiel abzugeben , konnte Rot -Weiß in diesem Spiel er¬
ringen . Wenn die Mannschaft des SV . Llohd zur Zeit an-
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